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VORWORT

Handorf, Gelmer, Sudmihle und Mariendorf sind vier Ortsteile im nordostlichen Stadtge-
biet von Miinster, die von Tradition und Vielseitigkeit gepragt sind. Gleichzeitig befinden
sie sich seit mehreren Jahren in einem starken Wandel: Insbesondere das Bild von Handorf,
das viele noch als Ausflugsort und Dorf der groRen Kaffeekannen kennen, verdandert sich
durch bauliche Entwicklungen im Ortskern, aber auch durch neu entstehende Wohngebie-
te. Auch Gelmer hofft auf eine wohnbauliche Entwicklung und damit verbundenen Veran-
derungen, die vor allem die soziale Infrastruktur und zentrale Flichen im Ortskern betref-
fen. Nicht zuletzt werden sich auch die kleinen Ortsteile Sudmiihle und Mariendorf durch
den Bau neuer Verkehrsinfrastruktur verandern. Dieser Wandel, der sich im Minsteraner
Nordosten vollzieht, wird aus Sicht von Politik und Verwaltung von den Biirgerinnen und
Biirgern vor Ort konstruktiv wahrgenommen —viele Chancen, aber auch einige Risiken sind
mit diesem Wandel verbunden, die manchen Biirgerinnen und Biirgern Sorgen bereiten,
anderen Birgerinnen und Biirgern aber auch Mut geben, sich fiir ihren Stadtteil zu enga-
gieren.

Beides — die mit dem Wandel verbundenen Sorgen, aber auch das hohe biirgerschaftliche
Engagement vor Ort — wurden von Politik und Verwaltung erkannt, sodass Ende 2019 der
Prozess zur Erarbeitung eines Stadtteilentwicklungskonzeptes fiir Handorf, Gelmer, Sud-
miihle und Mariendorf gestartet wurde, um den zukiinftigen Entwicklungen einen geeig-
neten Rahmen bieten zu kdnnen. Dabei zeigte sich in den angewandten verschiedenen
Beteiligungsmoglichkeiten ein grol3es Interesse der Biirgerinnen und Biirger an der Stadt-
teilentwicklung, welches durch zahlreiche Hinweise, Anregungen, Ideen, aber auch Kritik
zum Ausdruck gebracht worden ist.

Besonders hervorheben mochte ich, dass trotz des nicht unerheblichen Einflusses der
Corona-Pandemie auf den gesamten Arbeitsprozess des Stadtteilentwicklungskonzeptes,
ein anhaltend hohes Interesse am Prozess und somit fiir die Entwicklung der vier Ortsteile
bestand und sicherlich auch weiterhin bestehen wird. Dies machen die zahlreichen Anre-
gungen deutlich, die im Rahmen der Online-Beteiligungsphasen von den Menschen vor Ort
der Verwaltung und dem beauftragten Planungsbiiro plan-lokal entgegengebracht wur-
den. Nicht zuletzt die Pandemie hat gezeigt, dass eine Flexibilitait und ein Umdenken in vie-
lerlei Hinsicht auch das Potenzial mit sich bringen kann, von bisherigen und oftmals starren
Vorgaben abzuweichen, um zu einem guten und vielversprechenden Ergebnis zu gelangen.

Daher mochte ich gerne auch an Sie folgenden Appell weitergeben: Bleiben Sie fiir Ihren
Stadtteil engagiert und versuchen Sie vielleicht auch Ihre bisherigen Standpunkte neu zu
denken, um mit lhren Ideen die verschiedenen Projekte, die schon angestol8en wurden
oder noch werden, zum Erfolg fir sich selbst und fiir das Allgemeinwohl vor Ort zu fiih-
ren. Das nun vorliegende Stadtteilentwicklungskonzept bietet dabei eine gute und fach-
lich fundierte Grundlage fiir eine zukinftige Stadtteilarbeit. Die im Bericht beschriebenen
MaRnahmenideen gilt es ab jetzt zu konkretisieren und in die Umsetzung zu fiihren. Dafur
wiinsche ich schon jetzt ein gutes Gelingen!

Robin Denstorff
Stadtbaurat der Stadt Miinster

plan-lokal



1 EINLEITUNG

1.1T Ausgangssituation
und Aufgabe

Die benachbarten AuBenstadt- bzw. Orts-
teile Handorf, Gelmer, Sudmuhle und
Mariendorf liegen in einer Entfernung von
etwa vier bis acht Kilometern norddost-
lich der Miinsteraner Stadtmitte. Handorf,
ein ehemaliges Ausflugsziel, ist mit knapp

Munster-

MUnster—:l )
Mitte /[

STADTTEILENTWICKLUNGSKONZEPT
HANDORF, GELMER, SUDMUHLE, MARIENDORF

7.000 Einwohnerinnen und Einwohnern
der grolSte dieser Stadt- bzw. Ortsteile und
stellt mit seinen Dienstleistungs- und Ver-
sorgungsangeboten die zentrale Ortslage
im Minsteraner Nordosten dar. Sudmiihle
und Mariendorf mit ihren jeweils um die
1.000 Einwohnerinnen und Einwohnern
bilden reine Wohnstandorte mit klarem
funktionalen Bezug zu Handorf. Gelmer
hingegen, das etwa vier Kilometer von
Handorf entfernt liegt, hat einen deut-

Munster-
Sudost

Stadtteile Handorf und Gelmer-Dyckburg: raumliche Einordnung (eigene Darstellung auf Basis Stadt Miinster 2020)
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Raumliche Einordnung des Untersuchungsgebiets

(eigene Darstellung auf Basis Stadt Miinster)

lich eigenstdndigeren Charakter. Die etwa
2.000 hier lebenden Menschen kdénnen
dabei auf ein — gemessen an der Einwoh-
nerzahl — beachtliches Angebot an sozialer
Infrastruktur zurtickgreifen.

Fir die Zukunft kommen auf die vier Orts-
teile unterschiedliche Herausforderungen
zu. Einerseits missen sie mit Entwicklun-
gen umgehen, die ,von aulBen” auf sie ein-
wirken, andererseits sind es lokale, klein-
raumige Fragestellungen, die zu [6sen sind.

Zu den von auRen wirkenden Herausforde-
rungen zahlt das Bevolkerungswachstum in
der Gesamtstadt Miinster, verbunden mit
der stadtischen Entscheidung, auch in den
Siedlungsschwerpunkten im Miinsteraner
Nordosten weitere Wohnbauflachen aus-
zuweisen. So sollen in den ndchsten Jahren
in Handorf auf zwei Wohnbauflachen ins-
gesamt etwa 500 Wohneinheiten mit Platz

fiir knapp 1.800 neue Einwohnerinnen und
Einwohner entstehen. Mit dem absehbaren
Einwohnerzuwachs wird mehr soziale In-
frastruktur bendtigt. Vorhandene Sportan-
gebote werden zum Teil raumlich verlagert
und neu errichtet. Auch in Gelmer sollen
Wohnbauflichen entwickelt werden — wo
und in welchem Umfang ist aktuell noch
unklar.

Zu den von aullen einwirkenden Entwick-
lungen zdhlt auch die Ausbauplanung fiir
die B 481n, die in Zukunft zu einer Entlas-
tung der Ortskerne (v. a. von Handorf) fiih-
ren kann, gleichzeitig aber auch mit ihrer
Trassenfiihrung spiirbare Verdnderungen
im Landschafts- und Ortsbild (v. a. in Mari-
endorf) nach sich zieht.

Neben diesen konkreten Faktoren wirken
auch tibergeordnete Trends auf die Ortstei-
le ein:

» Dazu zdhlt die Belastung durch den
KFZ-Verkehr. Gleichzeitig ist aber
festzustellen, dass klimafreundlichen
Verkehrsmitteln eine wachsende
Bedeutung beigemessen wird (Stich-
worte zum Beispiel: Veloroutenpla-
nung, Konzept S-Bahn Miinsterland
2030).

» Dazu zdhlt die Beliebtheit des Miins-
teraner Nordostens als Wohnstandort
fir Familien genauso wie die zuneh-
mende Uberalterung, die in den Wohn-
quartieren zu beobachten ist.

plan-lokal



» Dazu zihlt die landschaftliche Attrak-
tivitat des Raumes entlang von Werse
und Ems genauso wie der zunehmende
Wandel im Hinblick auf touristische
Zielgruppen und Vorlieben.

Neben den von auRen einwirkenden Veran-
derungen gibt es eigene, kleinrdumige Fra-
gestellungen, fiir die in den vier Ortslagen
Antworten gesucht werden midssen. Im
Folgenden sind die Wichtigsten genannt:

So vollzieht sich in der Ortsmitte Handorf
seit einigen Jahren ein funktionaler und
struktureller Wandel: An die Stelle der fri-
her pragenden (Ausflugs-) Gastronomie
treten zunehmend neue Dienstleistungs-,
Einzelhandels- oder Wohnnutzungen. Hier
stellt sich die Frage, wie sich die Chancen
dieses Wandels aufgreifen lassen und wie
die Ortsmitte auch zukinftig ihre Attrak-
tivitdit bewahren (oder weiterentwickeln)
kann.

Gelmers Starke ist das Zusammengeho-
rigkeitsgefihl seiner Bewohnerinnen und
Bewohner. Aktuell bestehen auf der Freifla-
che an der Westerheide Nutzungskonflikte
zwischen den Pavillons, die von Kita und
Schule genutzt werden, und der Freifla-
chennutzung. In Gelmer stellt sich die Fra-
ge, wie die Ortsmitte als Identifikationsort
und Treffpunkt fiir alle Bewohner weiter-
entwickelt werden kann und sich gleichzei-
tig eine Losung fir die Nutzungskonflikte
herbeifiihren lasst.

plan-lokal
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In Mariendorf und Sudmihle geht es da-
rum, praktische Losungen fiir verkehrliche
Fragestellungen zu finden (z. B. Umgang
mit den Bahniibergingen). Gleichzeitig
stellt sich die Frage, wie sich die Wohn-
quartiere angesichts des demografischen
Wandels weiterentwickeln werden und wo
Handlungsmoglichkeiten bestehen.

All diese Entwicklungen gilt es im Rahmen
der Stadtteilentwicklung mitzudenken,
die darin liegenden Chancen im Sinne
einer zukunftsfahigen Entwicklung fir die
Ortsteile aufzugreifen und die Richtung
zu bestimmen, die die Stadtteile zukiinftig
verfolgen sollen. Dabei geht es nicht nur
um jeden Ortsteil ftr sich, sondern darum,
den gesamten MUnsteraner Nordosten im
Sinne eines aufeinander abgestimmten
Vorgehens weiterzuentwickeln.

Aus diesem Grund hat die Stadt Miinster fiir
die Ortsteile Handorf, Gelmer, Sudmiihle
und Mariendorf Ende 2019 die Erarbeitung
des vorliegenden Stadtteilentwicklungs-
konzeptes als Leitlinie der zukinftigen
raumlich-strukturellen Entwicklung in Auf-
trag gegeben.
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1.2 Arbeits- und Dialog-
prozess

Neben der inhaltlich-fachlichen Arbeit —
Analyse, Zielerarbeitung, Konzept- und
Projektentwicklung — spielte die Kommu-
nikation und Partizipation eine zentrale
Rolle im Stadtteilentwicklungsprozess. Die
Gesamtkommunikation erfolgte auf zwei
Ebenen:

» Steuerung: fachliche Begleitung und
strategische Steuerung des Gesamtpro-

7esses,

» Beteiligung: Information, Diskussion
und Beteiligung der Biirgerschaft und

von Akteurinnen und Akteuren.

BESTANDSANALYSE

BESTANDSBEWERTUNG (,SWOT")

TfQ LEITBILD UND ZIELE

ZIEL

HANDLUNGSFELDER UND ZIELE

MABNAHMENKONZEPT

UMSETZUNGSKONZEPT

KONZEPT

<
<

<

<

<

Im Fokus der Biirgerbeteiligung standen die
Einschatzungen der Menschen vor Ort zu
den Stdrken und Schwachen ihrer Ortsteile
(Erfassung der Problemlagen und Potenzia-
le), die Sensibilisierung fiir Besonderheiten
der einzelnen Ortslagen sowie die Entwick-
lung von Projektideen. Urspriinglich war
geplant, die Kommunikation mit der Bir-
gerschaft iberwiegend durch Prasenz-Ver-
anstaltungen, ergianzt um Informationen
auf der Homepage der Stadt Miinster,
durchzufiihren. Bis zum Friihjahr 2020
konnte dies auch so umgesetzt werden.
Corona-bedingt mussten die ab dem Friih-
sommer geplanten Veranstaltungen durch
Online-Formate ersetzt werden.

Im Folgenden werden die verschiedenen
Kommunikationsformate vorgestellt.

Zwei 6ffentliche Auftaktforen
02.12. und 04.12.2019

Akteursworkshop
13.02.2020

Integrierte Fachwerkstatt / schriftl. Beteiligung
Mérz/April 2020

Online-Beteiligung PLAN-PORTAL
26.06. bis 20.08.2020

Offentliche Abschlussveranstaltung
29.09.2021

plan-lokal
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Auftaktforum Gelmer am 02.12.2019
Steuerungsgruppe

Die Steuerungsgruppe bestand aus Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern des Stadt-
planungsamtes sowie von plan-lokal, des
prozessbegleitenden Planungsbiiros. Die
Steuerungsgruppe begleitete den gesam-
ten Planungs- und Kommunikationsprozess
und stimmte zu Meilensteinen wahrend
der Bearbeitungszeit strategische, organi-
satorische und inhaltliche Aspekte ab.

Auftaktforen

Aufgrund der GrolBe des Planungsraumes
und den damit verbundenen unterschied-
lichen Themen wurden zum Auftakt des
Stadtteilentwicklungsprozesses zwei Ver-
anstaltungen durchgefiihrt. Es nahmen
jeweils etwa 90 Biirgerinnen und Blrger
teil:

» Auftaktforum Gelmeram 02.12.2019 in
der Mehrzweckhalle Gelmer,

»  Auftaktforum Handorf, Sudmithle und
Mariendorfam 04.12.2019 im , Dat
Handorfer Huus".

plan-lokal
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Auftaktforum Handorfam 04.12.20] 95,

In den Veranstaltungen wurden das Pro-
jekt und die jeweiligen Ansprechpersonen
vorgestellt. In einem zweiten Schritt hatten
Biirgerinnen und Biirger die Mdglichkeit,
ihre Einschatzungen zur Bestandssituation
zu visualisieren sowie sich mit ihren Ideen
sowie ihrer Kritik zur Stadtteilentwicklung
einzubringen. Daraus lieBen sich erste Ziel-
vorstellungen und Entwicklungsperspek-
tiven fir den weiteren Planungsprozess
ableiten. Die Ergebnisse der Auftaktforen
bildeten eine wichtige Basis flir die Schwer-
punkte der Planung.

Akteurs-Workshop

Aufbauend auf den Ergebnissen der Auf-
taktforen sowie der planerischen Bestands-
aufnahme und Stédrken-Schwadchen-Ana-
lyse wurde die vertiefte Rickkopplung
mit den Stadtteilakteuren gesucht. Ver-
von Stadt-
teil-Initiativen und -Vereinen kamen
am 13.02.2020 Matthias-Clau-
dius-Schule in Handorf zusammen, um in

treterinnen und Vertreter

in der

drei Kleingruppen ihre konkrete Sicht in
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Auftaktforum Handorf am 04.12.2019

Bezug auf Handlungsbedarfe und Ziele aus-
zutauschen. Im Schwerpunkt ging es dabei
um die Ortsmitten von Handorf und Gelmer
sowie um den Landschaftsraum rund um
die Werse.

Integrierte Fachwerkstatt |
Schriftliche Beteiligung

Um Handlungsbedarfe fachlich einzu-
ordnen und Vorschlige der Blrgerinnen
und Birger auf ihre Machbarkeit zu pri-
fen, sollte im Mdrz 2020 eine integrier-
te Fachwerkstatt unter Beteiligung von
Vertreterinnen und Vertretern der unter-
schiedlichen Fachdmter stattfinden. Coro-
na-bedingt musste die Veranstaltung durch

eine schriftliche Beteiligung ersetzt werden.

11

Akteurs-Workshop

Offentliche Projektwerkstatt
bzw. Online-Beteiligung
PLAN-PORTAL

Auch die fir Juni geplante 6ffentliche Pro-
jektwerkstatt konnte Corona-bedingt nicht
stattfinden. An ihre Stelle trat eine Beteili-
gung mittels des Online-Beteiligungs-Tools
PLAN-PORTAL. Dieses diente einerseits der
Information der Offentlichkeit iiber den
Planungsstand. Andererseits bot es Biirge-
rinnen und Birgern die Moglichkeit, selbst
Stellung zu den Projektvorschldgen zu
nehmen und eigene Ideen einzubringen.
Die Beteiligungsphase des PLAN-PORTAL
erstreckte sich ber knapp zwei Mona-
te (26.06. bis 20.08.2020). In dieser Zeit
wurden etwa 180 Projektvorschlage und
Anmerkungen auf der Internetseite ein-
gebracht. Alle Eingaben und Vorschlige
wurden im Nachgang durch die Fachamter
der Stadt Miinster gepriift und gingen —wo
moglich — in die Konzept- und Projektent-
wicklung ein (Hinweis: die Anmerkungen,
die nichtim Konzept berticksichtigt werden

plan-lokal
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SPAnT il minsTER

HRELITVIERTEL :
M| LEITEALD ” HAMDLUNGSFELDER ” IDEER ” KDNTAKT |

Gestalten Sie die Zukunft von Handorf, Gelmer, Sudmiible und Mariendarf mit!
Stadtteilentwicklungskonzept Handorf, Gelmer, Sudmiihle und

Mariendorf

e C

PLAN PORTAL: Screenshot des Online-Beteiligungstools nach Beendigung der Mitwirkungsphase (August 2020)

konnten, sind in einem separaten Anhang
dargestellt). Eine Fachkonferenz, die im
Dezember 2020 durchgefiihrt wurde, wid-
mete sich speziell der Ortsmitte Handorf,
u.a. um Moglichkeiten und Grenzen der
Umgestaltung der Handorfer Stralle zu prii-
fen. Auf dieser Basis wurde ein Berichtsent-
wurf zum  Stadtteilentwicklungskonzept
erstellt.

plan-lokal

Online-Beteiligung zum
Berichtsentwurf

Im Sommer 2021 (21.06.-19.07.2021)
stand der Berichtsentwurf auf der Inter-
netseite des Planungsamtes zur Verfiigung
und konnte durch Biirgerinnen und Biirger
kommentiert werden. Etwa 15 Personen
bzw. Gruppierungen nutzten diese Mog-
lichkeit, um ihre Meinung zu einzelnen
oder mehreren Projekten einzubringen.
Auch hier gilt, dass nach Mdglichkeit die
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Abschlussforum am 28.09.2021

Anregungen in das Konzept eingearbeitet
wurden. Nicht berlicksichtigte Anregungen
sind im Anhang dargestellt.

Abschlussforum

Am 28. September 2021 fand im Westfa-
lischen Pferdezentrum in Sudmdihle das
Abschlussforum statt. Das Stadtplanungs-
amt und plan-lokal stellten den (iberarbei-
teten Stand des Konzeptes und der Mal-
nahmen vor. Die Anwesenden nutzten die
Chance, unmittelbar mit Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern des Stadtplanungsamtes
und von plan-lokal ins Gesprach zu kom-
men, Nachfragen zu stellen und die Bedeu-
tung einzelner MalBnahmen zu betonen.
Nach Moglichkeit wurden auch diese Hin-
weise in das vorliegende Konzept eingear-
beitet.

13

Absehlussforum am 28.09.2021

Politische Beratung

Im ersten Quartal 2022 wird der finalisierte
Bericht den politischen Gremien (Bezirks-
vertretung Miinster-Ost und Ausschuss fiir
Stadtplanung und Stadtentwicklung) als
Grundlage fiir eine vertiefte Auseinander-
setzung mit den dargestellten Projekten
und Handlungserfordernissen ibermittelt.

plan-lokal
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s

HandorfiSudmiihle, Mariendorf (Qlj"'elle: Land' NRWA(2020)- Lizenz dlddeliero-Z-O (.govdata.deldl-de/zero-Z-O)

2 BESTANDSANALYSE

2.1 Historische Entwick-
lung, Siedlungsstruk-
tur und Planungs-
recht

Die historische Entwicklung der Ortschaft
Handorf ist eng mit der Geschichte der
katholischen Pfarrgemeinde St. Petronil-
la verbunden. Die Urspriinge der Kirche
in der Ortsmitte von Handorf stammen
aus dem 11. Jahrhundert. Das Wachstum
des Ortes begann mit der Errichtung des
Bahnhofs Handorf entlang der Bahnstrecke
Minster-Warendorf sowie der Errichtung
des Haltepunkts Sudmiihle an der Strecke
Minster-Osnabriick in den Jahren 1887 bis
1890. Die Bahnanbindung verbesserte die
Verbindung mit der Innenstadt deutlich.
In den Folgejahren entstanden entlang der
Werse etliche Ausflugslokale, die Handorf
den Beinamen ,Dorf der groRen Kaffeekan-
nen“ einbrachten. Die Menschen aus Miins-

plan-lokal

ter genossen die landschaftliche Idylle an
der Werse.

Fir die weitere Siedlungsentwicklung von
Handorf sorgte die Einrichtung eines Mili-
tarsttzpunkts ab 1930. Fiir die nach dem
Krieg in den Baracken des Stiitzpunkts
untergebrachten Fliichtlinge wurden in
den 1950er Jahren Wohngebdude errich-
tet. Sie bildeten den damals eigenen Orts-
teil Munster-Dorbaum. Die Entwicklung
des Ortsteils ist eng mit der militarischen
Nutzung der Liitzow-Kasernen verbunden.

Bis heute hat sich Handorf vom Ortskern
aus Richtung Norden, Osten und Siiden
entwickelt. Westlich stellt die Werse eine
natdrliche Barriere dar. In den 1970er Jah-
ren kamen das Baugebiet Middelfeld im
Norden und das Baugebiet Werseaue im
Stiden dazu. Ab den 1980er Jahren fokus-
sierte sich die Siedlungsentwicklung auf
den sidostlichen Bereich, zwischen der



Wohnsiedlungs- und Gewerbefldchenentwicklung
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Wohnsiedlungsfliche
Baureife vor 1970
Baureife 1970-1979
Baureife 1980-1989
Baureife 1990-1999
Baureife 2000-2009
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Handorfer StraBe und der Ortsumgehung
HobbeltstraBe. Mit der Entwicklung des
Baugebiets ,Drei Eichen” ab 2007 ist der
Ortsteil Dorbaum ndher an Handorf heran-
gewachsen.

Entwicklung Gelmer,
Mariendorf, Sudmiihle

Wie Handorf ist auch Gelmer von Was-
ser gepragt. Neben der Werse bestimmt
der Dortmund-Ems-Kanal die Grenze des
Stadtteils. Der Kanal wurde 1899 eroffnet
und bildet seitdem einen wirtschaftlich
wichtigen Anschluss an die Nordseehafen.
An dem Kanal befinden sich in Gelmer zwei
Hafen: ein Yachthafen an der Kanalbriicke
sowie ein Olhafen der Westfalen AG.

Bis in die 1950er Jahre bestand Gelmer aus
einer Ansammlung weniger Hofe. Ab den
1960er Jahren entstanden hier die ersten
Siedlungen. Die letzte Siedlungserweite-
rung ab dem Jahr 2008 fand an der stidostli-
chen Flanke des Stadtteils statt und ist eine
Besonderheit. Das Wohngebiet tragt den
Titel ,Wohnen und Leben mit Pferd” und
bietet den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern die Moglichkeit der Pferdehaltung auf
ihrem Grundsttick. Das kleine Stadtteilzen-
trum von Gelmer befindet sich zwischen
der Gittruper StraBe und Westerheide.
Dort befinden sich die 1983 erbaute katho-
lische Kirche St. Josef, ein Kindergarten, die
Astrid-Lindgren-Grundschule sowie die
Mehrzweckhalle Gelmer.
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Bei dem Ortsteil Mariendorf handelt es sich
um ein klassisches Stralendorf mit rund
60 Hausern, die sich entlang der Marien-
dorfer StraBe aufreihen. In den 1950er und
1960ern wurde Mariendorf um mehrere
Héauser entlang des Weges Im Sundern
erweitert. Der Ortsteil grenzt an das Gewer-
begebiet entlang des Schifffahrter Damms,
in dem sich grolflichiger Einzelhandel, z. B.
Autohduser und Fachmarkte, angesiedelt
hat.

Die Urspriinge des Ortsteils Sudmihle
gehen auf die Ziegelei ,Sudmihle” und den
Bahnhaltepunkt zuriick. In deren Umfeld
entstand in den 1950er und 1960er Jah-
ren eine Siedlung mit Einfamilienhdusern.
Kleinere Erweiterungen fanden bis in die
2010er Jahre statt, z. B. das Neubaugebiet
DyckburgstralSe.

Seit 1975 gehoren die vier Ortslagen
zur Stadt Minster. Zuvor waren sie der
Gemeinde St. Mauritz angehorig.

Heutige Siedlungs- und Nut-
zungsstruktur

Heute sind Handorf, Gelmer, Sudmihle
und Mariendorf Giberwiegend durch Wohn-
nutzung gepragt. Der Siedlungsraum von
Handorf ist in seiner Form klar abgegrenzt,
im Westen definiert die Werse die Grenze
zum Landschaftsraum, im Osten die Hob-
belt- bzw. die LiitzowstraRe. Der historische
Siedlungskern von Handorf, der bis heu-
te als funktionales Zentrum von Handorf
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dient, befindet sich im Bereich der Kirche
St. Petronilla, des Hugo-Pottebaum- und
des Petronilla-Platzes sowie der Handorfer
StralSe.

Der Bereich Dorbaum ist in seiner Form
ebenfalls kompakt und befindet sich zwi-
schen den Straenziigen Dorbaumstralle
im Westen und der LiitzowstralRe bzw. An
den Eichen im Osten. Zusammen bilden
Handorf und Dorbaum die Form einer Acht.
Das Gelenk der beiden ist der Kreisverkehr
an Dorbaum- und Hobbeltstrale.

Der tiberwiegende Teil von Handorf weist
eine offene Bauweise mit Ein- und Zwei-
familienhdusern auf. Entlang der Handor-
fer Stralle in der Ortsmitte ist die Bebau-
ung dichter. Die Hauser stehen direkt an
der Stral8e und bilden eine geschlossene
Bebauung. Handorf Gbernimmt auch die
Versorgungsfunktion fiir Dorbaum. Neben
einem Discounter am Kreisverkehr besteht
dort kein weiterer Einzelhandel. Die offene
Bauweise in Dorbaum iberwiegt, es sind
allerdings deutlich mehr Reihen- und Zei-
lenhduser aufzufinden.

Gelmer, Mariendorf,
Sudmiihle

In Gelmer, Sudmiihle und Mariendorf ist
ebenfalls eine weitgehend offene Baustruk-
tur vorzufinden, wie sie fir die landliche
Lage der Ortsteile typisch ist. In der Orts-
mitte in Gelmer ist die Bebauung verdich-
teter.
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In Sudmiihle und Mariendorf iberwiegt die
Wohnnutzung durch Einfamilienhéuser.

Planungsrechtliche Vorgaben
fiir die weitere Siedlungsent-
wicklung

Im Regionalplan Miinsterland (Stand 2014)
ist der Siedlungsraum von Handorf und
Gelmer als , Allgemeiner Siedlungsbereich*
dargestellt. Sudmuhle und Mariendorf lie-
genim regionalplanerischen Freiraum (, All-
gemeiner Freiraum- und Agrarbereich®).
Der Flachennutzungsplan (FNP) konkre-
tisiert die planungsrechtlichen Vorgaben
des Regionalplans und sieht fiir Handorf,
Gelmer, Sudmitihle und Mariendorf zum
groBen Teil Wohnbauflaichen aber auch
gemischte und gewerbliche Bauflachen
vor. Die planungsrechtlich gesicherten
Wohnbauflachenreserven sind weitgehend
erschopft. Fiir das Neubaugebiet Kotter-
straBe in Handorf ist eine Anderung des
Regional- und Flachennutzungsplans not-
wendig. Das Anderungsverfahren fiir den
Regionalplan ist abgeschlossen. In Gelmer
bestehen im Flichennutzungsplan kleine
Flichenreserven fiir den Wohnungsbau.
Aus immissionstechnischer Sicht sind die-
se flir den Wohnungsneubau allerding zum
Teil schwierig umzunutzen.

Fir nahezu den gesamten Siedlungsraum
von Handorf und Gelmer bestehen rechts-
kriftige Bebauungspldne, in denen die
zuldssige Art der Nutzung und Bebauung
festgelegt ist. Der Bebauungsplan ,Handorf

plan-lokal
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- HobbeltstralBe [ Kirschgarten | Heriburg-
stralle” fiir das Neubaugebiet auf den ehe-
maligen Sportpldtzen befindet sich zurzeit
in der Aufstellung, ebenso ein Bebauungs-
plan fiir das Neubaugebeit nérdlich der Kot-
terstralBe. In Sudmiihle besteht ein Bebau-
ungsplan fiir das Baugebiet Dyckburgstralde
[ Kamillusweg aus dem Jahr 2009. In Marien-
dorf besteht kein Bebauungsplan.

2.2 Bevolkerungs- und
Sozialstruktur

In den beiden Stadtteilen (statistischen
Bezirken) Handorf (77) und Gelmer-Dyck-
burg (76) leben zusammen knapp 12.000
Einwohnerinnen und Einwohner (Stand
31.12.2019) (statistische Daten, soweit
nichtanders vermerkt, Stadt Miinster 2020).
Die Verteilung auf die einzelnen Ortslagen
ist im Folgenden dargestellt.

Hinweis: Sofern nicht anders erwdhnt,
wird im Folgenden auf statistische Daten
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FNP Mﬁnster, Stand 2017 (Gelmer)

auf Stadtteilebene (Gelmer-Dyckburg und
Handorf) Bezug genommen.

Bevolkerungsentwicklung in
Handorf, Gelmer, Sudmihle
und Mariendorf

In den letzten zwanzig Jahren haben die
Stadtteile Gelmer-Dyckburg und Handorf
an Bevolkerung hinzu gewonnen (Dia-
gramm 1 u. 2, siehe auch Karte S. 15). In
Handorf war das Wachstum in den Jahren
2003 bis 2016 besonders ausgepragt. Dies
ist unter anderem zuriickzufiihren auf Bau-
gebietsentwicklungen in Dorbaum. In Gel-
mer-Dyckburg nimmt die Bevolkerungszahl
seit 2009 deutlich zu. Dies steht in Zusam-
menhang mit Baugebietsentwicklungen in
Sudmiihle und Gelmer.

Im  Vergleich zur Entwicklung der
Gesamtstadt Munster war der Bevolke-
rungszuwachs der letzten Jahre tiberdurch-
schnittlich: Handorf hat seit 2000 15 % an

Einwohnerinnen und Einwohnern hinzuge-
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Stadtteil Handorf Stadtteil Gelmer-Dyckburg
8.035 3.904
Darin: Darin:
Stadtzellen Handorf, Stadtzelle Gelmer
Middelfeld, Dorbaum, | (mit Gittrup und Stadtznelle Stafjtzelle
Hornheide*) Overeskenhoek) Sudmiihle Mariendorf
7.341 2.083 1.011 810

Einwohnerzahlen im Miinsteraner Nordosten zum 31.12.2019 (Quelle: Stadt Miinster 2020)
*) Hinweis: Stadtzelle Kasewinkel (stidlich B51) nicht mit einbezogen.

wonnen, Gelmer-Dyckburg 13 %. Im Durch-
schnitt der Stadt Miinster waren es 12 %
(Diagramm 2).

Altersstruktur und Haushalte

Zwei Merkmale kennzeichnen die Alters-
struktur in Gelmer-Dyckburg und Handorf:
Einerseits sind es ,Familienstadtteile”, wie
der vergleichsweise hohe Anteil an Kin-
dern sowie Menschen im Alter von 40
bis 59 Jahren zeigt (Diagramm 3). Ande-
rerseits weisen die Stadtteile aber auch
deutliche Tendenzen einer Uberalterung
auf. So ist der Anteil an dlteren und alten
Menschen in den beiden Stadtteilen hoher
als in der Gesamtstadt. In Bezug auf Men-
schen tiber 80 Jahren gilt dies vor allem far
Handorf. Das Durchschnittsalter liegt mit
43,7 Jahren (Gelmer-Dyckburg) und 44,7
Jahren (Handorf) tiber dem gesamtstadti-
schen Durchschnitt (41,4 Jahre; 2019). In
Handorf ist eine schnellere Zunahme des
Altersdurchschnitts zu verzeichnen als in

der Gesamtstadt, wo der Altersdurchschnitt
in den letzten Jahren kaum stieg (,,Studen-
tenstadt” Miinster).

Die Altersgruppe der 20- bis 39-Jdhrigen ist
in Handorf und Gelmer-Dyckburg weniger
stark vertreten als im gesamtstddtischen
Durchschnitt. Dies kann vermutlich in erster
Linie darauf zurtickgefiihrt werden, dass die
Stadtteile als AuRenstadtteile von Studie-
renden kaum bevorzugt werden.

Die Haushaltsentwicklung zeigt &hnliche
Trends wie die Bevolkerungsentwicklung.
So ist der Anteil der Seniorensinglehaushal-
te in den letzten Jahren spiirbar gewachsen
und liegt mit 15,7 % (Gelmer-Dyckburg)
bzw. sogar 27,4 % (Handorf) deutlich Giber
dem  gesamtstadtischen  Durchschnitt

(11,1%;2019).

Gleichzeitig belegen die statistischen Daten
auch im Bereich der Haushalte die Tatsache,
dass sich Gelmer-Dyckburg und Handorf bei
Familien groBer Beliebtheit erfreuen: Mit
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Diagramm 1: Bevolkerungsentwicklung in den Stadtteilen Gelmer-Dyckburg und Handorf 2000 bis 2019
(eigene Darstellung auf Basis von Daten der Stadt Miinster, 2020)
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Diagramm 2: Bevolkerungsentwicklung 2000 - 2019 im Vergleich: Handorf, Gelmer-Dyckburg und Gesamtstadt Miinster
(eigene Darstellung auf Basis von Daten der Stadt Miinster, 2020)
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Diagramm 3: Altersstruktur Handorf, Gelmer-Dyckburg und Stadt Miinster im Vergleich (2019)

(eigene Darstellung auf Basis von Daten der Stadt Miinster, 2020)

2,2 Personen pro Haushalt sind die Haushal-
te hier deutlich groRer als im gesamtstadti-
schen Durchschnitt (1,8 Personen pro Haus-
halt). Zudem liegt die Zahl der Haushalte
mit Kindern in beiden Stadtteilen Giber dem
Minsteraner Durchschnitt.

Sozialstruktur

Statistische Daten zur Sozialstruktur bele-
gen flr beide Stadtteile einen im stadt-
weiten Vergleich unterdurchschnittlichen
Anteil an Personen im erwerbsfihigen
Alter, die Leistungen nach SGB Il beziehen.
Insbesondere Gelmer-Dyckburg liegt mit
4,5 % deutlich unter dem gesamtstadti-
schen Wert von 6,4 %. In Handorf betrdgt
der Anteil 5,9 %(2020).

Der Anteil der Arbeitslosen entspricht in
beiden Stadtteilen in etwa dem Minstera-
ner Durchschnitt.

Der Ausldanderanteil liegt vor allem in
Handorf mit 8,0 % unter dem stadtweiten
Durchschnittwert von 10,9 %. Der Anteil fir
Gelmer-Dyckburg entspricht beinahe dem
Miinsteraner Durchschnitt (9,7 %; 2020).

Kleinrdaumige Bevolkerungs-
prognose

Eine kleinrdumige Bevdlkerungsprogno-
se fiir Gelmer-Dyckburg und Handorf liegt
vor (KBP 2030). Sie wurde durch die Stadt
Minster 2020 erstellt und berticksichtigt
fiir Handorf bereits die geplante Bebauung
»Am Kirschgarten“ und ,Noérdlich der Kot-
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terstralBe”. Bislang nicht berticksichtigt wer-
den konnten mogliche Wohnbauflachen-
erweiterungen in Gelmer.

Durch die
Handorfim Bereich ,Kirschgarten“ sowie im

Baugebietsentwicklung in

Bereich ,nordlich KotterstralBe” wird eine
Zunahme der Bevdlkerungszahl von 8.035
(Stand:31.12.2019) auf 9.300 Einwohnerin-
nen und Einwohner bis 2030 prognostiziert.
Fiir Gelmer-Dyckburg wird ein Riickgang
von 3.904 Einwohnern (Stand: 31.12.2019)
auf 3.790 Einwohner (Stand: 31.12.2030)
prognostiziert. Eine mogliche Baugebiets-
entwicklung konnte diesen Trend brem-
sen. Insgesamt wird deutlich, dass ohne
die weitere Entwicklung von Baugebieten
mit einem Verlust an Einwohnerinnen und

Einwohnern gerechnet werden muss. Die

STADTTEILENTWICKLUNGSKONZEPT
HANDORF, GELMER, SUDMUHLE, MARIENDORF

Ursache dafir liegt vor allem im demografi-
schen Wandel begriindet (mehr dltere und
alte Menschen, mehr Personen, die alleine
in ihrem Haushalt leben, wenig Moglichkei-
ten fiirjunge Familien, sich in den Ortsteilen
anzusiedeln).

In der Prognose wird mit einem weiteren
Fortschreiten des demografischen Wan-
dels gerechnet, der aber in Handorf mit
der Entwicklung des Baugebietes ,Kirsch-
garten* und dem angenommenen Zuzug
junger Familien deutlich abgemildert wird.
Gerade in Gelmer-Dyckburg, wo in der
Prognose zundchst nicht von weiteren
Baulandentwicklungen ausgegangen wird,
soll der Anteil der Kinder an der Gesamt-
bevolkerung jedoch deutlich schrumpfen.
Der Anteil dlterer und alter Menschen soll
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Diagramm 4: Bevolkerungsentwicklung und kleinraumige Bevélkerungsprognose fiir die Stadtteile Gelmer-Dyckburg und Handorf
2010 bis 2030 (Prognose von 12.2020; Eigene Darstellung auf Basis von Daten der Stadt Miinster, 2020)
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jedoch in beiden Stadtteilen ansteigen, hier
wiederum in Gelmer-Dyckburg deutlicher
als in Handorf.

2.3 Wohnen

Die Wohnsituation in Handorf, Gelmer,
Sudmihle und Mariendorf ist vor dem
Hintergrund eines gesamtstadtisch und
regional angespannten Wohnungsmarktes
zu beurteilen. Die aktuelle Situation in der
Stadt Minster wird gepragt durch einen
deutlichen Nachfragetberhang und hohe
Preise, sowohl fiir den Kauf einer Wohnim-
mobilie als auch fiir die Miete. Fiir ein Eigen-
heim waren 2019 in Miinster durchschnitt-
lich 475.000 € zu bezahlen (Preissteigerung
in den letzten zehn Jahren um 97 %) , die
durchschnittliche Miethohe pro Quadrat-
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meter im Bestand betrug 12,00 € (Steige-
rung in den letzten zehn Jahren um 33 %;
NRW.BANK 2020).

Wohnstandorte Handorf,
Gelmer, Sudmiihle und
Mariendorf

Die Ortsteile Handorf, Gelmer, Sudmiihle
und Mariendorf stellen wie erwdhnt belieb-
te Wohnstandorte insbesondere fiir Famili-
en dar. Dies hat sich - wie in vielen anderen
AuBenstadtteilen Minsters auch - in einem
hohen Anteil an Ein- und Zweifamilien-
hdusern niedergeschlagen (Handorf 64 %,
Gelmer-Dyckburg 76 %; Durchschnitt Stadt
Minster 30 %, Zensus 2011), die sich Giber-
wiegend im Privatbesitz befinden.
17% 17%

59%
50%
23%
I I : I

4-Raum-Wohnungen 5-Raum-Wohnungen o
groRer

Diagramm 4: Baufertigstellungen 2009 - 2019 nach GroRe der Wohnung: Handorf, Gelmer-Dyckburg und Gesamtstadt Miinster

(Eigene Darstellung auf Basis von Daten der Stadt Miinster, 2020)
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Baufertigstellungen

Die spiegelt
sich auch in der Zahl der Baufertigstel-

Bevolkerungsentwicklung

lungen wider. Wéhrend im Mdinsteraner
Durchschnitt in den letzten 10 Jahren 5,3
Wohneinheiten (WE) pro 1.000 Einwohnern
(EW) gebaut wurden, so lag der Wert fiir
Handorf mit 4,6 WE pro 1.000 EW darunter.
Hoher lag er in hingegen in Gelmer-Dyck-
burg mit 5,6 WE pro 1.000 EW.

Gerade in Gelmer-Dyckburg waren mehr
als die Halfte der in den letzten zehn Jah-
ren gebauten Wohneinheiten mit fiinf oder
mehr Rdumen sehr groR (Einfamilienhaus-
segment), in Handorf waren es etwas weni-
ger als die Halfte aller Wohneinheiten. Ihr
Anteil lag damit doppelt (Handorf) bzw. fast
dreimal so hoch (Gelmer-Dyckburg) wie im
Durchschnitt Miinsters (Diagramm 5). Im
selben Zeitraum sind nur wenige Ein- oder
Zweiraum-Wohnungen entstanden (Gel-
mer-Dyckburg 8 %; Handorf 16 %; Durch-
schnitt Miinster: 42 %). Bereits jetzt wird
gerade fur Gelmer-Dyckburg seitens der
Biirgerschaft, aber auch seitens der stid-
tischen Fachamter, ein Mangel an kleinen,
altengerechten Wohneinheiten beklagt.

Auch wenn aktuell der Anteil kleiner Haus-
halte in Handorf und Gelmer-Dyckburg
noch vergleichsweise gering ist, so lasst sich
ein Anstieg der Zahl kleiner Haushalte und
damit des Bedarfs an kleineren Wohnein-
heiten doch absehen. In diesem Segment
besteht Nachholbedarf, insbesondere wenn
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mit einem weiteren Anstieg der Anzahl
Alterer und Hochbetagter zu rechnen ist
(s.Kap.2.2).

Kauf- und Mietpreise

Die Bodenpreise in Handorf zahlen mit 530
bis 550 €/m2 zu den hoheren in Miinsters
o6stlichen AuRenstadtteilen. Niedriger sind
sie in Dorbaum und Sudmiihle (360 bis 450
€/m2). Am niedrigsten liegen sie in Mari-
endorf (300 €/m2) und Gelmer (240 €/m?;
Stand 2021). Im Vergleich mit den angren-
zenden, zentraler liegenden Stadtteilen
Minsters kann das Bodenpreisniveau damit
als gemaRigt angesehen werden. Hier liegen
die Bodenrichtwerte zum Teil doppelt bis
dreimal so hoch (Rumphorst 650 bis 790 €/
m?2, Kreuzviertel bis 1.350 €/m?2, St. Mauritz
660 bis 900 €/m?2) (Stadt Miinster). Abso-
lut gesehen bzw. gemessen an der durch-
schnittlichen Kaufkraft sind die Bodenpreise
gerade in Handorf als hoch zu beurteilen.

Geforderter Wohnungsbau

Insgesamt Giberwiegen in Handorf, vor allem
aber in den kleineren Ortsteilen Sudmiihle,
Mariendorf und Gelmer, die Einfamilienhdu-
ser, vermutlich verbunden mit einer hohen
Eigentumsquote. Stadtteilbezogene Daten
zum Anteil der Mietwohnungen sowie zur
Miethdhe liegen nicht vor.

Handorf ist aktuell der einzige Ortsteil im
Planungsraum, der Gber 6ffentlich geforder-
te Mietwohnungen verfiigt. Die 44 gefor-
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derten Wohneinheiten liegen verteilt im
Siedlungsraum von Handorf und Dorbaum
(Stadt Miinster 2020). Mit den anstehen-
den Baugebietsentwicklungen ,Kirschgar-
ten“ und ,KotterstraBe” wird eine deutliche
Ausweitung des Angebotes an geforderten
Mietwohnungen angestrebt (s. Kapitel 5.4).

In Gelmer, Sudmihle und Mariendorf gibt
es keinen offentlich geférderten Mietwohn-
raum. Hier wird sowohl seitens der Stadt als
auch seitens der Biirgerschaft ein Bedarf,
gerade im Hinblick auf die Zielgruppe der
dlteren Menschen (auch: betreutes Woh-
nen, ,Im Stadtteil alt werden kdénnen®),
festgestellt. Kime es zu einer Baugebiet-
sentwicklung in Gelmer, so sollen auch dort
Mietwohnungen im offentlich geférderten
Segment entstehen (s. Kapitel 5.4).

Weitere Baulandentwicklung

Ein anhaltender Nachfrageiiberhang in
Bezug auf Wohnraum verbunden mit hohen
Preisen macht es notwendig, dass in Miins-
ter auch zukiinftig weitere Wohnbauflachen
entwickelt werden. Die Wohnbauland- und
Wohnungsmarktentwicklung wird dabei
durch die Stadt Miinster mittels des Hand-
lungskonzeptes Wohnen, der Regularien
der ,Sozialgerechten Bodennutzung Miins-
ter”, der Ergebnisse der Planungswerkstatt
2030 sowie des Baulandprogramms gesteu-
ert. Letzteres wird jdhrlich fortgeschrieben,
zuletzt 2020. Hier ist flr die gesamte Stadt
festgelegt, welche Flachen im Stadtgebiet
fur die Wohnnutzung in den nachsten Jah-
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ren entwickelt werden sollen. Das Bau-
landprogramm enthdlt zudem Angaben zu
Prioritdten und geplanten Entwicklungszeit-
raumen.

Fir den Minsteraner Nordosten sieht das
Baulandprogramm  weitere wohnbauli-
che Entwicklungen vor allem in Handorf,
aber auch in Gelmer vor. Fir Handorf
stehen zwei Flachen fir die ,Baulandak-
tivierung” (Stufe 1 des Baulandprogram-
mes) an (siehe Abbildung sowie Karte auf
S. 15). Dabei handelt es sich zum einen
um die Flache ,Kirschgarten/Bader” (Gro-
Be 8,5 Hektar, 180 Wohneinheiten, Bau-
reife ab 2023/2024), zum anderen um die
Fliche ,Nordlich Kotterstrale* (GroRe
7,5 Hektar, bis zu 300 Wohneinheiten,
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Baulandprogramm 2020 bis 2025/2030,
rot = Stufe 1 (Baulandaktivierung),

blau = Stufe 2 (Fldchensicherung)
(Quelle: Stadt Miinster 2020)
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Baureife ab 2024/2025). Fir Gelmer steht
zundchst die ,Flachensicherung” an (Stufe
2 des Baulandprogrammes), da hier noch
nicht klar ist, welche Flichenpotenziale vor
dem Hintergrund eigentums- und planungs-
rechtlicher sowie sonstiger Rahmenbedin-
gungen genutzt werden konnen. Alle drei
genannten Wohnbaufldchenentwicklungen
stellen wichtige Bausteine der Stadtteilent-
wicklung dar und sind in Kapitel 5 konkreter
dargelegt (Projekte W9, W10, W11).

2.4 Zusammenleben und
soziale Infrastruktur

Im Folgenden geht es sowohl um biirger-
schaftliche Aktivitdten und Initiativen im
Stadtteil als auch um die — durch offentliche
und soziale Trager bereitgestellte — soziale
Infrastruktur fiir verschiedene Zielgruppen.

Im Hinblick auf soziale Infrastruktur ist ins-
besondere Handorf aktuell und auch pers-
pektivisch gut versorgt. Auch Gelmer ver-
flgt fiir einen Ortsteil seiner GrofRe Giber ein
gutes Angebot. Hier zeichnen sich jedoch
Handlungsbedarfe v. a. in Zusammenhang
mit Grundschule, Kindergarten und Woh-
nen fiir Altere ab. Sudmiihle und Mariendorf
verfiigen als vergleichsweise kleine Ortstei-
le nur Gber ein eingeschranktes Angebot an
sozialer Infrastruktur und nutzen iberwie-
gend Angebote in Handorf.
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Kultur und gesellschaftliches
Zusammeleben

In Handorf, Gelmer, Sudmiihle und Marien-
dorf spielt das gesellschaftliche Zusammen-
leben und das Engagement fiir die Gemein-
schaft eine wichtige Rolle. Dies zeigt die
Vielzahl der Vereine (z. B. Sport-, Gesangs-
und Schiitzenvereine), Initiativen (z. B. Ini-
tiative STARKES HANDORF, Heimatgruppe
Gelmer) und gemeindlichen Gruppen. Das
Interesse an und Engagement fir die Ent-
wicklung der Ortsteile spiegelt sich in der
umfangreichen Beteiligung von Birgerin-
nen und Bilrgern am Stadtteilentwicklungs-
prozess wider (s. Kap. 1.2).

Das lokale Kulturleben findet aktuell punk-
tuell u.a. im Handorfer Hof, im Handorfer
Huus oder in der Dyckburgkapelle statt.
Ein nachhaltig verankertes und breit aufge-
stelltes Angebot , Kultur vor der Haustiir zu
erleben bzw. mitzugestalten fehlt bislang -
hier gibt es jedoch Initiativen verschiedener
Akteure, dies zu andern (s. Projekt ZSE17).
Neben den oben genannten Raumlichkei-
ten sind fiir kulturelle und gesellschaftliche
Aktivitaten auch das Heimathaus in Handorf
sowie die Mehrzweckhalle in Gelmer zu
nennen. Beide verfligen (iber unterschied-
lich grolBe Raumlichkeiten, die von den
jeweiligen Stadtteilgemeinschaften inten-
siv genutzt werden. ,,Dat Handorfer Huus"
steht u. a.auch far Sitzungen der Bezirksver-
tretung Minster-Ost zur Verfligung.
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Mehrzweckhalle Gelmer

Die Mehrzweckhalle in Gelmer ist von allen
Vereinen in Gelmer von der Stadt Minster
angemietet. Sie wird u. a. von der West-
falischen Schule fiir Musik, vom Sportver-
ein sowie von der Heimatgruppe Gelmer
genutzt. Sie kann nur gegen ein Mietent-
gelt in Anspruch genommen werden. Hier
besteht der Wunsch nach mietzahlungsfrei-
en Raumlichkeiten. Seitens der Biirgerschaft
wird zudem bemadngelt, dass die sanitaren
Anlagen in einem schlechten Zustand sind.

Die Westfélische Schule fir Musik bietet
im Planungsraum Instrumentalunterricht
und begleitet Jekits/JEKISS- und Friiherzie-
hungsunterricht. Genutzt werden dafiir im
Schwerpunkt Raumlichkeiten der Matthi-
as-Claudius-Schule in Handorf, aber auch
Raumlichkeiten im St. Mauritz-Gymnasi-
um, in der Astrid-Lindgren-Grundschule
sowie in der Mehrzweckhalle in Gelmer.
Im Zuge des anstehenden Umzugs der
Matthias-Claudius-Schule wird der entspre-
chende Raumbedarf mit bericksichtigt.
Sollte die Astrid-Lindgren-Schule erweitert

bzw. neu gebaut werden, so sollte dies hier
ebenfalls geschehen.

Kinderbetreuung

Fir Kinder im Alter zwischen null und sechs
Jahren existieren im Planungsraum neun Ein-
richtungen mit 569 Pldtzen in 31 Gruppen
(s. Tabelle S. 30). Hinzu kommen 40 Betreu-
ungspldtze in der Tagespflege (Minster
2020/21).

Die Kindertageseinrichtungen befinden
sich (iberwiegend in Handorf (sechs Ange-
bote). Dementsprechend stellt sich auch
die Betreuungsquote fiir Handorf im stadt-
weiten Vergleich als iberdurchschnittlich
(Stadt Minster 2020). Drei der
(Kinderbriicke,
St. Petronilla und Eichenaue) sind zudem
als Familienzentrum zertifiziert. Integrative
Betreuungsangebote bieten neben den drei
zuvor genannten Kitas auch die Elternini-

gut dar
Kindertageseinrichtungen

tiative Wersepiraten, die drei Einrichtungen
Katholische Kita St. Josef (Gelmer), Katholi-
sche Kita Maria Himmelfahrt (Mariendorf/
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Sudmihle)unddie Elterninitiative Waldkin-
dergarten (Mariendorf). Um weitere Bedar-
fe in Zusammenhang mit den Baugebieten
,Kirschgarten” und , Kotterstrae” abzude-
cken, ist die Errichtung von zwei weiteren
Einrichtungen geplant (s. Kap. 5.5).

Gelmer, Sudmiihle und Mariendorf verfi-
gen jeweils Gber eine Kindertageseinrich-
tung. Auch hier liegt die Betreuungsquote
tiber dem stadtweiten Durchschnitt. Fiir
Gelmer, Sudmiihle und Mariendorf wird
seitens der Birgerschaft eine bessere
Kita-Versorgung gewiinscht.

Hinsichtlich der genutzten Immobilien sind
folgende Problemlagen festzustellen: Der
Katholische Kindergarten Maria Himmel-
fahrt zwischen Mariendorf und Sudmiihle
weist Sanierungsbedarfe auf. Die Bedarfe
in Gelmer werden z. Zt. durch die kath. Kita
St. Josef zuziiglich eines Pavillons abge-
deckt. Der Pavillon ist mit einer Nutzungs-
dauer bis voraussichtlich 2027 errichtet
worden. Bislang konnte kein entsprechen-
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(31) Bezirksverwaltung Ost

(32) Ev. Seniorenzentrum Handorfer Hof
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(34) Sportanlagen des Gymnasiums St. Mauritz
5) Gymnasium St. Mauritz

6) Kita Die Wersepiraten
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Aktives Zusammenleben und Soziale Infrastruktur
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Name Anzahl Plitze Anzahl Gruppen
Mariendorf: Elterninitiative Waldkindergarten 20 1
Mariendorf/Sudmiihle: Kath. Kindergarten 52 3
Maria Himmelfahrt

Gelmer: Kath. Kindergarten St. Josef 95 4
inkl. Pavillon Westerheide

Handorf: Die Wersepiraten 70 4
Handorf: Stadt. Kita

- Eichenaue (Haupthaus) 65 4
- Am Juffernbach (Dependance) 82 5
Handorf: Kath. Kindergarten St. Petronilla 63 3
Handorf: Ev. Kindertageseinrichtung 60 3
Kinderbriicke

Handorf: Kleine Riesen Willingrott 32 2
Handorf: Elterninitiative Villa Kunterbunt 30 2
Summe 569 31

Kinderbetreuungseinrichtungen in Handorf, Gelmer, Sudmiihle und Mariendorf (Quelle: Stadt Miinster 2020/2021)

des Grundstiickin Gelmergefundenwerden,
um die bestehenden (i3-Bedarfe abzude-
cken, so dass der Pavillon hier errichtet
wurde. Sollten die weiteren planerischen
und liegenschaftlichen Flachenpriifungen
zu einem positiven Ergebnis fiihren, so sind
Lésungen zum Abdecken der bestehenden
Bedarfe zu suchen. Bei weiteren Bautétig-
keiten ist mit weiteren Bedarfen zu rechnen,
die dann Berticksichtigung finden missen.

Die bislang fir den Pavillon genutzte
Freifliche an der Westerheide steht als
Flaichenpotenzial nicht zur Verfligung.
Diese Flache hat fiir die Menschen in
eine

Gelmer zentrale  Treffpunktfunk-

tion, wie in verschiedenen Veranstaltungen
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sowie in der Online-Beteiligung deutlich
gemacht wurde.

Schulen

Im Planungsraum existieren drei Grund-
schulen, zwei davon in Handorf und eine in
Gelmer (Tabelle S. 31). Sie werden gegen-
wadrtig von 521 Schiilerinnen und Schiilern
besucht (Schuljahr 2020/21) (Stadt Miins-
ter 2021). Alle bieten ein offenes Ganztags-
angebot an.

Vor dem Hintergrund der anstehenden
Baugebietsentwicklungen ,Kirschgarten®
und ,Kotterstralle” besteht Bedarf an einer
Erweiterung der Grundschulkapazitaten

in Handorf. Gleichzeitig weist die Matthi-
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Astrid-Lindgren-Grundschule, Gelmer

as-Claudius-Schule Handorf erhebliche Sa-
nierungsbedarfe auf. Nach Priifung unter-
hat die Stadt

Minster entschieden, dass im Baugebiet

schiedlicher Optionen
,Kirschgarten” eine neue, dann vierziigige
Grundschule (inklusive weiterer Rauman-
gebote z. B. fiir die Musikschule) entstehen
soll. Angestrebt ist, diese bis 2026 fertigzu-
stellen, damit zum Zeitpunkt des Bezugs
des Baugebietes ,Kotterstralle” die erwei-
terten Kapazitaten zur Verfligung stehen.
Die Fertigstellung des Schulneubaus im Jahr
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Kath. Kardinal-von-Galen-Grundschule, Handorf

2026 ist jedoch abhdngig von dem in der
Aufstellung befindlichen Bebauungsplan
,Handorf — HobbeltstralBe | Kirschgarten |
HeriburgstralRe”.

Die Astrid-Lindgren-Schule in Gelmer war
urspriinglich als einzligige Grundschule
angelegt. Zur Versorgung der im Einzugs-
bereich wohnenden Kinder ist es aktuell
erforderlich, die Schule in samtlichen Jahr-
gingen mit jahrgangs-Gbergreifendem
Unterricht 1,5-zligig zu fihren. Dazu rei-

chen die rdumlichen Kapazitdten der Schu-

Name Schulart Anzahl Schiile- Anzahl

rinnen [ Schiiler Klassen
2020/2021 2020/2021

Handorf: katholische 201 8

Kardinal-von-Galen-Schule Bekenntnisschule

Handorf: Gemeinschafts- 196 9

Matthias-Claudius-Schule schule

Gelmer: Gemeinschafts- 124 6

Astrid-Lindgren-Schule schule

Summe 521 23

Grundschulen in Handorf und Gelmer (Quelle: Stadt Miinster 2021)
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B

Neuer Skate-Park am Vinzenzwerk (www titus-dittmann.de)

le nicht aus, so dass drei Fertigbauklassen
aufgestellt wurden; diese befinden sich
— wie auch die Kita-Pavillons — auf der Frei-
fliche an der Westerheide. Zudem fehlt es
der Schule an einer Aula sowie an ausrei-
chenden Flachen fiir den Verwaltungs- und
den OGS-Bereich. Wie auch im Falle der Kita
ist eine Erweiterung der Schule am Standort
nicht moglich, da aus Sicht der Biirgerschaft
ein Erhalt der Freiflache an der Westerheide
fur die Gemeinschaft unverzichtbar ist.

Es ist davon auszugehen, dass Grundschi-
lerinnen und -schiiler aus Sudmiihle, Mari-
endorf und Dorbaum (iberwiegend die
Grundschulen in Handorf besuchen. Gerade
fiir Schilerinnen und Schiiler aus Marien-
dorf wird der Schulweg damit relativ weit
(2-3 Kilometer); zudem gibt es kaum Wege-
alternativen abseits der z. T. stark befahre-
nen Stralen.

Neben den Grundschulen existiert im Pla-
nungsraum mit dem bischoflichen Gym-
nasium St. Mauritz zudem eine weiterfiih-
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rende Schule, die dreiziigig gefiihrt und im
Schuljahr 2020/21 von 752 Schiilerinnen
und Schiilern besucht wird. Sie befindet
sich in Tragerschaft des Bistums Miinster
und ist als gebundene Ganztagsschule aus-
gerichtet, so dass an mehreren Wochenta-
gen Unterricht und Lernzeiten bis in den
Nachmittag hinein stattfinden. Mogliche
Erweiterungsbedarfe der Schule werden mit
dem Bistum Minster geklart.

Angebote fiir Kinder und
Jugendliche

In Bezug auf die offene Kinder- und Jugend-
arbeit sind die Stadtteile Gelmer-Dyckburg
und Handorf grundsétzlich gut versorgt.
Dies gewdhrleisten zwei Angebote in
Handorf und eines in Gelmer.

In Handorf ist zum einen das Jugendzen-
trum ,,Drei Eichen” zu nennen, das in Tra-
gerschaft des Handorfer Netzwerks Jugend
e.V. unterschiedliche Angebote wie offene
Kinder- und Jugendtreffs, Ferien- und Sport-
programme bereithdlt. Zum anderen wird
durch die Kirchengemeinde St. Petronilla
Kinder- und Jugendarbeit angeboten. Sei-
tens der Stadt wird davon ausgegangen,
dass diese Angebote auch bei Entwicklung
der neuen Baugebiete Kirschgarten und
KotterstraRe infrastrukturell ausreichend
sind (s. auch Hinweis S. 33 zur regelmafRi-
gen Bedarfsprifung).

Handorf verfligt zudem mit dem ,Vinzenz-
werk e.V.” iber eine sozial- und heilpada-
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gogische Wohneinrichtung, in der 140 Kin-
der, Jugendliche und junge Erwachsene in
verschiedenen Wohn- und Betreuungsfor-
men leben. Im September 2020 wurden die
Angebote des Vinzenzwerkes durch einen
Skate Park und Pumptrack ergdnzt, der in
Kooperation mit Skate Aid und Titus GmbH
entstand (gefordert durch das Land NRW).

In Gelmer bietet der Kinder- und Jugendtreff
Gelmer in Tragerschaft des gemeinniitzigen
Vereins Schule Jugend Kids & Co e.V. einen
offenen Treffpukt fiir verschiedene Alters-
gruppen sowie wechselnde Aktivitdtsan-
gebote. Der Treff nutzt Raiumlichkeiten im
Obergeschoss der Astrid-Lindgren-Grund-
schule. Sollte die Grundschule verlagert
werden, so missten Raume fiir den Kinder-
und Jugendtreff mit eingeplant werden. Fir
die Zukunft werden dariber hinaus keine
weiteren Bedarfe gesehen. Im Rahmen des
bedarfsorientierten Steuerungs- und ,For-
derungskonzeptes der offenen Kinder- und
Jugendarbeit wird regelmalig berechnet,
ob aufgrund der Bevoélkerungsentwicklung
der Kinder und Jugendlichen Anpassungen
im Personal- und Programmmittelbereich
vorgenommen werden missen.

Spielplitze

In Handorf liegt der Versorgungsgrad an
offentlichen Spielplatzen bei 117 %. Zusatz-
lich werden im Zuge der Baugebietsent-
wicklungen ,Kirschgarten” und , Kotterstra-
Be" weitere Spielpldtze entstehen. Darliber
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Spielplatz A.-Schweppe-Weg, Sudmiihle

hinaus bestehen keine Bedarfe.

Fir Gelmer, Mariendorf und Sudmiihle liegt
der Versorgungsgrad niedriger (Gelmer:
72 %, Mariendorf: keine Spielplatze, Sud-
mihle: 50 %). Der relativ geringe rechneri-
sche Versorgungsgrad ist darin begriindet,
dass zu der vergleichsweise grol3en Fliche
des Stadtteils eine geringe Einwohnerzahl
im Verhaltnis steht. Trotz der geringen Ver-
sorgung, besteht aus Sicht der Stadt Mins-
ter kein weiterer Bedarf an offentlichen
Spielpldtzen. Sollte es jedoch bei zukiinfti-
gen baulichen Entwicklungen zu einer stei-
genden Einwohnerzahl kommen, so muss
entstandene

der malnahmenbedingte

Spielflichenanteil sichergestellt werden.

Sport

Mit AuBensportanlagen ist der Stadtteil
Handorf gut versorgt bzw. wird es zukiinftig
wieder sein: Die bestehenden Aulensport-
anlagen werden demndchst auf Flachen
im Bereich Hobbeltstralle/Lammersbach
umziehen. Dort entsteht eine kommunale
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WersePark Sudmiihle

SportauRBenanlage mit GroR- und Klein-
spielfeldern, 400-Meter-Bahn, Beachvol-
leyball- und Bouleanlagen. Das von einem
biirgerschaftlichen Forderverein betriebene
Biirgerbad ist bereits auf eine Flache nord-
lich des Lammerbachs umgezogen und
wurde im Mdrz 2021 neu eroffnet.

Schlechter stellt sich die Versorgungslage
aktuell noch im Hinblick auf Sporthallen
und weitere Sportflichen in Handorf dar:
Der Stadtteil verfligt Giber eine Einfachsport-
halle aus den 60er/70er Jahren am Schul-
standort Matthias-Claudius-Schule sowie
Gber die Middelfeldhalle, eine Eineinhalb-
fach-Sporthalle. Letztere wurde fiir den Ver-
einssport errichtet und wird ausschliellich
fir den Vereinssport (TSV Handorf) genutzt.
Beide Sporthallen sind nicht normgerecht.
Hier entsteht zukiinftig ein bedarfsgerech-
tes Angebot (s. Kap.5.5).

An Sportflichen sind die Tennisfelder des
TC Handorf an der HobbeltstralBe zu nen-
nen. Sie reichen aktuell nicht aus, um den
Bedarf zu decken; hier besteht Bedarf an
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LJAltes Biirgerbad in Handorf

einer Tennishalle und zwei weiteren Aul3en-
spielflichen.

Der grolSte Sportverein in Handorf ist der
TSV Handorf 1926/64 e.V. mit 1.850 Mit-
gliedern, der sich als Breitensportverein mit
Angeboten u.a.in den Bereichen Basketball,
FuBball, Judo, Karate, Schwimmen, Tisch-
tennis und Leichtathletik versteht. Zudem
bestehen Kooperationen mit ortlichen Kin-
dertageseinrichtungen.

Fir Gelmer kann die Versorgung mit Sport-
anlagen als gut bezeichnet werden. So exis-
tiert an der Hakenesheide eine kommunale
Sportanlage (Heidestadion) mit Grol3- und
Kleinspielfeldern sowie Cageball- und
Beachvolleyballanlage. Die Anlage befindet
sich in sehr gutem Zustand; die Stadt Miins-
ter hat in den vergangenen zwei |ahren
750.000 € in die Sanierung investiert. Eben-
falls an der Hakenesheide befindet sich eine

vereinsgefiihrte Tennisanlage.

Fir den Hallensport steht die Sporthalle
Westerheide zur Verfligung, die sowohl



STADTTEILENTWICKLUNGSKONZEPT
HANDORF, GELMER, SUDMUHLE, MARIENDORF

von der Grundschule als auch fir den Ver-
einssport genutzt wird. Baulich befindet
sich die Halle in sehr gepflegtem Zustand,
auch wenn sie nicht mehr den heutigen
Standards entspricht.

Beide Sportanlagen werden im Schwer-
vom DJK Griin-Wei  Gelmer
1950 e.V. genutzt. Der Verein bietet unter-
schiedlichste Sportarten wie FulBball und
Tennis bis hin zu Gymnastik und Boule an.

punkt

Sudmihle und Mariendorf sind ebenfalls
gut mit Sportanlagen versorgt: Es gibt
sowohl AuRensportanlagen (Waldstadion
Heidehof mit Soccerplatz) als auch eine Ein-
fachsporthalle sowie weitere Raumlichkei-
ten. Die Auensportanlagen liegen im Wald
nahe der Mariendorfer bzw. Dyckburgstra-
RBe. Die Halle befindet sich in Nachbarschaft
der katholischen Kita Maria Himmelfahrt
(Im Sundern). Genutzt werden die Sportan-
lagen von der in Mariendorf ansdssigen SG
DJK Dyckburg 1974 e.V., die schwerpunkt-
malig Breitensport anbietet.

Nordostlich von Sudmiihle liegt der ,Wer-
separk”, ein offentliches Sportareal, das
von der Schwimmvereinigung Miinster von
1891 e.V. betrieben wird. Zur Verfligung
steht hier ein Freibad, Tennis-, Speckbrett-
und Beachvolleyballpldtze sowie eine Kanu-
anlegestelle.

Im Freiraum zwischen Sudmiihle und Gel-
mer existieren zudem Anlagen des Westfa-
lischen Pferdezentrums mit Ausbildungs-
und Zuchtanlagen. Die Angebote richten
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$eniorenzentrum ,,Handofer Hofiin Handorf

sich tiberwiegend an ein (iiber-)regionales
Fachpublikum.

Angebote fiir
dltere Menschen

In Handorf wurden an zentraler Stelle im
Ortsteil umfangreiche Angebote fiir Se-
nioren entwickelt: Im Kontext des Handor-
fer Hofes sind mehr als 100 barrierefreie
Wohnangebote entstanden, davon 57 ,Ser-
vice-Wohnungen“ mit hinzubuchbaren
Dienstleistungen wie Mittagstisch, Raumpf-
lege und Hilfe bei Erledigungen: Im Se-
Hof selbst

befinden sich 78 Appartements (vollsta-

niorenzentrum  Handorfer

tiondre Pflegepldtze) sowie Angebote der
Begegnung und der Kurzzeitpflege. In den
benachbarten  Hiusern ,Seniorenhaus
Handorf“ und ,Wersewinkel” gibt es jeweils
noch einmal 12 Service-Wohnungen (zum
Teil offentlich gefordert). Daneben bietet
die Kirchengemeinde St. Petronilla Informa-
tions- und Begegnungsangebote fiir dltere

Menschen an.
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Feuerwehrgerdtehaus Handorf

Angesichts des hohen Anteils an Senioren-
haushalten — ein Viertel aller Single-Haus-
halte sind Seniorenhaushalte — wird seitens
der Stadt Miinster von einem weiteren
Bedarf an Service-Wohnen-Angeboten aus-

gegangen.

In  Gelmer, Sudmihle und Mariendorf
existieren gegenwartig noch keine Ser-
vice-Wohnen-Angebote. Gerade fiir Gelmer
wird sowohl seitens der Birgerschaft als

auch seitens der Stadt ein Bedarf gesehen.

Feuerwehr

Die freiwillige Feuerwehr leistet einen
lebensnotwendigen Beitrag zur Sicherheit
der Biirgerschaft in den Ortsteilen.

In Gelmer verfiigt der Loschzug 15, der fir
den Ortsteil Gelmer sowie fiir das Indus-
triegebiet am Hessenweg zustandig ist, seit
1984 iiber ein Gerdtehaus, das den heutigen
Anforderungen gerecht wird.

Der Loschzug 17 (Handorf) hatim Jahr 2017
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an der Hobbeltstral3e ein neues, bedarfsge-
rechtes Gerdtehaus erhalten. Der Ausriick-
bezirk umfasst den Stadtteil Handorf mit
den Ortsteilen Dorbaum, Hornheide, Sud-
mihle und Kasewinkel.

Wie viele andere auch leidet die Freiwilli-
ge Feuerwehr darunter, dass bezahlbare
Wohnangebote nur begrenzt zur Verfligung
stehen. Entsprechend der Vergabekritierien
der Stadt Miinster wird das Engagement bei
der freiwilligen Feuerwehr bei der Verga-
be von stddtischen Grundstiicken jedoch
berlicksichtigt.

2.5 Gewerbe

Rund um die Ortslagen von Handorf, Gel-
mer, Sudmiihle und Mariendorf gibt es ver-
schiedene Gewerbe- und Industriegebiete,
die zumindest mittelbar Einfluss auf die
Stadtteilentwicklung haben. Im Einzelnen
handelt es sich um Folgende (siehe auch
Karte S.15):

Das Gewerbe- und Industriegebiet ,Hessen-
weg" liegt stidlich von Gelmer zwischen dem
Dortmund-Ems-Kanal und dem Schifffahr-
ter Damm und hat eine GroRe von etwa 110
Hektar. Laut Gewerbeflichenentwicklungs-
konzept der Stadt kommt ihm eine gesamt-
stadtische Bedeutung fiir die Ansiedlung
groler, emissionstrachtiger Betriebe zu. Die
VerkehrserschlieBung verlauft zurzeit noch
tiber den Schifffahrter Damm. Dies fiihrt
u. a. zu einer hohen Belastung der angren-
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zenden Wohngebiete. Mit dem Ausbau der
B 481n wird sich die verkehrliche Anbin-
dung der Gewerbegebiete verbessern.

Deutlich dominieren hier GroBbetriebe
im Bereich Produktion und Logistik. Grol3e
Nutzer sind z. B. Westfalen Tanklager- und
Transportgesellschaft, Logistik- und Ent-
sorgungsbetriebe, sowie Betriebe aus dem
Bereich Maschinenbau und Nahrungsmit-
telerzeugung.MitBeschlussvom 12.02.2020
wurde die Erweiterung des Gewerbe- und
Industriegebietes in Richtung Stiden vorge-
sehen, so dass die Stadt Miinster damit Gber
etwa neun Hektar an zusatzlichen Gewerbe-
und Industrieflachen verfiigt.

Bedeutsam fiir die zukinftige (Wohn-)
Siedlungsentwicklung in Gelmer ist die
Tatsache, dass die vom Industriegebiet in
Richtung Norden einzuhaltenden Sicher-
heitsabstdnde zu den Storfallbetrieben auf
500 Meter festgelegt wurden. Damit ware
eine Siedlungsflichenerweiterung in Gel-
mer in siidlicher Richtung vorstellbar (vor-
behaltlich der Klarung eigentums- und pla-
nungsrechtlicher Fragen).

Stdlich des Gebietes ,Hessenweg“ liegen
die
sowie

Gewerbegebiete ,Kleimannbriicke"
,Schifffahrter
grenzt unmittelbar an den Siedlungsbe-
reich von Mariendorf. Beide Gewerbegebie-
te sind aktuell nahezu vollstindig genutzt.

Zu jeweils etwa einem Drittel haben sich

Damm®. Letzteres

Betriebe aus dem Bereich Produktion/Logis-
tik, Handel/Gastronomie und Dienstleistung
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angesiedelt. Vertreten sind z. B. folgende
Unternehmen:  Baumarkt/Baustoffhandel,
Fahrradhandel, Maschinenbau, Mobelhan-
del, Autoverleih/Autohaus, Gastronomie.

Nach Norden hin weisen beide Gewerbe-
gebiete entlang des Schifffahrter Damms
Erweiterungsflichen mit einem Umfang
von insgesamt etwa sechs Hektar auf, die im
Flachennutzungsplan gesichert sind, jedoch
noch nicht Gber einen Bebauungsplan ver-
fligen. Laut stddtischem Gewerbeflache-
nentwicklungskonzept ist ihre Aktivierung
strukturell sinnvoll und langfristig nach Aus-
bau der B 481n zu empfehlen (stadtteilori-
entiertes Gewerbe).

Stdlich von Handorf befindet sich das
Gewerbegebiet ,GildenstraBe, von dem
oOstliche Teilbereiche zudem als Industrie-
gebiet ausgewiesen sind. Es liegt unmittel-
bar an der B 51 und grenzt nicht an Wohn-
siedlungsbereiche an. Auch dieses Gebiet
ist nahezu vollstandig genutzt. Es dominie-
ren Betriebe aus den Bereichen Produktion/
Logistik sowie Dienstleistungen. Der groRte
Betrieb im Gewerbegebiet ,GildenstralRe"
ist die Zentrale bzw. das Werk des Diin-
gemittelherstellers Compo (im 0stlichen
Bereich). Es handelt sich dabei um einen
Storfallbetrieb,
Sicherheitsabstdnde einen begrenzenden

dessen  einzuhaltende
Faktor bei der Wohnsiedlungsentwicklung
in Handorf darstellen. Daneben existieren
hier Garten- und Baustofffachmarkte, KFZ-
und Logistikbetriebe, Einzelhandelsbetrie-
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be (Fahrrad, Kleidung) sowie verschiedene
Dienstleistungs- und Biironutzungen.

von Gelmer, unmittelbar

angrenzend an den Dortmund-Ems-Kanal

Im Norden

sowie an die Kanalbriicke, liegt das kleinere
Gewerbegebiet Gelmer. Hier befindet sich
der Gelmeraner Yachthafen, so dass das
Gewerbegebiet (iberwiegend Betriebe und
Dienstleistungen aus dem Bereich Boots-
bau/-bedarf beherbergt. Im Flachennut-
zungsplan ist die Flache als Bereich ,ohne
Entwicklung” ausgewiesen. Fiir die Zukunft
wird hier nicht von groen Verdanderungen
ausgegangen.

2.6 Mobilitat und
Erreichbarkeit

Radverkehr

Minster geniel3t bundesweit den Ruf einer
Fahrradstadt. Uber 40 % aller Wege werden
von Miinsteranerinnen und Minsteranern
mit dem Fahrrad zuriickgelegt, was in etwa
viermal so viel ist wie der bundesweite
Durchschnitt. Beachtlich ist zudem, dass
von der Minsteraner Bevdlkerung statis-
tisch gesehen mehr Wege mit dem Rad als
mit dem Auto zurlickgelegt werden (Stadt
Minster [ AGFS NRW 2020). Zuriickzufiih-
ren ist dies auf eine konsequente Radver-
kehrsforderung seit vielen Jahren, wodurch
ein ausgebautes Radverkehrsnetz entstan-
den ist. Fiir die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner der AuRenstadtteile ist die Bewaltigung
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der Alltagswege per Rad aufgrund der gro-
Beren Entfernung in das Minsteraner Zen-
trum aufwéndiger. Der Planungsraum befin-
det sich rund sieben bis neun Kilometer
nordoéstlich der Miinsteraner Altstadt, was
ca. 25 bis 35 Radfahrminuten entspricht.

Ein 2016 initiiertes Konzept sieht die Ein-
richtung von 14 Velorouten vor, mit denen
sowohl die Aulenstadtteile, als auch die
Umlandkommunen durch qualitativ hoch-
wertige Radwege besser an das Minstera-
ner Stadtzentrum angebunden werden. Die
Velorouten weisen definierte Mindestanfor-
derungen an Breite und Fahrbahnbelag auf
und sollen als alltagstaugliche Radwege eine
umweltfreundliche stadtregionale Mobili-
tat sicherstellen (Stadt Miinster 2016B).

Eine dieser vorgesehenen stadtregionalen
Verbindungen ist die Veloroute 12, mit der
das Stadtzentrum Miinster (iber Handorf
mit Telgte verbunden wird. Einzelne Teil-
stlicke sind bereits realisiert. Im Baugebiet
,Kotterstralle” soll die Veloroute als ein pra-
gendes Element integriert werden.

Neben den Velorouten plant die Stadt
Miinster ein weiteres grolRes Radwege-Aus-
bauprogramm. Im Juli 2019 hat der Rat
der Stadt beschlossen, die Betriebswe-
ge entlang des Dortmund-Ems-Kanals zu
einer Kanalpromenade fahrradtauglich
auszubauen. Mit der Kanalpromenade ent-
steht eine 27 Kilometer lange durchgan-
gige attraktive Fahrradroute quer durch
das gesamte Stadtgebiet. Mit dem Ausbau
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FuRk- undRadweg an der B 51

ist eine Asphaltierung, eine Verbreiterung
auf drei bis vier Meter sowie eine adaptive
StraBenbeleuchtung der Wege vorgesehen.
Damit wird die Radverbindung von Gelmer
ins Miinsteraner Zentrum entlang des Dort-
mund-Ems-Kanals deutlich attraktiver. Die
Fertigstellung der Kanalpromenade zwi-
schen Gelmer Briicke und Wilhelmshavenu-
fer (Bauabschnitt 1) ist fir Sommer 2022
geplant.

Fir den Alltagsverkehr ist ein engmaschiges
Radwegenetz wichtig, welches Zubringer
zu den Velorouten und Querverbindungen
zwischen den Stadtquartieren vorsieht. Im
Rahmen des Masterplans Mobilitdt 2035+
wird die Planung eines solchen hierarchi-
schen Fahrradwegenetzes umgesetzt. Darii-
berwird sichergestellt, dass auch die Verbin-
dungen zwischen den Ortsteilen im Alltag
moglich sind. Dies betrifft die Verbindun-
gen zwischen Handorf, Gelmer, Sudmiihle
und Mariendorf. Die landschaftlich reizvol-
le Strecke entlang des ,WerseRadwegs" ist
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fak

Bushaltestelle in Gelmer

aufgrund der Breite und Wegedecke fiir den
Alltagsverkehr nur bedingt geeignet.

Im Zuge der Birgerbeteiligung sind im Pla-
nungsraum weitere punktuelle Schwach-
stellen im Radverkehrsnetz sichtbar gewor-
den.

Offentlicher Verkehr

Den Planungsraum queren zwar zwei Bahn-
strecken, Miinster-Osnabriick sowie Mins-
ter-Warendorf, die Stadtteile sind bisher
jedoch nur Gber Busse an das offentliche
Verkehrsnetz angebunden. Der Bahnhof
Handorf, 1887 errichtet, wurde vor iber 30
Jahren stillgelegt. Der Haltepunkt in Sud-
mihle wird ebenfalls nicht mehr bedient.

In Handorfverkehren die Stadtbuslinien 2, 4
und 10, die eine umstiegsfreie Verbindung
in die Innenstadt ermoglichen. Die Linien 2
und 10 leisten wdhrend der Hauptverkehrs-
zeiten bis Dorbaum einen Zehn-Minuten
Takt. Mit der Realisierung der Neubaugebie-
te ,Kirschgarten" und ,Kotterstral3e* ist vor-
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gesehen, eine der drei Stadtbuslinien Gber
die HobbeltstralRe zu fiihren, um die Anbin-
dung der neuen Wohngebiete sicherzustel-
len. Gelmer, Mariendorf und Sudmtihle sind
Gber die Stadtbuslinie 4 angebunden, die
werktags im 20-Minuten-Takt verkehrt.

Die Qualitat des Nahverkehrs in Handorf,
Gelmer, Sudmiihle und Mariendorf wird von
einigen Birgerinnen und Birger aus ihrer
Sicht als nicht zufriedenstellend bewertet.
Es fehlen insbesondere Querverbindungen
zwischen den Ortsteilen.

Der Miinsteraner Nahverkehr soll in Zukunft
weiter stark ausgebaut werden. In einem
ersten Konzeptentwurf wurde Ende 2019
das Projekt Miinsterland S-Bahn vorgestellt.
Neun neue S-Bahnlinien sollen bis 2030 im
Minsterland entstehen, die mit drei Fahrten
pro Stunde und Richtung verkehren. Das
Netz basiert (iberwiegend auf dem Ausbau
der bestehenden Regional- und Regional-
expresslinien. In dem bisherigen Entwurf ist
ein neuer Haltepunkt an der Bahnstrecke
Minster-Osnabriick im Bereich Sudmiih-
le vorgesehen. Im Februar 2020 hat der
Rat der Stadt Minster beschlossen, einen
zusatzlichen Haltepunkt an der Warendor-
fer Stral3e im Bereich des historischen Bahn-
hofs Handorf zu priifen.

Mobilstationen

In Handorf befindet sich eine Station des
Stadtteilautos an der Dorbaumstralle bei
Rosen-Freytag. Es besteht damit in Handorf
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die Moglichkeit, einen PKW fiir den privaten
Gebrauch fiir die Alltagsnutzung zu leihen
(Carsharing). Der Standort ist jedoch nicht
zentral im Ortsteil. In den Ortsteilen Gelmer,
Sudmtihle und Mariendorf fehlte bislang ein
solches Angebot (s. auch Projekt NM19).

Im Zuge des Masterplanprozesses Mobilitét
Minster 2035+ wird ein stadtweites Mobil-
stationenkonzept entwickelt. Mobilstatio-
nen sollen verschiedene Verkehrsmittel und
Angebote an einem Ort biindeln und einen
leichten Umstieg ermdglichen. An den
Mobilstationen werden u. a. Carsharing-An-
gebote geschaffen.

Motorisierter
Individualverkehr

Der Planungsraum wird von den beiden
AusfallstraBen Warendorfer StraBe (B 51)
Richtung Telgte und Warendorf sowie dem
Schifffahrter Damm (B 481/L 587) Richtung
Greven und Emsdetten tangiert. Uber die
Handorfer StralBe bzw. Sudmiihlenstralde
und Mariendorfer StraRRe sind die Stadtteile
Handorf, Gelmer, Sudmuhle und Mariendorf
damit regional und iberregional gut einge-
bunden. Uber die B 51 wird eine direkte Ver-
bindung zum Autobahnkreuz Miinster-Stid
ermoglicht.
beiden StralBen ist hoch. Die Warendorfer
StralBe bei Handorf weist eine Frequenz von
knapp 25.000 KFZ[Tag auf, auf dem Schiff-
fahrter Damm bei Gelmer sind es knapp
14.000 KFZ|Tag (Stadt Miinster 2016A).

Die Verkehrsbelastung der

plan-lokal
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Zwischen den Ortsteilen stellen die Stra-
Ben Sudmihlenstrale und Mariendorfer
StraRe die wesentlichen Wegebeziehun-
gen dar. Beide Strallen missen dabei die
Bahnstrecke Miinster-Osnabriick queren.
Bereits im Stadtteilrahmenplan von 2009
sind die Bahniibergidnge als Problemstel-
len identifiziert worden. Dabei ging es ins-
besondere um die Querung fiir FuBganger
und Radfahrer, die daraufhin verbessert
worden ist. Aufgrund der hohen Frequen-
tierung der Bahnstrecke sind die Schranken
der niveaugleichen Bahniiberginge haufig
geschlossen und eine Querung der Bahn-
trasse ist nicht moglich.

Im Planungsraum stehen umfassende Stra-
Benbaumalnahmen an. Die B 51 soll nach
der bisherigen Entwurfsiiberlegung von
StraBen.NRW zwischen dem Knotenpunkt
B 51/Warendorfer Stralle bis Handorf vier-
streifig ausgebaut werden. Dieser Abschnitt
der Bundesstralle, insbesondere der Kno-
tenpunkt B 51/Handorfer Stral3e, ist haufig
Uberlastet. Darliberhinaus sieht Stral3en.
NRW einen weiteren vierstreifigen Ausbau
der B 51 (Warendorfer StralRe) von Handorf
Richtung Telgte vor. Die Warendorfer Stra-
Re, als Bestandteil der Gberregionalen Ver-
kehrsachse B 51/B 64 Miinster — Warendorf
— Rheda-Wiedenbriick, ist hoch frequen-
tiert. Prognosen sehen einen Anstieg der
Verkehrsmengen auf dem Abschnitt bis
2030 von rund 21.500 auf 35.500 KFZ[Tag
vor (Stadt Minster 2016A; StraBen.NRW
2021).
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Gegen den Ausbau der B 51 hat sich in
Handorf eine Biirgerinitiative gebildet,
die die Flicheninanspruchnahme und die
Umweltauswirkungen des Ausbaus kri-
tisiert. Der Rat der Stadt Minster hat in
seiner Sitzung vom 24.06.2020 die Aus-
bauplanungen von StraBen.NRW ebenfalls
kritisiert. Der weitere vierstreifige Ausbau
der B 51 stehe nicht ,,im Sinne der von der
Stadt Minster angestrebten Verkehrswen-
de“. Zudem ist in den derzeitigen Pldnen
von StralBen.NRW keine Anbindung der Lt-
zowstralSe an die Warendorfer StraRe (B51)
vorgesehen. Hierdurch wiirde der Verkehr
im Ortskern auf der Handorfer StralBe wie-
der ansteigen.

Neben dem Ausbau der B 51 erfolgt der
Bau der UmgehungsstraBe B 481n. Sie
verlduft zwischen Handorf und dem Dort-
mund-Ems-Kanal und verbindet die Waren-
dorfer StralBe mit dem Schifffahrter Damm
(vgl. Karte Mobilitdt und Erreichbarkeit).
Mit der Umgehungsstrale soll Handorf vom
Durchgangsverkehr entlastet und die Ver-
kehrsbelastung insbesondere in der Orts-
mitte auf der Handorfer Stral3e gesenkt wer-
den. Zurzeit passieren die Ortsmitte taglich
rund 8.700 KFZ (Stadt Miinster 2016A). Die
Fertigstellung der UmgehungsstralRe ist fir
das Jahr 2024 vorgesehen. Im Bereich Gel-
mer ist auf dem Schifffahrter Damm durch
den Bau der B481n miteiner Steigerung der
Verkehrsmenge um 10 % bis 20 % zu rech-
nen.
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Gelmer ist Gber den Schifffahrter Damm
an die Innenstadt von Miinster angebun-
den. Der Schiffahrter Damm verlauft jedoch
etwas abseits der zentralen Ortslage. Die
zentrale Stralse in der Ortsmitte in Gelmer
ist die Gittruper StralSe, an der die wesent-
lichen Einrichtungen des Stadtteils liegen.
Neben dem Anliegerverkehr wird die Gittru-
per StraRe zudem vom Durchfahrtsverkehr
in bzw. aus Richtung Rieselfelder genutzt.

2.7 Ortskerne Handorf
und Gelmer

Fir Birgerinnen und Birger im Mdinstera-
ner Nordosten stellen die Ortskerne von
Handorf und Gelmer bedeutende Identifi-
kationsorte und Treffpunkte dar. Im Stadt-
teilentwicklungsprozess spielten demnach
auch die Diskussionen um die weitere Ent-
wicklung der zentralen Ortslagen eine wich-
tige Rolle.

Handorf

Der Ortskern von Handorf erfillt fir alle
Bewohnerinnen und Bewohner im Miins-
teraner Nordosten eine zentrale Funktion
vor allem als Einkaufs- aber auch als Aufent-
haltsort (Einzelhandelseinzugsbereich von
ca. 9.000 Menschen). Unter dem Ortskern
wird hier der Bereich zwischen der Kreu-
zung Sudmihlen-/Dorbaum- und Handor-
fer Stral3e und der Kreuzung Handorfer Stra-
Be/KotterstralRe verstanden (s. Karte S. 44).
Nach Westen hin umfasst der Ortskern das
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Nachfolgenutzung , Deutscher Vater" (Foto:GIG mbh) =

Areal rund um Petronilla- und Hugo-Pot-
tebaum-Platz inklusive der St. Petronil-
la-Kirche. Im Einzelhandelskonzept wird
der Handorfer Ortskern als ,,gewachsenes
Zentrum mit Gberwiegend kleinteiligem
Geschéftsflichenbesatz  und vielfdltigen
zentrenerganzenden Funktionen entlang

der Handorfer StralBe” beschrieben.

Die St. Petronilla-Kirche markiert deutlich
wahrnehmbar den Ortskern und stellt einen
Identifikationspunkt dar. Pragend fiir den
Ortskern sind neben der Kirche und der
Handorfer Stralle mit ihrem Besatz an zum
Teil inhabergefiihrtem Einzelhandel und
Dienstleistungenvor allem die Pldtze (Petro-
nilla-Platz  und Hugo-Pottebaum-Platz).
Erganzt wird der Ortskern durch einzelne
gastronomische bzw. touristische Angebo-

te (Hotel ,Hof zur Linde", zwei Cafés).

Gegenwartig ist im Handorfer Ortskern ein
deutlicher Funktionswandel spiirbar. Wéh-
rend friher Traditions- und Ausflugsgastro-
nomie das Bild und Leben in der Ortsmitte
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Straie (QuellezStadt Miinster)

EDEKA Sudmiihlen-/Derbau

pragte (,Dorf der groRen Kaffeekannen®),
wurden in den letzten Jahren zunehmend
gastronomische Einrichtungen geschlos-
sen. Sie wurden und werden durch Nutzun-
gen mit den Schwerpunkten Einzelhandel,
Dienstleistungen und Wohnen ersetzt. Die
Projekte im Einzelnen:

» Andie Stelle des ,Deutschen Vaters”
(Handorfer StraBe/Petronillaplatz) trat
ein Wohn- und Geschaftshaus mit gas-
tronomischer Nutzung im Erdgeschoss
(Backerei/Café) und 14 Wohnungen im
Obergeschoss (2019).

» Der ,Wersehof" (Ecke Sudmiihlen-|
DorbaumstralSe) wurde ersetzt durch
einen EDEKA Lebensmittelmarkt mit
Tiefgarage sowie 32 Mietwohnungen
(Ero6ffnung November 2020); gleich-
zeitig wurde der Interims-EDEKA am
H.-Pottebaum-Platz geschlossen.

» Die Gebaude an der Handorfer Stral3e
19-25 werden aktuell kernsaniert. Als
neue Nutzung vorgesehen sind Gewer-
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Handorfer StraRe im Ortskern Handorf

be und eine Apotheke im Erdgeschoss
sowie 50 Wohneinheiten im Ober-
geschoss (im Bau; Fertigstellung und
Bezug fiir 2022 geplant).

Das Interesse der Bauherren und Betrei-
ber der genannten Projekte, in Handorf zu
investieren, ist ein deutliches Indiz fir die
Attraktivitdit und das Potenzial des Stadt-
teils. Gleichwohl hat gerade der Einzel-
handel zum Teil mit einem Riickgang an
Frequenz zu kdmpfen. Neben dem zuneh-
menden Online-Handel und der wachsen-
den Konzentration von Einzelhandel im
Stadtzentrum gibt es auch lokale Faktoren,
die die Standort- und Geschaftsbedingun-
gen der Einzelhdndler negativ beeinflussen.
Auf diese wird im Folgenden noch konkreter
eingegangen.

Die Handorfer Stralle bildet die Hauptach-
se, entlang derer sich Einzelhandel, Dienst-
leistungen und einzelne gastronomische
Betriebe angesiedelt haben. Hier zeigt sich
eine auch durch die Birgerschaft deutlich
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artikulierte Konfliktlage: Die bereits in Kapi-
tel 2.5 benannte hohe Verkehrsbelastung
u. a. durch LKW sowie auch der geringe
StraBenquerschnitt mindern die Aufent-
haltsqualitat im Handorfer Ortskern ganz
erheblich. Zudem ist die subjektive Sicher-
heit gerade von Radfahrenden und zu Fuld
Gehenden deutlich eingeschrankt. Aus Sicht
von Menschen mit Behinderungen sind vor
allem die beengten Querungssituationen zu
bemangeln.

Gleichzeitig erfillt die Handorfer Stral3e als
klassifizierte Kreisstralse aber eine wichtige
Verbindungsfunktion des Ortsteils Handorf
an das (berregionale Strallennetz -
dies wird sich auch nach Fertigstellung der
B 481n nicht &ndern. Sie ist eine Hauptach-
se fiir den OPNV, spielt fiir die Erreichbar-
keit der Feuerwehr eine wichtige Rolle und
wird u. a. aus vorgenannten Griinden sowie
zur Anlieferung des Einzelhandels auch
zukinftig noch Schwerverkehr aufnehmen
mussen.

In der Biirgerbeteiligung wurde die Frage
intensiv diskutiert, wie man hier zu einer
Losung kommen konne, die fir mehr Sicher-
heit, Aufenthaltsqualitdat und Attraktivitat
sorge (s. Projekt SOH4).

Die Plitze — Hugo-Pottebaum-Platz und
Petronillaplatz — liegen westlich hinter
der Bebauung an der Handorfer Stralle
und damit abseits der wichtigsten Lauf-
wege. Beide Plitze haben einen eigenen
Charakter:

plan-lokal

STADTTEILENTWICKLUNGSKONZEPT
HANDORF, GELMER, SUDMUHLE, MARIENDORF

T

Hugo-Pottebaum-Platz

Der H.-Pottebaum-Platz wird als Parkplatz
mit mehr als 70 Stellpldtzen (groBter Park-
platz im Ortskern) sowie einmal wochent-
lich fir den Wochenmarkt und einmal jahr-
lich fiir den ,Handorfer Herbst" genutzt und
ist entsprechend gestaltet (gepflasterter
Parkplatz mit einzelnen Einbauten; zudem:
attraktiver Baumbestand). Als Randnutzung
dominiert das Wohnen, erganzt um Dienst-
leistungsangebote, die Bezirksverwaltung
und ein zuvor durch einen Getrankemarkt
genutztes, nun leerstehendes Ladenlokal.

Das Angebot an Parkplatzen wird durch
die Birgerschaft einerseits als dringend
notwendig angesehen, andererseits aber
auch kritisch beurteilt, weil es mit der Auf-
enthaltsqualitdt und der Attraktivitdt des
Platzes nur schwer vereinbar erscheint. Es
kann zudem davon ausgegangen werden,
dass die mangelnde Nutzung des Platzes
als Aufenthaltsort nicht nur auf die Park-
platznutzung und eine als wenig attraktiv
empfundene Gestaltung zuriickzufihren
ist. Ein weiterer Grund liegt in der groRzi-
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Petronilla-Piatz: ”

gigen Dimensionierung sowie dem Fehlen
von frequenzerzeugenden Randnutzun-
gen (z. B. Gastronomie, Einzelhandel). Der
Getrankehandel Rotthowe an der Ostseite
des Platzes hat mittlerweile mit Auslaufen
des Mietvertrags geschlossen. Somit steht
das Ladenlokal fiir eine neue Nutzung zur
Verfligung. Die (Wieder-) Ansiedlung von
Einzelhandel oder Gastronomie wird sei-
tens der Stadt aufgrund der abseitigen Lage

als wenig realistisch eingeschétzt.

Das
2009 sah die unterirdische Andordnung der
Glascontainer vor. Die Umsetzung dieser

Stadtteilentwicklungskonzept  von

MaRnahme steht noch aus (siehe dazu Pro-
jekt SOH3).

Der Petronillaplatz ist autofrei und bildet
den Vorplatz der Kirche. Der Platz liegt zwei
Stufen tiefer als sein Umfeld und ist zum
Teil durch niedrige Mauern von diesem
abgetrennt. Letztere Gestaltungselemente
werden aufgrund ihrer Barrierewirkung fiir
Menschen mit Behinderungen als kritisch
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beurteilt (lediglich eine Rampe vorhanden).
Ein weiterer Kritikpunkt bezieht sich auf die
mangelnde Orientierungsmoglichkeit fir
Menschen mit Sehbehinderungen.

2010 wurde auf Basis einer Empfehlung des
alten Stadtteilrahmenplans eine transpa-
rente Pergola errichtet; 2011 wurden Poller
als Zugangsbeschrankung fiir PKW erganzt.

Auch der Petronillaplatz wird nur einge-
schrankt als Aufenthaltsort genutzt; hier ist
der Grund daftr vor allem die Lage abseits
der wichtigsten Ful- und Radwegebezie-
hungen sowie die fehlenden ,Anlédsse”, den
Platz aufzusuchen (Fehlen von frequenz-
bringenden Randnutzungen). Zudem ist
festzustellen, dass die Nahe zur Werse in
keiner Weise gestalterisch aufgegriffen
wurde.

Verdanderungen stehen fiir den Bereich Sud-
mihlen-/Dorbaum- und Handorfer StralRe
im Kontext mit dem Tankstellengrundstiick
an. Der Nutzungsvertrag des Tankstellen-
betreibers mit dem Krafstoffunternehmen

plan-lokal
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Kath. Kirche St-Josef

lduft Ende 2022 aus, und der Eigentiimer
hat Interesse an einer baulichen Entwick-
lung der Flache geduRRert. Neben dem Tank-
stellengrundstiick stehen zudem westlich
angrenzende Flachen fiir Nutzungsanderun-
gen perspektivisch zur Verfligung und bie-
ten Gestaltungsspielrdume. Festzustellen
ist jedoch, dass sich mit Wegfall der Tank-
stelle in diesem Segment ein Defizit ergibt
(nachste Tankmoglichkeiten am Schifffahr-
ter Damm und in Telgte).

Zum Thema Einzelhandelsversorgung stellt
sich die Situation so dar, dass Handorf,
Dorbaum und die Umgebung im Lebens-
mittelsegment bis Anfang 2021 mit den
EDEKA- und Lidl-Filialen gut versorgt waren.
Die EDEKA-Filiale an der Ludwig-Wol-
ker-Stralle wurde jedoch Ende Februar 2021
geschlossen, da am Standort keine Moglich-
keit fiir eine Erweiterung und notwendige
Modernisierung bestand. Gerade auch mit
Blick auf eine zukiinftig wachsende Einwoh-
nerzahl (Baugebiete) ist Handorfim Bereich
Lebensmitteleinzelhandel damit tendenzi-
ell unterversorgt (s. Projekt ZSE16).

plan-lokal
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Gelmer-Markt

Seitens der Birgerschaft ware eine Ergan-
zung des Einzelhandelsangebotes z. B. um
einen Drogeriemarkt, einen Bioladen sowie
um weitere gastronomische Angebote
(Café, Kneipe) wiinschenswert.

Gelmer

Trotz der vergleichsweise geringen GroRRe
und dem begrenzten Einzelhandelsangebot
gibt esin Gelmer einen Ortskern, der fiir vie-
le Gelmeranerinnen und Gelmeraner einen
wichtigen ldentifikations- und Treffpunkt
darstellt. Der Ortskern umfasst in etwa den
Bereich Gittruper StralBe, Gelmerheide,
Westerheide und Zur Eckernheide.

Als zentral wird seitens der Birgerschaft die
Freiflaiche an der Westernheide empfun-
den, die als sozialer Treffpunkt, zum Spielen
sowie fiir Veranstaltungen (u. a. Flohmarkt,
Schiitzenfest) genutzt wird. Umgeben ist
sie von sozialer Infrastruktur wie der Grund-
schule und dem Kindergarten sowie der
Mehrzweckhalle und der Sporthalle. Stid-
tebaulich ist dieser Bereich jedoch gegen-
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wdrtig nur bedingt als Ortsmittelpunkt
wahrnehmbar. Zudem wird seine Nutzbar-
keit durch temporar genutzte Pavillons zur
Schul- und Kita-Erweiterung eingeschrankt
(siehe auch Kap.2.4).

Eine von vielen Birgerinnen und Biirgern
mitgetragene Forderung ist es, die Nutz-
barkeit der Freifliche und damit den Begeg-
nungscharakter der Festwiese zur Aufrecht-
erhaltung der sozialen Kontakte wieder
herzustellen (Entfernung der Container)
und die Flache als Treff-, Spiel- und Veran-
staltungsort fir verschiedene Zielgruppen
weiterzuqualifizeren. Die Folge, dass dann
die Grundschule (oder der Kindergarten)
ggf. an einen anderen Standort verlagert
werden misste, wird dabei bewusst akzep-
tiert und gleichzeitig als Chance fiir die
Schulentwicklung gesehen.

Benachbarte Nutzungen im Ortskern umfas-
sen die Mehrzweckhalle, die Sporthalle, die
bereits erwdhnte Astrid-Lindgren-Grund-
schule und die Kita St. Josef sowie die Kirche
St. Josef. Funktionen und Handlungsbedarfe
in Bezug auf die soziale Infrastruktur wurden
bereits in Kapitel 2.4 beschrieben. Abseits
der StraRe verbindet ein schmaler FulBweg
das Areal rund um die Kirche mit der Frei-
flaiche an der Westerheide. Hier besteht der
Wunsch seitens der Anwohnerinnen und
Anwohner, diese Verbindung zu stirken
und auch die Gittruper StraBe besser mit
der Freifliche an der Westerheide zu ver-
binden.

plan-lokal
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Weitere ,zentrale” Funktionen finden sich
in Form von Einzelhandelsangeboten ent-
lang der Gittruper StralRe. Hier ist — neben
der Apotheke - insbesondere der Fri-
schmarkt Gelmer“, ein Lebensmittelmarkt,
zu erwdhnen. Dieser versorgt Gelmeraner-
innen und Gelmeraner mit Artikeln des tag-
lichen Bedarfs und hat zudem eine wichtige
Treffpunktfunktion. Anwohnerinnen und
Anwohner stlitzen den ,Frischmarkt Gel-
mer” aktiv und nutzen ihn bewusst fiir den
Einkauf, um dieses Nahversorgungsangebot
vor Ort zu halten. Der ,Frischmarkt Gelmer*
hat perspektivisch Erweiterungsbedarf, der
jedoch am bestehenden Standort nicht rea-
lisiert werden kann.

Von Anwohnerinnen und Anwohnern wird
die Gittruper StraRBe als stark befahren
empfunden. Die Verkehrszdhlung der Stadt
Miinster zeigt hier jedoch eine eher gerin-
gere Belastung (2.300 bis 3.900 KFZ[Tag
(Stadt Minster 2016A)). Auf einem Teil-
stiick nahe des Kindergartens gilt zudem
»Tempo 30“. Zum negativen Eindruck bei
Anwohnerinnen und Anwohnern tragt die
Tatsache bei, dass die Gittruper Stral3e auch
durch landwirtschaftlichen bzw. Schwer-
lastverkehr genutzt wird (Gittruper Stralle
ist Bestandteil des Vorbehaltsnetzes). Auf-
grund ihrer Breite und Gestaltung weist die
Stralle den Charakter einer Durchgangsstra-
RBe auf; der Ortskern ist kaum ablesbar. Dazu
tragt auch die Tatsache bei, dass ,zentrale”
Nutzungen wie der ,Frischmarkt Gelmer*
und die Kirche relativ weit auseinander lie-
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Dortmund-Ems-Kanal

gen und keinen unmittelbaren raumlichen
Zusammenhang aufweisen.

Als ortsbildpragendes Gebdude wird das
alte Pfarrhaus (Gittruper Str. 22) wahrge-
nommen, das im Vergleich zum Gberwie-
genden Teil der Gelmeraner Bebauung rela-
tiv alt ist (Bau um 1910). Denkmalschutz
besteht jedoch nicht. Aktuell steht es leer,
so dass das Gebdude bzw. Grundstiick ein
Potenzial fir Nachfolgenutzungen darstellt
(s. Projekt SOG8).

2.8 Freiraum und Land-
schaft, innerortliche
Freiflachen

Die Ortsteile Handorf, Gelmer, Sudmihle
und Mariendorf sind Aullenstadtteile der
Stadt Minster und liegen innerhalb einer
von Gewadssern gepragten Landschaft. Zu
nennen sind vor allem die Werse und der
Dortmund-Ems-Kanal sowie die Ems und
die Rieselfelder. Der Raum wird als miins-
terlandische Parklandschaft bezeichnet, fiir
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die eine reichhaltige Ausstattung an glie-
dernden und belebenden Landschaftsele-
menten charakteristisch ist.

Der Landschaftsraum zeichnet sich durch
eine vielfdltige Struktur aus, mit einem
Wechsel der unterschiedlichen Nutzungs-
formen Acker, Griinland und Wald. Uber den
hohen Bestand an Hecken, Baumgruppen,
Alleen und Waldflichen mit Laubholzan-
teil sowie der naturnahen Ausprdgung der
Gewadssersaume wird eine hohe Umwelt-
qualitdt sichergestellt. Im Landschafts-
raum liegt eine Vielzahl an schutzwirdi-
gen Lebensrdumen mit einem vielféltigen
Arteninventar. Diese gilt es zu schiitzen
und eine weitere Zerschneidungen der Frei-
rdume durch Verkehrsinfrastruktur zu ver-
meiden.

Weite Teile des Landschaftsraums sind als
Landschafts- bzw. Naturschutzgebiete aus-
gewiesen. Als eine Hauptachse des Biotop-
verbundsystems soll die Ems im Rahmen
des Gewadsserauenprogramms als durch-

plan-lokal
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gehende, naturnahe Flussauenlandschaft
entwickelt werden. Zu diesem Zweck ist

die Emsaue seit 1991 als Naturschutzge-
biet sichergestellt. Dariiber hinaus sind
auch weite Teile der Uferbereiche der Wer-
se unter Schutz gestellt. Das Landschafts-
schutzgebiet ,Werse-Ems-Niederung” um-
fasst2.727 Hektar und reicht bis in die Stadt-
teile Wolbeck und Angelmodde. Im Griin-
ordnungsplan der Stadt Miinster von 2012
sind die Uferbereiche der Werse und der
Ems als Schwerpunktbereiche mit beson-
derer Okologischer Bedeutung definiert.
Viele gesetzlich geschiitzte Biotope befin-
den sich in diesem Bereich. Der chemische
Gewadsserzustand der Werse wird als gut
bewertet. Der 6kologische Gesamtzustand
wird jedoch als unbefriedigend eingestuft.
(vgl. ELWAS-WEB) Mit Hilfe gezielter Mal-
nahmen am Gewadsser und in den Uferrand-
bereichen sind die Ziele der EU-Wasserrah-
menrichtlinie zur 6kologischen Aufwertung
zu erreichen (s. Projekt GBW21).

Der Landschaftsraum zwischen Gelmer und
Handorf gehort zum Griinzug ,,Hoppengar-

53

ten-Edelbach”, der als zusammenhdngen-
der Freiraum eine hohe Bedeutung flr die
Stadtgliederung, Erholung und Stadtokolo-
gie aufweist. Der Griinzug besitzt ebenfalls
die Funktion der Frischluftversorgung der
Stadt Minster (vgl. Kapitel 2.10 Umwelt
und Klima).

Westlich von Gelmer, auf der anderen Sei-
te des Kanals, befindet sich mit den Rie-
selfeldern ein bedeutsames europdisches
Vogelschutzgebiet. Es gehort zu dem euro-
paweiten Natura-2000-Schutzgebietsnetz
und bildet mit seiner Gesamtflache von
437 Hektar Rast-, Brut-, Nahrungs- und
Mauserplatz fir Wat- und Entenvogel. Die
Rieselfelder dienten urspriinglich der Ent-
sorgung und Reinigung der Abwadsser der
Stadt Minster. Mit der 1975 fertiggestell-
ten Klaranlage haben die Rieselfelder ihre
Bedeutung fiir die Abwasserbehandlung
verloren. 1978 erfolgte die Kennzeichnung
als Europareservat. Seit 1998 sind weite Tei-
le der Rieselfelder als Naturschutzgebiete
ausgewiesen. Die Feuchtgriinlandflachen
bieten Lebensraum fiir eine Vielzahl geféhr-
deter Tierarten. Insbesondere als Rast- und
Ruheraum fiir Zugvogel nehmen die Riesel-
felder eine unverzichtbare Rolle ein.

Neben den Rieselfeldern sind die Truppen-
Gbungspldtze Dorbaum und Handorf-Ost
der Bundeswehr ein groRes Freiraumgebiet
im Minsteraner Nordosten. Parallel zur lan-
gen militarischen Nutzung des Gebiets hat
sich dort ein wertvoller Naturraum gebil-
det. Der Zugang zu dem Geldnde ist jedoch
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eingeschrankt, der Truppeniibungsplatz in
Handorf-Ost darf nur zu bestimmten Zeiten
auf den Wegen betreten werden, der Trup-
peniibungsplatzin Dorbaum ist zu allen Zei-
ten fir Erholungssuchende gesperrt.

Zwischen Handorf, Sudmiihle und Marien-
dorf liegen der Dyckburger und Bonibur-
ger Wald. Die Namen gehen zurtick auf die
Dyckburg-Kirche und das ehemalige Schloss
Boniburg, das dort bis 1970 stand. Der ehe-
malige Schlosspark ist fiir die Offentlich-
keit zugdanglich und mit altem Laub- und
Mischwald bewachsen. Mit zahlreichen
Wanderwegen ist der Wald ein beliebtes

Naherholungsziel.

Ostlich des Gewerbegebiets Schifffahrter
Damm, zwischen Mariendorf und Sudmuh-
le, wird der Agrarbereich im Landschaftsplan
Werse als ungeniigend gegliederter Raum
mit geringer, isolierter Griinlandnutzung
eingeordnet. Zur Entwicklung von Flora und
Fauna und zur Belebung des Landschaftsbil-
des sind laut Landschaftsplan Biotopvernet-
zungen durch die Anpflanzung von Hecken
und Baumreihen vorzunehmen. Da in die-
sem Bereich die Trasse der B 481n verlaufen
soll (vgl. Kapitel 2.6), sind entsprechende
Pflanzmalknahmen nicht abschlieBend fest-
gesetzt, sondern werden im Rahmen der
StraRenplanung beriicksichtigt.

Innerhalb von Handorf stellt der Juffernbach
eine Vernetzung der Griinrdume dar. Der
Bach verlduft von Siiden nach Norden und
mindet Ostlich der Strale Wersedaipe in

plan-lokal
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die Werse. Im Rahmen des Neubaugebiets
LKirschgarten“ist eine Aufweitung des Ufer-
bereichs vorgesehen (vgl. Kapitel 2.3).

Die Werse ist im Landschaftsraum nur sel-
ten sichtbar und nicht zugdnglich, da die
Uferbereiche im Ortsteil Handorf mit Pri-
vatgrundstiicken bebaut sind oder dichter
Bewuchs Blickbeziehungen verhindert. In
der Bewohnerschaft und bei Gasten ist ein
starkes Bedtrfnis nach dem Flusserlebnis
vorhanden. Es sind geeignete Stellen zu fin-
den, an denen ein Blick auf die Werse und
ufernaher Aufenthalt z. B. mittels Stufen im
Boschungsbereich ermdglicht werden kann
(s.Projekte SOH1 und SOH5).

2.9 Freizeit und
Tourismus

Der Landschaftsraum um Handorf, Gelmer,
Sudmiihle und Mariendorf ist nicht nur fir
die lokale Bevolkerung ein bedeutender
Freizeit- und Naherholungsraum. In der
gesamten Stadt und der ndheren Region
ist die attraktive Landschaft als Ausflugsziel
gefragt. Der hohe Freizeit- und Erholungs-
wert begriindet sich neben den angebo-
tenen Freizeitmdglichkeiten insbesondere
aus den Umweltqualitdten und dem attrak-
tiven Landschaftsbild. In den Auftaktforen
in Handorf und Gelmer Anfang Dezem-
ber 2019 wurden das griine Umfeld und
die naturnahe Erholung als die wesentli-
chen Qualititen des Planungsraumes mit
Abstand am hochsten bewertet.



STADTTEILENTWICKLUNGSKONZEPT
HANDORF, GELMER, SUDMUHLE, MARIENDORF

Touristische Radrouten nahe Sudmtihle

Fir die touristische Vermarktung der Re-
gion Minsterland ist Minsterland e.V.
zustandig. Der Verein ist ein Zusammen-
schluss der Stadt Minster mit den Kom-
munen der Kreise Borken, Coesfeld, Stein-
furt und Warendorf sowie Unternehmen,
Kammern, Institutionen und Verbande. Sie
haben das gemeinsame Ziel, die Region
Minsterland in den Bereichen Kultur, Tou-
rismus und Wirtschaft zu starken.

Das Miunsterland wird als Aktiv-Region
beworben, in der sportliche Aktivitdten wie
Fahrradfahren, Reiten, Kanufahren und Wan-
dern unternommen werden konnen. Fir
alle diese Aktivitaten halt der Planungsraum
Angebote bereit. Mit dem , WerseRadweg"
fahrt ein 123 Kilometer langer und attrak-
tiver Radweg durch den Landschaftsraum.
Der WerseRadweg wurde im Zuge der Re-
gionale 2003 qualifiziert und kann von der
Quelle bis zur Miindung in die Ems befahren
werden. Mit einheitlichen Ausstattungsele-
menten schaffen die Rastpldtze am Werse-
Radweg einen Wiedererkennungswert und
tragen zur Markenbildung bei.
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Uber weite Teile nutzen der WerseRadweg
und der Wersewanderweg die gleichen
Wege. Die erforderliche Mindestbreite ist
oftmals nicht gegeben, wodurch Konflikte
entstehen. Hier ist noch Ausbaubedarf vor-
handen. Zusammen mit dem Ems-Radweg
kann der WerseRadweg zu einer 190 Kilo-
meter langen Rundtour erweitert werden,
da der WerseRadweg jeweils an der Ems
beginnt und endet. Mit der 100-Schl6s-
ser-Route verlduft ein weiterer beliebter
Radweg des Miinsterlands durch den Pla-
nungsraum entlang der Werse.

Die  Radrouten und
100-Schlosser-Route

der Werse unmittelbar an Handorf vorbei.

WerseRadweg
verlaufen entlang
Radtouristinnen und Radtouristen fahren
dadurch momentan an Handorf vorbei,
ohne die Angebote der Ortsmitte wahr-
zunehmen. Uber entsprechende Hinweis-
schilder konnte die Gastronomie in Handorf
stdrker von den Radfahrenden profitieren.

Das Minsterland ist mit mehr als 100.000
Pferden eine der pferdereichsten Regionen

plan-lokal
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Kanutourismus auf der Werse .-

Europas und (iber 1.000 Reiterhofe vertei-
len sich auf die Region. Im Planungsraum lie-
gen mehrere Einrichtungen mit Bezug zum
Reitsport, wie das Westfélische Pferdezent-
rum, die Westfélische Reit- und Fahrschule
und das Wohngebiet ,Wohnen mit Pferd"
in Gelmer. Im Miinsterland bestehen mehr
als 1.000 Kilometer Reitrouten, norddstlich
von Dorbaum und westlich von Gelmer gibt
es direkte Anschliisse an das Reitwegenetz.
Eine Anbindung an das Wohngebiet ,Woh-
nen und Leben mit Pferd” und eine Quer-
verbindung zwischen Gelmer und Handorf
bzw. Dorbaum fehlt. Eine Querung der Wer-
se (iber Reitwege ist derzeit nicht moglich,
die Wersebriicke an der Wallburg Haskenau
ist dafiir nicht ausgelegt. Ein Neubau der
Briicke ist fiir das Jahr 2023 vorgesehen.

Die Werse ist ein beliebter Fluss zum Kanu
fahren.Vom Wasser aus ist die Natur beson-
ders gut erlebbar. Aufgrund der geringen
FlieBgeschwindigkeit kann er in beide Rich-
tungen gut befahren werden. Siidlich von
Handorf an der Pleistermihle gibt es einen
Kanuverleih. In Handorf ist der Kanuverein
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T

Hotel Hof zur Linde in Handorf

Miinster 1992 e.V. ansassig, der auf Hohe
des Campingplatzes sein Vereinsheim an
der Werse hat. Die offentliche Anlegestel-
le in Handorf ist ein Provisorium und soll
durch eine dauerhafte Bootsanlegestelle in
der Ndhe zum Ortskern ersetzt werden. Die
Realisierung der dauerhaften Bootsanle-
gestelle ist nun moglich, da die Planungen
zur Instandsetzung der drei Staustufen an
der Pleistermihle, der Sudmitihle und der
Havichhorster Miihle abgeschlossen sind
und die langfristige Wasserhohe der Werse
bei Handorf feststeht (vgl. Stadt Minster
2018. Machbarkeitsstudie der unteren Wer-
se). Die Moglichkeiten des Wassersports
sind stets mit den Belangen des Umwelt-
schutzes in Einklang zu bringen.

Die Gastronomie und das Hotelgewerbe
befinden sich in einem lang anhaltenden
Strukturwandel. In den letzten Jahren muss-
ten in Handorf Gaststdtten mit langer Tra-
dition schlieBen, wie der ,Wersehof”, der
,Sudmiihlenhof” oder das Lokal ,Deutscher
Vater” (vgl. Kapitel Ortskern Handorf). Der
Beiname Handorfs als das ,Dorf der groRen

plan-lokal
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Wérmeﬁlﬁtung 2030
(StadfiMupster: Klimaanpasstingskonzept2015)

Kaffeekannen” ist nur noch aus der Histo-
rie zu verstehen. Der Planungsraum weist
einige Hotels auf, die sich Giberwiegend im
hochpreisigen Segement befinden.

2.10 Umwelt und Klima

Klimabezogene Fragestellungen stellen fir
die Stadtteilentwicklung wichtige Themen
dar.Zum einen geht es dabei um die Anpas-
sung an die Folgen des Klimawandels, zum
anderen um vorbeugenden Klimaschutz.

Klimaschutz

Im kommunalen Klimaschutz nimmt die
Stadt Miinster in Deutschland eine Vor-
reiterrolle ein. 2019 hat die Stadt als ers-
te GroRstadt in NRW den Klimanotstand
ausgerufen und sich zu dem Ziel bekannt,
bis zum Jahr 2030 klimaneutral zu wer-
den. Dafiir missen die CO2-Emissionen
um bis zu 95 % sinken. Fir die Umsetzung
ihrer Klimaschutzziele plant die Stadt tber
40 Millionen Euro zusatzliche Finanzmittel
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ein. Dabei geht es laut Klimaschutzkonzept
(2009) in erster Linie um die Reduzierung
der CO2-Emissionen. In Minster stammen
die meisten CO2-Emissionen aus den Sekto-
ren Gewerbe, Handel und Dienstleistungen
(34 %) und den privaten Haushalten (33 %).
Die groRten Einsparungs- und Minderungs-
potenziale sind:

» Energetisch optimale Sanierung von
Gebauden,

» Einsatz von effizienten Gerdten und
Anlagen zur Stromeinsparung,

» Ausbau der Fernwdrme in Miinster,

» verstarkte Nutzung erneuerbarer
Energien, wie dezentrale Nutzung von
Biogas und Einsatz von Solarenergie
sowie der Ausbau bestehender Wind-
kraftanlagen (Repowering).

Viele der dargestellten MaRnahmen las-
sen sich im Siedlungsbestand, vor allem
aber auch im Neubau umsetzen. 24 % der
CO2-Emission werden in Minster laut Kli-

plan-lokal
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maschutzkonzept durch den Verkehrssek-
tor erzeugt. Den groRten Anteil daran hat
der motorisierte Individualverkehr (MIV).
Deshalb haben laut Klimaschutzkonzept
MaRBnahmen zur MIV-Vermeidung bzw.
zur Verlagerung auf emissionsarmere oder
emissionsfreie Verkehrsmittel des Umwelt-
verbundes ein groRes Minderungspotenzial
(vgl. Kapitel 2.6).

Handorf, Gelmer, Sudmihle und Marien-
dorfweisen als AuBenstadtteile eine hohere
Abhdngigkeit vom PKW als zentraler gele-
gene Stadtteile auf. Der Stadtbezirk Ost hat
mit dem Stadtbezirk Siidost den héchsten
KFZ-Anteil am Modal-Split. Dennoch gibt
es in Bezug auf den Umweltverbund Hand-
lungsspielrdume, die zu einer Steigerung
der Attraktivitat von Bus, Bahn, Fahrrad und
Carsharing-Angeboten und somit zu einer
Reduzierung des MIV beitragen kdnnen.

Klimafolgenanpassung

Die Auswirkungen des globalen Klimawan-
dels sind in Miinster unter anderem anhand
einer ansteigenden Jahresmitteltemperatur
und haufigeren Hitzewellen im Sommer zu
erkennen. So ist die Jahresmitteltempera-
tur laut Klimaanpassungskonzept 2015 von
9,2 °C (im Jahr 1961) auf 9,9 °C (im Jahr
2010) gestiegen. Dariiber hinaus ist die
Zunahme von Extremwetterereignissen,
wie beispielsweise das Starkregenereignis
aus dem Sommer 2014, wahrscheinlich.
Das letzte grol3e Hochwasser an der Werse

plan-lokal
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war im Jahr 2002/2003, als die Werse tiber
die Ufer getreten ist und zu Uberflutungen
gefiihrt hat.

Die Uberschwemmungsbereiche der Wer-
se sind grolStenteils frei von Wohnbebau-
ung, in Handorf liegen allerdings Teile des
Gewerbegebiets, des Campingplatzes, eine
Gartnerei und mehrere Wohngebaude im
festgesetzten  Uberschwemmungsgebiet.
Gemadl der Risikokarte sind schon bei einem
haufig auftretenden Hochwasser rund 300
Anwohnerinnen und Anwohner betroffen.
Die Wabhrscheinlichkeit von Hochwasser
an der Werse durch Starkregenereignisse
wird durch den Klimawandel steigen (Stadt
Miinster, Klimaanpassungskonzept 2015).

Klimawandelbedingt steigt ebenfalls die
Haufigkeit von Hitzeereignissen. Die Zahl
der Tage mit einer Temperatur von Uber
30° C pro Jahr ist von 3,6 (1961-1990) auf
7,8 (1994-2005) gestiegen. Die im Pla-
nungsraum lebenden Menschen weisen
aufgrund ihrer Altersstruktur eine hohe
Hitzeempfindlichkeit auf und sind damit
besonders vulnerabel. Zur Reduzierung der
Hitzeeinfllisse sind Frischluftschneisen, wie
entlang des Griinzugs Hoppengarten-Edel-
bach, wichtig, Giber die die Stadtteile mit fri-
scher und kalter Luft versorgt werden.

Eine weitere Folge des Klimawandels ist das
vermehrte Auftreten von Trockenperioden
wie in den Sommern 2018 und 2019. Hier
stellt die Gewabhrleistung der Trinkwasser-
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versorgung eine besondere Herausforde-
rung dar.

Insgesamt ist Miinster gegeniiber den
Auswirkungen des Klimawandels weniger
anfallig als Stadte in vergleichbarer Groen-
ordnung. Das liegt vor allem auch an der
langjahrigen Beschaftigung mit der Proble-
matik. Die Stadt Mlnster nutzt Akteursbe-
teiligungen zur frithen Information und
Aufkldrung Gber das Thema. Dabei werden
grundsatzlich die malgeblichen Akteure
aller fachlichen Bereiche zur Vernetzung
und Kombination der Fach- und Ortskennt-
nisse beteiligt.
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3 STARKEN-SCHWACHEN-
ANALYSE

Die nachfolgend dargestellte Analyse ist
ein Instrument zur Untersuchung der
Starken und Schwaéchen in verschiedenen
Themenfeldern und dient damit als Basis
fur die Identifikation von Handlungsbe-
darfen und fiir die Strategieentwicklung.
Die Analyse basiert auf den Ergebnissen
der Bestandsanalyse, den Resultaten der
Einschatzungen aus den Blirgerbeteiligun-
gen sowie der eigenen gutachterlichen
Sicht und der Bewertung der stadtischen
Fachdamter auf den Planungsraum.

Die Starken und Schwdchen sowie die
Chancen und Risiken von Handorf, Gelm-
der, Sudmiihle und Mariendorf werden im

aktuelle Starke
aktuelle Schwache

zukinftige Chance

000

zukinftiges Risiko
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Folgenden stichpunktartig in nach Hand-
lungsfeldern sortierten Tabellen beschrie-
ben. Die Stiarken und Schwéchen nehmen
Bezug auf die aktuelle Situation. Die Chan-
cen und Risiken beziehen sich auf zukiinftig
zu erwartende Starken und Schwéchen von
Handorf, Gelmer, Sudmiihle und Marien-
dorf. Bertiicksichtigt wurde dabei auch die
geplante Wohnbauflachenentwicklung in
den Ortsteilen.

Die einzelnen Aspekte sind in der abgebil-
deten Starken-/Schwéchenkarte zusam-
mengefasst. Die Zahlen beziehen sich auf
spezifische Situationen in den Ortsteilen
und finden sich in den Tabellen wieder.
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WOHNEN, BAULANDENTWICKLUNG, SIEDLUNGSSTRUKTUR

Wohnen in Handorf

Hohe Bodenpreise ZB:imHandorf:

(Bodenrichtwerte, Quelle. geoportal Miirster2021) r/‘.

Alle Ortsteile:
hohe Wohnqualitat
(drittwichtigste Qualitat It.
Einschatzung Auftaktveranstaltun-

gen)

©

Handorf:
insgesamt kompakte Siedlungs-
struktur mit klarem Bezug auf den
Ortskern

St. Petronilla-Kirche ortsbildpra-
gend (39)

e@ siedlungsstrukturell sinnvol-
le Neuordnung Sportflichen/
Wohnbauflachen durch Bauvorha-
ben Kirschgarten (32)

plan-lokal

Alle Ortsteile:
(bezahlbarer) Wohnraum fehlt

e
a fehlendes Angebot an barrierear-
men/-freien Wohnungen
unzureichende Wohnangebote
fir gemeinschaftliche Wohnfor-
men, flr altere Menschen, kleine
Haushalte, junge Familien

gebaut wurden in den letzten
Jahren weit Giberwiegend grol3e
Wohnungen/Einfamilienhduser

unzureichendes Angebot an gefor-
derten Mietwohnungen

Handorf:
hohe Bodenpreise



STADTTEILENTWICKLUNGSKONZEPT
HANDORF, GELMER, SUDMUHLE, MARIENDORF

65

WOHNEN, BAULANDENTWICKLUNG, SIEDLUNGSSTRUKTUR

©
©

©
©

@ Baugebiet , Kirschgarten“ (37) und

,Kotterstralle” (52) als Chance

zur ortskernnahen Ergdnzung von
Wohnungen im Einfamilien-, v. a.
aber im Mehrfamilienhaus- und im
geforderten Segment

gutes Angebot an Senioren-
bzw. Service-Wohnungen in
Handorf-Mitte (46, 50)

,EDEKA“-Neubau tragt u. a. zur
Ergdnzung im Mietwohnungsseg-
ment im Ortskern bei (33)

Gelmer:

kompakte Siedlungsstruktur

vergleichsweise giinstige Boden-
preise

@ weitere Wohnbaulandausweisung

wird durch die Stadt angestrebt;
Flachenpotenziale werden aktuell
gepriift

sudmiihle:

kompakte Siedlungsstruktur

landschaftlich attraktive Wohnlage

Mariendorf:

vergleichsweise giinstige Boden-
preise

historisch gewachsene Siedlungs-
struktur

Gelmer:

aktuell fehlende Neubaufldchen,
auch zur Umsetzung kommunaler
Ziele (z. B. gefordertes Wohnen,
gemeinschaftliches Wohnen sowie
zur Erganzung des Raumangebotes
fir Schule und Kindergarten)

fehlende Wohnangebote fiir Senio-
rinnen und Senioren

planungsrechtlich gesicherte
Flachen (FNP/Regionalplan)
konnen aus Emissionsgriinden zum
Teil nicht genutzt werden

Gestaltungsdefizit Ortseingang
Gittruper StraRe/Zur Eckernheide

(12)

sudmiihle:

weitere Wohnbebauung planungs-
rechtlich nicht moglich

fehlende Wohnangebote fiir Senio-
rinnen und Senioren

Mariendorf:

weitere Wohnbebauung planungs-
rechtlich nicht moglich

fehlende Wohnangebote fiir Senio-
rinnen und Senioren

plan-lokal
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AKTIVES ZUSAMMENLEBEN UND SOZIALE INFRASTRUKTUR

Seniorenzentrum ,,Handorfer Hof* in Handorf

Jemporare Schul- und Kita-Pavillons in Gelmer

Alle Ortsteile:

0o

©

Han

-1

vorhandene Dorfgemeinschaft/
Vereinsleben; hohe Identifikation
mit den Ortsteilen
(zweitwichtigste Qualitat It.
Einschatzung Auftaktveranstal-
tungen)

sehr engagierte Vereine, Institutio-
nen und Kirchengemeinden (v. a. in
Handorf und Gelmer)

rf:
stationdre Pflegeeinrichtung
Handorfer Hof, inkl. Kurzzeitpflege-
plitzen

Betreuungs- und Beratungsange-
bote fir Altere

Jugendarbeit (Jugendtreff, Pfadfin-
der, Sportvereine, Kirche)

ausreichende Angebote zur Kinder-
betreuung sind vorhanden oder -
mit Blick auf die Baugebietserwei-
terungen — konkret geplant

anstehende bzw. bereits vollzoge-
ne Umsiedlung Biirgerbad/Sportan-
lagen als Chance zur Neuordnung,
Modernisierung und Vermeidung
von Nachbarschaftskonflikten

plan-lokal

Han

Alle Ortsteile:

mehr (Fach-) Arztpraxen waren aus
Sicht der Biirgerschaft wiinschens-
wert

fehlende Kulturangebote fiir die
Altersgruppe 18+

rf:
Pflege-WGs fehlen

Angebote fiir Altere im 6ffentlichen
Raum fehlen (Sitzgelegenheiten,
Toiletten)
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AKTIVES ZUSAMMENLEBEN UND SOZIALE INFRASTRUKTUR

@ Mit dem anstehenden Neubau
der M.-Claudius-Schule wird ein
langfristig bedarfsgerechtes Schul-
angebot geschaffen

anstehender Neubau Dreifach-
sporthalle an der Drostestralde

Raumlichkeiten fiir die Dorfge-
meinschaft: Heimathaus am Kirsch-
garten (38), ,Handorfer Huus" (24)

©

Gelmer:
Kita, Schule und Jugendtreffin
zentraler Lage (2, 6)

©
©

Sporthalle in zentraler Lage (10)

umfangreiches und gepflegtes
Angebot an Sportflichen (13)

@ Potenzial Altes Pfarrhaus (4)

Betreuungsgruppe fir Demenz-
kranke

©
©

Raumlichkeiten fiir die Dorfge-
meinschaft: Mehrzweckhalle (9)

@ ggf. Moglichkeit zur Nutzung der
,Kneipe” im Wohngebiet ,Wohnen
u. Leben mit Pferd” als Versamm-
lungsmoglichkeit

Sudmiihle:
vorhandener Spielplatz

Sporthalle Im Sundern (28)

©
©

©
©

Kita (28)

Mariendorf:
umfangreiche Sportanlagen

Kita (28)

Gelmer:
fehlende Wohnangebote fiir Altere

Schulkapazitdten reichen nicht
aus, v. a. bei Ausweisung neuer
Wohnbauflichen — Erweiterung am
aktuellen Standort nicht moglich

(6)

permanenter Ersatz fir Pavillons
erforderlich; Kita-Bedarf ist bei
Ausweisung neuer Baugebiete
erneut zu prifen (2)

Nutzungskonflikte Pavillons
Westerheide - Freiflichennutzung

Mehrzweckhalle: z. T. Sanierungs-
bedarfe, Nutzung nicht kostenfrei

Sudmiihle:
weite Wege zur Grundschule

Angebote fiir Altere nicht

vorhanden

Mariendorf:
Sanierungsbedarf Kita; Standort
nichtintegriert (s.S.27)(28)

weite Wege zur Grundschule

Angebote fiir Altere nicht
vorhanden

plan-lokal
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VERKEHR UND MOBILITAT

Niveaugleicher Bahniibergang in. Sudmiihle

Alle Ortsteile: Alle Ortsteile:

a@ Radwegeausbau: Ausbau der a Durchgangsverkehrin den Ortsla-
Kanalpromenade verbessert die gen, insbesondere durch LKW,
Anbindung von Gelmer an die fihrt zu Larmbelastung u. schrankt
Mdinsteraner Innenstadt, Velorou- Verkehrssicherheit und Wohn- u.
te 12 verbessert die Anbindung Lebensqualitdt ein (12, 47)

von Handorf an das Miinsteraner
Zentrum und nach Telgte (22) starke Verkehrsbelastung auf
Schifffahrter Damm und Warendor-
a@ Nahe zum Zentrum Miinster fer StralRe (56)
a gute Busanbindung Handorfs fehlendes Carsharing-Angebot in
Gelmer, Mariendorf und Sudmiihle.
S-Bahnhalt Handorf/Sudmiihle/ Standort in Handorf nicht zentral
Dorbaum im Zuge der Miinsterland
S-Bahn (54) Radwegenetz fir den Alltagsver-
kehr weiter ausbaubeddirftig (17)
geringere Verkehrsbelastung der

Ortsmitte Handorf durch Bau der

OPNV-Anbindung ausbaufahig,

Umgehungsstralle B 481n (53) bspw. Verbindung Gelmer -
Miinster Hbf oder Querverbindun-

Mobilitatsstationen zur Starkung gen zwischen kleinen Ortsteilen,

des Umweltverbunds Taktung nach Gelmer ungeniigend,

insbesondere abends und nachts

@ & & O

zukinftig: Verbesserung der Busan-
bindung des Handorfer Ostens a Bahniibergdnge Sudmihle und
sowie der Neubaugebiete (Kirsch- Mariendorf hdufig geschlossen,
garten, Kotterstralle) (37,52) Barriere (27)

plan-lokal
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VERKEHR UND MOBILITAT

zusatzlicher Verkehr durch den
durch StralBen.NRW geplanten
vierstreifigen Ausbau der B 51 (53)

@ starkere Belastung der Handor-
fer Strale durch Abbindung der
LitzowstralRe von der B 51, falls
die Ausbauplanung der B 51 dies
vorsieht (53)

plan-lokal
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LANDSCHAFTSBILD, ERHOLUNG UND TOURISMUS

Werse bei Handorf

Fehlende Zugdnge zur Werse (Handorf) 'pg_vs.-. -~

O ©0

Alle Ortsteile:

Néhe der Ortsteile zur Landschaft
(,Griine Umgebung")

Rieselfelder als attraktives Naher-
holungsgebiet (16)

attraktive Landschaftsraume durch
Gewasser (Werse, Dortmund-Ems-
Kanal)

Dyckburg-Wald mit altem
Baumbestand als siedlungsnahes
Erholungsgebiet

historische Landmarken (Wallburg
Haskenau, Boniburg) (15)

regionale Radwege in landschaft-
lich attraktiver Umgebung: Werse-
Radweg, Radweg am Dortmund-
Ems-Kanal, 100-Schlosser-Route
(22)

Freizeitangebote: Wersepark (23)

Wassersport: Kanuvereine und
Kanuverleih an der Pleistermiihle

attraktive Hotels (19)

Kanaltberfiihrung: regionale Attrak-
tion und Radwegeknotenpunkt (57)

plan-lokal

Alle Ortsteile:

kein Zugang zur Werse in Handorf
und Gelmer (41)

fehlende direkte (FuR- und Rad-)
Wegeverbindung zwischen Gelmer
und dem Dortmund-Ems-Kanal
(nur z.T.vorhanden: Ful8- und
Radweg entlag Gittruper Str.) (1)

zum Teil enge Wegeabschnitte auf
dem WerseRad- und Wanderweg
mit saisonal starker Nutzungskon-
kurrenz

Licke im regionalen Reitwegenetz
zwischen Handorf und Gelmer,
Briicke an der Wallburg Haskenau
sanierungsbedirftig

Truppenibungsplatz nur sehr
eingeschrankt fiir die Offentlichkeit
zuganglich (18)

Naherholungsfunktion der Riesel-
felder durch Verkehr beeintrachtigt
(14)

fehlende Anbindung des Wohnge-
bietes ,Wohnen und Leben mit
Pferd” an das Reitwegenetz
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UMWELT UND KLIMA

GroRe zusammenhdngende Freiraumstrukturen

PKW-Nutzung spielt eine wichtige Rolle

©

Alle Ortsteile:

Frischluftschneise entlang des
Griinzugs Hoppengarten-Edelbach

Truppeniibungsplatz mit hoher
Umweltqualitdt (18)

tiberwiegend kompakte Siedlungs-
strukturen in Handorf, Gelmer und
Sudmdiihle tragen dazu bei, wichti-
ge, zusammenhdngende Frischluft-
zonen freizuhalten

gezielte Berlicksichtigung von
Klimaaspekten bei der Planung von
Neubaugebieten (z.B. im Hinblick
auf Energieverbrauch, Beliiftung,
Entwdsserung, Mobilitatskonzept)

S-Bahn Anbindung als Chance fiir
eine klimaschonende Mobilitdt

Alle Ortsteile:
hoher Anteil des motorisierten

Verkehrs

@ Hochwassergefahr durch Werse
kann sich durch den Klimawandel
erhéhen

okologischer Gesamtzustand der
Werse mangelhaft; Instandsetzung
Wehre notwendig (58)

Vulnerabilitit gegentber Hitzeer-
eignissen (v. a.in Handorf)

Versiegelung von Freiflichen und
zusdtzlicher Verkehr durch neue
Baugebiete

Stadtrandlage fordert tendenziell
den motorisierten Verkehr

@ Bundesstrallenausbau fiihrt zu
zusatzlicher Versiegelung, einer
Zerschneidung der Landschaftsrau-
me und steht einer nachhaltigen
Verkehrswende entgegen (53)

plan-lokal
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ORTSKERN HANDORF
. . ARG ST

@@ Wandel von alteingesessener
Gastronomie zu ,,Neuem" als
Chance und Risiko zugleich

gewachsenes Zentrum mit kleintei-
ligem Geschaftsbesatz

Q@ Nachfolgebebauung/-nutzung fir
,Deutscher Vater”: hohe Gestalt-
qualitat, Offnung zur Handorfer
Stral3e sowie zum P.-Platz; Café
als Treffpunkt und belebendes
Element (40)

e Nachfolgenutzung Wersehof:
grolRe EDEKA-Filiale im Ortskern
auch als Frequenzbringer (33)

e@ Kernsanierung und Nachnutzung
Wohn-/Geschaftshauser Handorfer
StraRe 19-25: wichtiger Impuls
fir die Entwicklung der Ortsmitte,
Mietangebote fir Einzelhandel (43)

[

hohe verkehrliche Belastung
Handorfer Str. u. a. durch LKW:
Mangel an Attraktivitat und Sicher-
heit v. a. fir Radfahrende und zu
Ful Gehende (47)

Beflirchtung weiterer Belastung im
Zuge BundesstralSenausbaus und
moglicher Abbindung Liitzowstra-
Re (47)

Gestaltungsdefizit/unzureichende
Aufenthaltsqualitdt Hugo-Potte-
baum-Platz/Petronilla-Platz (45)

Gestaltungsdefizit Eingangsberei-
che zur Ortsmitte (Sudmdahlenstr/
Handorfer Str bzw. Handofer Str.|
Kotterstr.) (36,51)

fehlender Bezug Ortskern — Werse
(41)

plan-lokal
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ORTSKERN HANDORF

St. Petronilla-Kirche als Identifikationsmerkmal

Verkehrsbelastung Handorfer StraRe

d‘thﬂ

a!

@ Einwohnerzuwachs (Baugebie-
te) als Chance zur Stiitzung und
Weiterentwicklung des Einzelhan-
dels

perspektivisch: Potenzialfliche
Tankstelle und Kirchengrundstticke
(34,35)

@ Potenzialflache H.-Potte-
baum-Platz/Petronilla-Platz (45)

@ Potenzial Nahe zur Werse (39, 44)

mit EDEKA und Lidl sind Handorf
und Dorbaum im Segment
Nahrung und Genussmittel relativ
gutversorgt (25, 33)

Hotels (Hof zur Linde, Lili,
Wersetlirmken) als touristische
Potenziale (19), ebenso Camping-
platz (30)

@ Beflirchtung fehlender Parkplat-
ze (v.a.wennim Zuge einer
Umgestaltung der Handorfer Str.
und/oder des H.-Pottebaum-Plat-
zes weitere Parkplatze wegfallen
konnten)

Campingplatz mit Gestaltungsde-
fizit (30)

@ bislang fehlender Ersatzstandort
EDEKA Nientied (L.-Wolker-Str.)
(55)

fehlende ortsnahe Tankmoglich-
keiten

plan-lokal
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ORTSKERN GELMER
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Gelmer-Markt als Basis-Nahversor- g Ortskernv. a.im Bereich der Gittru-
gung und Treffpunkt (8) per Stral3e nicht ablesbar/nicht als
solcher nutzbar, keine Aufenthalts-
zentrale Platzflache: viel fir Veran- qualitat, ,DurchgangsstraBencha-
staltungen genutzt, hohe Bedeu- rakter (12)

tung fir die Biirgerschaft (7)
Kita + Grundschule: Ersatz-Bedarf

a vorhandener geringer Besatz mit fur die Pavillons (2, 6)

Einzelhandel und Gastronomie
(Apotheke, Pizzeria) (11)

Flachenkonkurrenz Schule/Kita —
Festplatz/Ortsmitte; aktuell storen-

Mehrzweckhalle als zentraler der ,Fremdkorper” Container (2,
Veranstaltungsort (9) 6,7)
Grundschulgebéude ortsbildpra- a Erweiterungs-/Verlagerungsbedarf
gend (6) Gelmer-Markt;
tber Gelmer-Markt hinaus weite
@ Grundstiick/Gebaude Pfarrhaus mit Wege zum Einzelhandel (8)

Nachnutzungspotenzial
a fehlende Gastronomie

g fehlende direkte Fulwege Richtung
Friedhof (5) u. Kanal (1)
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4 ZIELPERSPEKTIVE

/5

FUR HANDORF, GELMER, SUDMUHLE UND MARIENDORF

Die Zielperspektive fiir die zukiinftige Ent-
wicklung in Handorf, Gelmer, Sudmiihle
und Mariendorf ist als langfristig orien-
tiertes strategisches Zielbild angelegt. Es
beschreibt Grundprinzipien und Werte und
ist dabei nicht kleinteilig-konkret, sondern
bietet einen flexiblen Rahmen, innerhalb
dessen sich die weiteren Planungen und
Entwicklungen abspielen sollen. Ein wich-
tiges Merkmal ist die Offenheit fiir aktuell
nicht absehbare Entwicklungen.

Das im Folgenden dargestellte Leitbild
setzt sich aus (bergeordneten Leitlinien
sowie handlungsfeldbezogenen Zielen zu-
sammen.

4.1 Ubergeordnete
Leitlinien und Ziele

» Die pragenden Qualitdten des Miins-
teraner Nord-Ostens sind die attrakti-
ven und 6kologisch wertvollen Natur-
raume rund um die Werse sowie die
Minsterlander Parklandschaft. Schutz
und Erlebbarkeit sollen gleichermalien
gewahrleistet werden.

» Die vier Ortslagen Handorf, Gelmer,
Sudmiihle und Mariendorf sollen sich
gemal ihres eigenen Charakters und
ihrer Funktionen weiterentwickeln.

»

Handorf verfligt (iber zentrale Ange-
bote, die auch von Bewohnerinnen

und Bewohnern der anderen Ortslagen
genutzt werden. Prioritdre Ziele sind die
Starkung der Ortsmitte und die Schaf-
fung neuer Wohnangebote auch zur
Unterstiitzung der Deckung gesamt-
stddtischer Bedarfe.

Gelmer stellt die zweite, auch funk-
tional sehr eigenstandige Ortslage dar.
Prioritare Ziele sind die Erhaltung der
Angebote (z. B. Einkaufsmoglichkeiten),
die Qualifizierung der Ortsmitte, die
Schaffung von neuen Wohnangeboten
sowie die Verbesserung der raumlichen
Situation der Schule und der Kita.

Sudmdiihle bildet eine durch Wohnen
gepragte Ortslage. Prioritdre Ziele sind
die Erhaltung der hohen Wohnqualitét
sowie die Verminderung von Beein-
trachtigungen durch den Stralen- und
Bahnverkehr.

Mariendorf ist eine historisch gewach-
sene, ebenfalls iberwiegend durch
Wohnen gepragte Ortslage. Prioritdre
Ziele sind die Bewahrung von Wohn-
qualitdt und dorflichem Zusammenhalt
angesichts der Neuplanung der Bundes-
stralBe sowie die Verminderung von
Beeintrachtigungen durch den Bahn-
verkehr.

plan-lokal
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Dortmund-Ems-Kanal

Ems & Schifffahrter Damm

Kanaliiberquerung

Starkung Ortskern
WerseRadweg
'..
..... 2 i Ems
D
Starkung Ortskern
Veloroute
0
Dortmund-Ems-Kanal

5 Attraktiver Landschaftsraum Werse ‘ll’ Verbindung der Ortsteile mit dem Landschaftsraum
=== Bahntrasse (|

Entwicklung von Wohnbauflichen
Stirkung regionaler Radrouten Anbindung Ortskerne an regionale Radrouten

~ -~~~ Bundesstralke Uberwindung rdumlicher Barrieren

=100

Schaffung S-Bahnhaltepunkt
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4.2 Handlungsfeld-

bezogene Ziele

Starke Ortskerne

»

Die Ortskerne von Handorf und Gelmer
haben eine zentrale Bedeutung fir

die Ortsteile und den Miinsteraner
Nordosten. Sie sind der Mittelpunkt des
Ortsteillebens, sozialer Treffpunkt und
Ort von Nahversorgung und Dienstleis-
tungen. Die Angebote der Ortskerne
sind langfristig zu sichern und weiterzu-
entwickeln.

Starker Ortskern Handorf

»

»

»

»

Der Handorfer Ortskern - der Bereich
Sudmihlen-, Handorfer-, Venne-
mannstralSe sowie H.-Pottebaum- und
Petronilla-Platz - soll in seiner Funktion
als Treffpunkt und Identifikationsort,
Einkaufs-, Dienstleistungs- und Aufent-
haltsort weiterentwickelt werden.

Der Wandel von Strukturen und Funk-
tionen wird als Chance auf Erneuerung,
Lebendigkeit und Attraktivitdt gesehen.
Potenzialflachen sollen so entwickelt
werden, dass sie sich stadtebaulich und
funktional in den Ortskern einfiigen.

Der Ortskern soll starker mit der Werse
verkn(pft werden.

Die Angebote im Ortskern sollen Biirge-
rinnen und Biirger, aber auch Touristin-
nen und Touristen ansprechen.

17

Starker Ortskern Gelmer

»

»

»

»

»

Der Ortskern Gelmer — die Platzfliche
an der Westerheide inklusive der umge-
benden Nutzungen - soll ein Treffpunkt
und Identifikationsort flr alle Generati-
onen sein.

Pragendes und zentrales Element des
Ortskerns ist die offene Platzflache, die
wieder als solche nutzbar und attrakti-
ver gestaltet sein soll.

Nutzungsangebote im Ortskern sollen
einen moglichst breiten Bevolkerungs-
querschnitt ansprechen. D. h. soziale
Infrastruktur wie z. B. der Kindergarten,
die Turnhalle und die Mehrzweckhalle
sollen hier verbleiben und gestarkt
werden.

Eine langfristige Attraktivierung und
Verkehrsberuhigung der Gittruper Stra-
Re wird angestrebt.

Schutz bzw. Erweiterung/Verlagerung
fur den ,Frischmarkt Gelmer” hat eine
hohe Prioritdt. Weitere Dienstleistungs-
angebote werden unterstiitzt.

Wohnen fir alle

»

»

Die hohe Wohnqualitdt in den Ortstei-
len soll langfristig gesichert werden.

In Handorf, aber auch in Gelmer sollen
neue Wohnangebote fiir unterschied-
liche Wohnbeddirfnisse und Einkom-
mensgruppen geschaffen werden.

plan-lokal



/8

Aktives Zusammenleben &
soziale Infrastruktur

»

»

»

»

»

»

»

Das aktive Gemeinschafts- und
Vereinsleben sowie der gesellschaftli-
che Zusammenhalt soll bewahrt und
unterstiitzt werden.

Das Grundstiick des nicht mehr genutz-
ten Bestandsgeb&udes, des ehemaligen
Pfarrhauses Gelmer, soll fiir altenge-
rechtes Wohnen genutzt werden.

Das gute Angebot an Sport- und
Freizeitmoglichkeiten soll langfristig
gesichert werden.

Bei der Baulandentwicklung sollen
entstehende Bedarfe an sozialer Infra-
struktur (z. B. Grundschule, Kinderbe-
treuung) unmittelbar in die Planung
einbezogen werden.

Fir dltere Menschen sollen ausreichen-
de Kontakt- und Unterstlitzungsange-
bote vorgehalten werden (Kurzzeit- |
Tagespflege, Treffpunkte, Beratung).

Kulturelle, freizeitorientierte und
touristische Aktivitdten und Angebote
sollen im Miinsteraner Nordosten orts-
teilibergreifend vernetzt werden (z. B.
Gber eine Internetplattform).

Informelle Treffpunkte und gastrono-
mische Angebote sollen gestarkt und
erweitert werden.

plan-lokal
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Nachhaltige Mobilitat

»

»

»

»

Flr die zukiinftige Mobilitat im Miins-
teraner Nordosten soll vorrangig der
Umweltverbund aus FuR- und Radver-
kehr sowie offentlichem Verkehr gefor-
dert werden. Dazu gehoren:

» Die Anbindung an das Netz der
Miinsterland S-Bahn (iber die
Haltepunkte Handorf/[Sudmiihle/
Dorbaum.

» Eine qualitativ hochwertige
Radwegeanbindung in die Innen-
stadt (Veloroute).

» Verbindungen zwischen den
Stadtteilen (alltagstaugliche,
direkte Radwegeverbindungen
und Stadtbusverbindungen).

Die Verkehrsbelastung in den Orts-
kernen ist langfristig zu reduzieren

und der Durchgangsverkehr aus den
Ortsteilen herauszuhalten. Der Bundes-
stralBen-Neubau (B 481n) ist als Chan-
ce flir die Ortslagen zu nutzen (z. B.
Verkehrsberuhigung Handorfer Stral3e).

Uberwindung der Barriere der Bahn-
trasse: An Stelle der Bahniibergange
in Sudmihle und Mariendorf soll eine
Uber- bzw. Unterfiihrung entstehen
(langfristig).

Zur Forderung neuer Mobilitdtsformen
sind in Handorf und Gelmer neue Stand-
orte flir Mobilstationen zu priifen.
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Griin-blauer Werseraum

» Der Landschaftsraum rechts und links

der Werse ist das landschaftliche ,Rick-
grat” des Miinsteraner Nord-Ostens. Die

hohe Freiraumqualitdt soll langfristig

gesichert werden und , kurze Wege"“ zur

Erholung in die Natur ermoglichen.

» Die 0kologische Qualitdt der Werse ist
zu verbessern.

» Der Boniburger Wald und die Dyckburg-

Kirche sollen als wichtige kulturelle
Naherholungsziele erhalten bleiben.

» Die Erlebbarkeit des Raumes soll durch

sanften, naturbezogenen Tourismus

gestdrkt werden. So soll der WerseRad-

und Wanderweg starker als ein den
Minsteraner Nordosten verbindendes
Element qualifiziert und vermarktet
werden.

» Neben dem Fahrrad- und Wandertou-

rismus sollen die Potenziale fiir die Ak-
tivitaten Reiten und Kanufahren starker

ausgeschopft werden.

79

Klima

»

»

»

In der Stadtteilentwicklung sind in allen
zukiinftigen MaRBnahmen die Aspekte
des Klimaschutzes und der Klimaanpas-
sung besonders zu berticksichtigen.

Die zukiinftige Mobilitdt im Miinstera-
ner Nordosten muss klimafreundlich
sein. Die Prioritat liegt daher auf der
Forderung des Umweltverbunds.

Neubaugebiete sollen klimaangepasst
gestaltet werden. Dies beinhaltet z.

B. eine klimagerechte stadtebauliche
und architektonische Gestaltung, eine
klimagerechte Energieversorgung sowie
die Umsetzung von Mobilitdtskonzep-
ten, die eine Reduzierung des MIV und
eine weitere Starkung des Umweltver-
bunds vorsehen.

Bestandsgebdude im Planungsraum
sollen zunehmend energetisch saniert
werden.

plan-lokal
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5 MASSNAHMENKONZEPT

Das Malnahmenkonzept zeigt auf, wel-
che Schritte erfolgen sollten, um die zuvor
erlauterten Zielvorstellungen fir Handorf,
Gelmer, Sudmiihle und Mariendorf zu
erreichen. Dabei ist zwischen konkreten
MaRnahmen und Projekten einerseits und
konzeptionellen Hinweisen, die als dauer-
hafte Aufgabenstellung zu verstehen sind,
andererseits, zu unterscheiden.

5.1 MaRkBnahmentbersicht

Im Rahmen des Stadtteilentwicklungskon-
zeptes werden 22 MalBnahmen empfohlen.
Diese sind nachfolgend im Mallnahmen-
plan abgebildet.

Die MaBnahmen werden auf den folgenden
Seiten textlich in MaBnahmensteckbriefen
ndher erldutert. Dabei sind die einzelnen
MaBBnahmen den folgenden sechs Hand-
lungsfeldern zugeordnet:

plan-lokal
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» Starker Ortskern Handorf (SOH),
» Starker Ortskern Gelmer (SOG),
» Wohnen fiir alle (W),

» Aktives Zusammenleben, soziale Infra-
struktur, Einzelhandel (ZSE),

» Nachhaltige Mobilitat (NM),
» Griin-blauer Werseraum (GBW).

Weiter ist zu beachten, dass das Stadtteil-
entwicklungskonzept (iber die einzelnen
Projekte hinausgeht. Verschiedene The-
menfelder sind dementsprechend als wei-
tere MaBnahmen aufgefiihrt.

Bei der Umsetzung aller Mallnahmen gilt
es, die Bediirfnisse und Anforderungen von
Menschen mit Behinderungen soweit wie
maoglich mit zu berlicksichtigen.
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STARKER ORTSKERN HANDOREF

SOH1 Stadtebauliche Neuordnung des Tankstellen- und Kirchengrundstiicks

an der Handorfer Stral3e 86
SOH2 Aufwertung des Petronilla-Platzes und des Kirchvorplatzes 88
SOH3  Aufwertung und Qualifizierung des Hugo-Pottebaum-Platzes 92
SOH4 Umgestaltung des Stralenraumes der Handorfer Stral3e 94
SOH5 WerseRundweg Handorf 98

STARKER ORTSKERN GELMER

SOG6 Qualifizierung des Ortsmittelpunktes Gelmer 102

SOG7 Prifung von Verlagerung und Neubau der Grundschule sowie der
Neuordnungsmoglichkeiten des Kindergartens 106

SOG8 Umnutzung des Grundstiicks des ehemaligen Pfarrhauses 108

WOHNEN FUR ALLE

W9 Neues Wohnen in Gelmer (Potenzialflichen) 112
W10  Neues Wohnen in Handorf (Kotterstral3e) - laufendes Projekt 114
W11  Neues Wohnen in Handorf (Kirschgarten) — laufendes Projekt 118

AKTIVES ZUSAMMENLEBEN, SOZIALE INFRASTRUKTUR, EINZELHANDEL
ZSE12 Verlagerung [ Erweiterung des Grundschulangebotes der

Matthias-Claudius-Schule [ Bau einer Dreifachsporthalle 122
ZSE13  Forderung kultureller und gesellschaftlicher Aktivititen in den Ortsteilen 124
ZSE14  Verlagerung der Sportflichen in Handorf - laufendes Projekt 126
ZSE15  Prifung der zukiinftigen Funktion der Biirgerwiese 128
ZSE16 Ergdnzung eines neuen Einzelhandelsstandortes in Handorf 130
ZSE17 Miteinander und nicht allein in Handorf 132
NACHHALTIGE MOBILITAT
NM18 Qualifizierung und Aufwertung des Radverkehrsnetzes 136
NM19 Standorte fiir Mobilstationen 138
NM20 Weiterentwicklung des OPNV-Angebotes 140

GRUN-BLAUER WERSERAUM

GBW21 Okologische Aufwertung der Werse 144
GBW22 Steigerung der Erlebbarkeit des Werseraumes 146
+ weiter zu priifende Projekte 150
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5.2 Starker Ortskern Handorf

Fiir den Handorfer Ortskern sollen einer-
seits Qualititen starker herausgearbeitet
werden. Dazu zdhlen: Tradition, Uberschau-
barkeit und kurze Wege, Personlichkeit mit
der landschaftlichen Attraktivitait und Nahe
zur Werse.

Andererseits gilt es, Schwachen und Man-
gel zu mindern oder zu beseitigen. Hier ist
in erster Linie die Handorfer Stralle zu nen-
nen, wo aktuell die hohe Verkehrsbelas-
tung die Aufenthaltsqualitdt und subjektive
Sicherheit deutlich beeintrachtigt. Aber
auch den Pliatzen — Hugo-Pottebaum-Platz
und Petronillaplatz — mangelt es an Attrak-
tivitat und Aufenthaltsqualitat.

Im dicht besiedelten Bereich ist es oft
schwer, Veranderungen umzusetzen. Um-
so wichtiger ist es, Gestaltungschancen
dort zu nutzen, wo sie sich bieten. In Bezug
auf die Handorfer Ortsmitte stellt die Auf-
gabe der Tankstellennutzung eine solche
Chance auf Neugestaltung dar. Gleichzeitig
sind auf dem Areal der Kirche Nutzungsver-
anderungen moglich, so dass eine zusam-
menhdngende Planung dieser zentralen
Flichen zur umsetzbaren Option wird. Von
diesen Spielrdumen profitieren auch die
stidlich angrenzenden Plitze, so dass eine

aufeinander abgestimmte Gestaltung der
offentlichen Rdume moglich wird.

Die Handorfer StraRe hingegen bietet aktu-
ell kaum Verdnderungsspielrdume — dies
wird sich erst mit der Fertigstellung der B
481n dndern und wenn die Verkehrsbelas-
tung deutlich zurtickgeht.

Fir den Ortskern Handorf werden funf Pro-
jekte vorgeschlagen:

» SOHT: Stadtebauliche Neuordnung des
Tankstellen- und Kirchengrundstticks
an der Handorfer StraRe,

» SOH2: Aufwertung des Petronilla-Plat-
zes und des Kirchvorplatzes,

» SOH3: Aufwertung und Qualifizierung
des Hugo-Pottebaum-Platzes,

» SOH4:Umgestaltung des StralBenrau-
mes der Handorfer Strale,

» SOH5: WerseRundweg Handorf.

Bei der Planung und Umsetzung aller Pro-
jekte sind die Anforderungen an die Barrie-
refreiheit mit zu beachten.
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Ortseingang Ha?ﬂbrf;-Sud_ miihleastraRe

Stadtebauliche Neuordnung des
Tankstellen- und Kirchengrundstiicks

an der Handorfer StralRe

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

Mit Auslaufen des Nutzungsvertrags wird
das Tankstellengrundstiick an der Kreuzung
Sudmiihlen-/Handorfer-/Dorbaumstrale in
absehbarer Zeit fiir eine neue Nutzung zur
Verfiigung stehen. Auch westlich angren-
zende Flachen im Kontext der St. Petronil-
la-Kirche bis hin zur Werse kénnen in eine
Neugestaltung mit einbezogen werden.

Ziele

Ziel ist die Realisierung von baulichen, aber
auch freiraumbezogenen Nutzungen, die
dazu beitragen, die Ortsmitte von Handorf
als Treffpunkt und Identifikationsort, aber
auch als Einkaufs- und Dienstleistungsort
weiterzuentwickeln. Bauliche Nutzungen
sind fiir das Tankstellengrundsttick vorstell-
bar, wihrend auf den siidwestlich angren-
zenden Flachen mogliche Nutzungen eher
freiraumbezogen sein sollten.

Folgende Ziele werden verfolgt:

» Erganzung fogender Nutzungen: Einzel-
handel (Drogeriemarkt wiinschens-
wert), Dienstleistungen, Gastronomie
und Wohnen (denkbar: Wohnen/
Einzelhandel an der Sudmiihlenstrale,
Gastronomie im riickwartigen Bereich
der Kirche);

»

»

»

»

»

Schaffung von attraktiven baulichen
Strukturen an dieser zentralen Stelle
im Ortseingangsbereich (Tankstellen-
grundsttick);

Starkere Verkniipfung der Ortsmitte
mit der Werse; bessere Sichtbarkeit
des Flusses (denkbar: transparenteres
Geldnder zur Werse hin, Rickschnitt
von Bewuchs);

Schaffung von ruhigen Aufenthaltsor-
ten im Kontext von Kirche und Werse
(denkbar: Erganzung von Sitzmog-
lichkeiten im Boschungsbereich der
Werse);

Schaffung einer attraktiven Fulwege-
verbindung von der Sudmihlenstralde
bis hin zum Petronillaplatz (auch als
Teilstiick des WerseRundweges, Projekt
SOH5);

Abstimmung der Planung mit der
Gestaltung des Petronillaplatzes
(SOH2) sowie mit der Ausgestaltung
der Kreuzung Sudmihlen-/Handorfer/
DorbaumstralBe im Zuge der Realisie-
rung der Veloroute.



Bereich nordlich der Kirche

Stimmen aus der Beteiligung:

« Ich wiirde mich iiber einen dm, neue Gastronomie und einen Laden, Q
dhnlich wie Pott Jupp, in Handorf freuen.

«  Ggf. miisste nach Standorten fiir eine Tankstelle im Stadtteil gesucht werden.

« Eine Gastronomie im Bereich des Zentrums und/oder der Werse ist wiinschenswert.
Strategisch sollte man sich auf einen Standort fokussieren, um keine Konkurrenzsi-
tuation zu schaffen.

« Wir schlagen zwei Gebdudekomplexe vor, auf der Tankstelle, dann ein breiterer Durch-
gang zur Kirche, auch fiir die Sichtbarkeit der Kirche von der Sudmiihlenstraf3e aus.

Stadtebauliche Neuordnung des Tankstellen- und Kirchengrundstiicks

an der Handorfer StralRe

MaBnahmentrager Stadt Miinster

Weitere Beteiligte Flacheneigentiimer Tankstelle, kath. Kirchengemein-
de St. Petronilla

Bausteine zur weiteren Erarbeitung eines stddtebaulichen und freiraumpla-
Umsetzung nerischen Konzeptes; soweit erforderlich: Anderung
des Bebauungsplans HAN3: Handorf-Ortslage im Be-
reich stidlich Sudmdihlenstralle

Prioritat hoch




Aufwertung des Petronilla-Platzes
und des Kirchvorplatzes

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

Der Petronillaplatz stellt einen der beiden
zentralen Stadtteilpldtze in Handorf dar,
fiihrt aber gegenwartig ein ,Schattenda-
sein” und wird nur wenig frequentiert.

Ziele

Der Petronillaplatz soll in seiner Funk-
tion als attraktiver Aufenthaltsort und als
raumliches Bindeglied zwischen Werse
und Ortsmitte, zwischen SudmihlenstraRe
und Hugo-Pottebaum-Platz (SOH3) aufge-
wertet und gestarkt werden. Insofern ist
der Petronillaplatz im engen Zusammen-
hang mit dem geplanten WerseRundweg
(SOH5) zu sehen. Der Platz stellt ebenso
ein Bindeglied zur Handorfer StralSe dar.
Die Stralle ,Petronillaplatz’, bereits jetzt
als verkehrsberuhigter Bereich ausgewie-
sen, kdnnte in die Platzgestaltung integriert
werde.

Der Platz soll — starker als bisher — ein Treff-
punkt fir alle Generationen bilden und
sowohl Biirgerinnen und Biirger als auch
Touristinnen und Touristen (z. B. Radelnde
auf dem WerseRadweg) ansprechen. Die
Gestaltung soll der Nachbarschaft zur Kir-
che, aber auch der Ndhe zur Werse Rech-

nung tragen. Hier spielt die ,Offnung” bzw.
starkere Inwertsetzung des Werseufers
(dargestellt in Projekt SOH1) eine zentrale
Rolle.

Es ist nicht das Ziel, den Platz vollstan-
dig neu zu gestalten. Vielmehr sollen
wesentliche pragende Elemente wie z. B.
der Niveau-Unterschied, die Pergola und
das Natursteinpflaster beibehalten und
um neue Elemente bzw. Verdnderungen
erganzt werden. Dabei spielt auch die Bar-
rierefreiheit eine wichtige Rolle.

Hinweis: Auf die Anregung zur Sperrung
der StraRe ,Petronillaplatz’ wird in
Projekt SOH4 (Handorfer StraRRe)
eingegangen.

Stimmen aus der Beteiligung:

« Der Platz an der Kirche ist nach Weg-
fall von Haus Vennemann die verblie-
bene zentrale Stelle mit Wersezugang.

« Der Petronillaplatz sollte erginzt
werden mit einem direkten Zugang zur
Werse.

« Eine Anhebung wire sinnvoll, um die
freie Fliche fir Veranstaltungen bar-
rierefrei nutzen zu kénnen.

« Parkplitze am Petronillaplatz bitte
erhalten.



Aufwertung und Qualifizierung des Petronilla-Platzes | des Kirchvorplatzes

MaBnahmen- | Stadt Miinster

trager

Weitere Katholische Kirchengemeinde St. Petronilla,

Beteiligte Kommission zur Férderung von Inklusion von Menschen mit Behin-
derungen der Stadt Miinster

Bausteine Erarbeitung eines Konzeptes zur Platzgestaltung

zur weiteren
Umsetzung

Prioritat

hoch




Petronilla-Platz

Aufwertung des Petronilla-Platzes

und des Kirchvorplatzes

Folgende MaRBnahmen werden vorgeschla-
gen. Die Visualisierung auf S. 91 dient dabei
der Veranschaulichung, stellt aber noch kei-
ne abschlieBende Planung dar:

»

»

»

»

Attraktivere Gestaltung der Mauern;
ggf. teilweiser Ersatz[Ergdnzung durch
Sitzstufen oder Podeste.

Starkung des Bezugs zur Werse durch
Aufgreifen des ,Wasserthemas“: Insze-
nierung eines Wasserelementes, das
einerseits bespielbar ist (Anziehungs-
punkt fiir Kinder/Familien), andererseits
aber eine fiir ein Kirchenumfeld ange-
messene Gestaltung aufweist.

Sichtbar-machen der Wegebeziehun-
genv.a.in Nord-Std-Richtung (Werse-
rundweg (SOH5), Tankstellengrund-
stick (SOH1), H.-Pottebaum-Platz
(SOH3)), aber auch in Richtung Osten
(Handorfer StraBe (SOH4)), entweder
durch freiraumgestalterische Elemen-
te oder durch Ausschilderung; auch:
Ausschilderung des WerseRadwegs.

Verbesserung von Orientierung und
Nutzungsqualitdt fir sehbehinderte
und mobilitatseingeschrankte Perso-
nen: zusatzliche Rampe in Richtung
H.-Pottebaum-Platz; Ausstattung der

»

»

Banke mit Riicken- und Armlehnen;
Anordnung tber Eck; Sitz-[Stellange-
bote fiir Rollstiihle; Verbesserung der
Orientierung und Auffindbarkeit der St.
Petronillakirche (Prifung eines Leitsys-
tems); Ausweisung eines bestehenden
Stellplatzes vor dem Petronilla-Platz als
Behinderten-Stellplatz.

Zudem denkbar: Nutzung von
tempordren Gestaltungselementen
wie tempordren Sitzangeboten oder
,Wanderbdaumen"“. Diese konnen fiir
einen begrenzten Zeitraum bestimmte
Themenfelder wie z. B. Klimaschutz/
Klimaanpassung transportieren. Gleich-
zeitig sorgen sie fiir Veranderungen

auf dem Platz und bieten damit einen
Anreiz, sich dort aufzuhalten.

Weitere Idee: Ertastbares Modell des
Stadtteils, das z.B. auch als Ausgangs-
punkt fiir Fithrungen und selbstorga-
nisierte Begehungen genutzt werden
kann.



-

3
"'f.*’-“r

- [
s

Platz mit St. Petronilla-Kirche
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Beispielhafte Visualisierung moglicher Gestaltungselemente (eigene Darstellung)

Beispiel: temporare Elemente Beispiel:,, Wanderbaume"
(Quelle: www.stadtbaum-stuttgart.de) (Foto: Studio JoHey auf www.wanderbaumallee-koeln.de)



Hugo-Pottebaum-Platz

Aufwertung und Qualifizierung
des Hugo-Pottebaum-Platzes

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

Der Hugo-Pottebaum-Platz bildet den
zweiten zentralen Stadtteilplatz. Im Vor-
dergrund stehen seine Funktionen als
Park- sowie als Veranstaltungsplatz fir den
Wochenmarkt, den Handorfer Herbst und
dhnliche Events. Mit seinem attraktiven
Baumbestand hat der Platz gestalterische
Qualitaten, wirkt aber grold und ladt mit
seiner dominierenden Parkplatznutzung
nur bedingt zum Aufenthalt ein.

Ziele

Es ist das Ziel, den Hugo-Pottebaum-Platz
starker als bisher als Treffpunkt mit Auf-
enthaltsqualitdt fir den Stadtteil inwert zu
setzen und ihn als multifunktionalen Stadt-
platz weiterzuentwickeln. Gleichzeitig soll
er aber auch weiterhin seine fiir Handorf
wichtigen Funktionen als flexibel nutzba-
rer Veranstaltungsort sowie — auch man-
gels geeigneter Alternativen — als Parkplatz
behalten.

Eine Ergdnzung folgender Nutzungen ist
vorstellbar (Hinweis: dabei soll die weit
iberwiegende Anzahl an Parkpldtzen erhal-
ten bleiben):

»

»

»

»

»

Ansiedlung kultureller und/oder touris-
tischer Nutzungen in Randbereichen (z.
B. touristische/kulturelle Anlaufstelle
im alten Getrankemarkt-Standort,
touristische Infrastruktur wie Lade-
stellen fiir E-Bikes, Ausschilderung,
Bereitstellung von Info-Material). Eine
starkere touristische Ausrichtung

wird durch die (indirekte) Lage am
WerseRadweg (Projekt GWB21) sowie
durch den moglichen WerseRundweg
(Projekt SOH5) begtinstigt;

Schaffung einer Mobilstation mit ein
bis zwei Carsharing-PKW (Verlagerung
vom bisherigen Standort ,Rosen Frey-
tag” hierher) plus E-Ladestation sowie
ein Lastenrad plus Luftpumpe (Hinweis:
eine abschlieBende Festlegung der
Standorte von Mobilstationen erfolgt
in einem stadtweit abgestimmten
Konzept) (siehe auch Projekt NM19);

Zusammenlegung und Neumarkierung
der Behindertenparkplatze;

Parkzeitbegrenzung auf 2 Stunden;

Ersatz der bestehenden oberirdischen
Glascontainer durch Unterflurcontainer



(Umsetzung Projekt Stadtteilrahmen-
plan 2009) (Hinweis: die Finanzierung
fir Unterflucontainer ist gesichert);

» Tempordre Freizeit- und/oder Spiel-
nutzungen (Beispiel ,Maxi-Sand"),

tempordre gastronomische Nutzungen. %

Gleichzeitig sollen gestalterische Mittel
genutzt werden, um die Aufenthaltsquali-
tat zu verbessern. Dabei geht es nicht um
eine grundlegende Neugestaltung, sondern
vielmehr darum, durch punktuelle MaBnah-
men (z. B. die gestalterische Integration o.g.
Nutzungen, die Anlage von ,Aufenthalts-
inseln” — kleiner Bereiche mit Banken oder
die Neuordnung der Griinbereiche) zu einer
starkeren strukturellen Gliederung des Plat-
zes zu kommen. Damit kann es gelingen, die
Orientierung zu verbessern und punktuell
attraktive Aufenthaltsraume zu schaffen.

Stimmen aus der Beteiligung:

Auch der H.-Pottebaum-Platz
sollte als Treff- und Aufent-
haltsraum umgestaltet werden.

Gdbe es die Moglichkeit, die Parkplit-
ze an eine andere Stelle umzuplanen?

AufSengastronomie wire wunderbar
(Anregung: z. B. Foodtrucks)

Infrastruktur fiir radfahrende
Touristen

Aufwertung und Qualifizierung des Hugo-Pottebaum-Platzes

lichkeitsbeteiligung)

MaBnahmen- | Stadt Miinster

trager

Weitere Kaufmannsgilde, Initiative STARKESHandorf, Wirtschaftsforderung
Beteiligte Stadt Minster, Nutzer des Platzes, Immobilieneigentiimer
Bausteine » Prifung der Nachnutzungsmoglichkeiten des

zur weiteren ehem. Getrankemarktes

Umsetzung » Bau der Unterflurcontainer bzw. Priifung des konkreten Cont-

ainerstandortes (ggf. im Zuge der Platzgestaltung mit Offent-

» Erarbeitung eines Konzeptes zur Platzgestaltung

Prioritat hoch




Umgestaltung des Stralenraumes
der Handorfer StralRe

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

Aktuell ist die Handorfer StralBe im Ortskern
von Nutzungskonflikten gekennzeichnet:
Einerseits bildet die Stralle eine wichtige
Verbindung fiir den PKW- und LKW-Ver-
kehr, fir die es bis zur Fertigstellung der
B 481n kaum sinnvolle Alternativen gibt.
Andererseits konzentriert sich hier der
Handorfer Einzelhandel; der StraRenraum
ist zudem fiir Handorferinnen und Handor-
fer Aufenthalts- und Identifikationsort. Im
Zuge der wachsenden Verkehrsbelastung
hat sich die Aufenthaltsqualitdt und die
subjektiv empfundene Sicherheit erheb-
lich vermindert, so dass seitens der Biir-
gerschaft hier deutlicher Handlungsbedarf
angemahnt wurde.

Ziele

Es besteht das Ziel, die Aufenthaltsquali-
tdt, die Sicherheit und die Attraktivitdt der
Handorfer StraBe zu verbessern. Seitens
der Birgerschaft wurden dazu umfangrei-
che Anregungen eingebracht. Die Hand-
lungsspielraume sind jedoch aufgrund der
Bedeutung der Stralle im Verkehrsnetz
(Kreisstralle mit wichtiger Verbindungs-
funktion, Vorbehaltsnetz) und des engen
StraBenquerschnitts aktuell noch begrenzt.

Grundsatzlich ergeben sich Handlungs-
bzw. Verbesserungsmoglichkeiten erst
nach Fertigstellung der B 481n (ca. 2025).

Folgendes wird angestrebt:

» Deutliche Reduzierung des LKW-Ver-
kehrs: Nach Prognose der Stadt wird
die neue B 481n die entscheidende
Malnahme fiir eine Verbesserung von
Aufenthaltsqualitdt und Sicherheits-
gefiihl an der Handorfer Strale in der
Ortsmitte sein. Stadtischerseits wird
mit einer Reduzierung der Verkehrsbe-
lastung gegentiber dem heutigen Stand
ausgegangen.

» Ggf. Ausschilderung ,LKW Anlieger
frei“: Voraussetzung ist die Entlassung
der Handorfer Stral3e aus dem Vorbe-
haltsnetz; dariiber kann jedoch erst
entschieden werden, wenn Klarheit
Gber den zukiinftigen LKW-Anteil
herrscht.

» Ggf. Einsatz von farbigem Asphalt zur
gestalterischen Hervorhebung der
Ortsmitte: Kritisch anzumerken ist hier
jedoch, dass die Veloroute ebenfalls
farbig markiert ist und es ggf. zu Orien-
tierungsproblemen kommen kdnnte.



Handorfer StraRe

»
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Zudem ist die Unterhaltung vergleichs-

weise kostenintensiv.

Priifung weiterer Umgestaltungsmal3-
nahmen zur Verkehrsberuhigung wie
z.B.Verengungen an Baumscheiben:
eine Priifung kann erst erfolgen, wenn
die B 481n fertiggestellt ist. Im Bereich
der stralBenbegleitenden Parkplatze
sollte ein Stellplatz fiir Menschen mit

Behinderungen ausgewiesen werden.

Umgestaltung der Kreuzung Handor-
fer-/Dorbaum-/Sudmiihlenstral3e: Im
Zuge der Umsetzung der Veloroute soll
hier ein Kreisverkehr entstehen, der

u. a. dazu beitragen wird, die Fahrge-
schwindigkeit im nordlichen Bereich
der Handorfer StraRRe zu reduzieren.

Priifung der Umgestaltung der Kreu-
zung Handorfer StralRe/KotterstralRe/
Werseaue: Mit einer Umgestaltung der
Kreuzung konnte der Durchfahrtsver-
kehr gebremst, die Eingangssituation
zur Ortsmitte deutlicher markiert und
der StraBenraum zeitgemaRer gestaltet
werden. Vorstellbar wiére die Anlage
eines Kreisverkehrs sowie —in Abstim-
mung mit gesamtstddtischen Zielset-
zungen —die Anlage einer Mobilstation
nordlich der Kreuzung. Der Griinanteil
sollte dabei nicht verringert werden.

Priifung der Umgestaltung der Kreu-
zung Handorfer StralRe/HobbeltstraRe/
Probstingstralde: Mit einer Umge-
staltung der Kreuzung konnte der
Durchfahrtsverkehr gebremst und die
Ortseinfahrt nach Handorf deutlicher
markiert werden. Sollte auch hier ein
Kreisverkehr umsetzbar sein, so wiirden
die — dann ggf. moglichen — drei Kreis-
verkehre die Handorfer Strale gestalte-
risch gliedern und zur Verkehrsberuhi-
gung beitragen.



»

»

Verbesserung bzw. Erganzung von
Querungsmoglichkeiten: Der Uber-
gang im Bereich der Sparkasse sollte
sicherer und behindertengerecht
gestaltet werden (z. B. groRerer Platz-
radius fiir Rollstuhlfahrer); in weiteren
Bereichen (z. B. Sudmihlenstral3e im
Bereich EDEKA) sollte die Schaffung
von Querungsmaoglichkeiten gepriift
werden.

Prifung der Moglichkeit, die Einfahrt

in die Stral3e ,Petronillaplatz” von der
Handorfer Stral3e aus zu sperren bzw.
nur noch fir Anwohner und Nutzer der
Tiefgarage zu gestatten. Eine Losungs-
moglichkeit konnten absenkbare Poller
darstellen (wichtig: fir den Rettungs-
dienst sowie Geldtransporte muss die
Einfahrt nach wie vor moglich sein).

Folgende seitens der Blrgerschaft ge-

wiinschten MaBnahmen konnen aus unter-

schiedlichen Griinden jedoch nicht umge-

setzt werden:

»

Vollstandiges LKW-Durchfahrtsverbot
und Umleitung des Schwerlastverkehrs
Gber die Dorbaum-/HobbeltstralSe;
Griinde: erhebliche Umleitungsstrecke
verbunden mit Larmbelastung der
angrenzenden Wohnquartiere, Schaf-
fung neuer Gefahrenpunkte z. B. an
Kreuzungspunkten mit der Veloroute;
zudem ist ein gewisses Mal an Schwer-
lastverkehr auf der Handorfer StraRRe
erforderlich (Anlieferung Einzelhandel
und Gewerbegebiet Gildenstral3e,
zudem: Feuerwehr, OPNV).

»

»

Handorfer StraRRe

Tempo 30-Ausweisung zwischen
Werse-Briicke und Kreuzung mit der
HobbeltstraRe;

Grund: Mit Ausnahme des Senioren-
heims existieren entlang der Handorfer
StraRe keine sog. ,schiitzenswerten
Einrichtungen” oder besonderen Gefah-
rensituationen, die rechtlich ftr eine
Ausweisung von Tempo 30 erforder-
lich wéren. Eine Tempo 30-Zone zum
Schutz ,schitzenswerter Einrichtun-
gen“ darf eine Linge von 300 Metern
nicht Gberschreiten. Diese Lange ist im
Bereich des Seniorenheims beinahe
vollstdndig erreicht.

Aufpflasterungen;

Griinde: Zum einen erhohen Aufpflas-
terungen eher die Larmbelastung, zum
anderen sind sie — gerade bei fortbeste-
hendem Schwerlastverkehr —
vergleichsweise unterhaltungs- bzw.
instandhaltungsintensiv. Fir Radfah-
rerinnen und Radfahrer wiirde sich
zudem der Rollkomfort verschlechtern.

Veranderungen des StraRenquer-
schnitts [ niveaugleicher Ausbau:
Ein niveaugleicher Ausbau ware
nur moglich, wenn die Stralle aus
dem Vorbehaltsnetz entlassen bzw.
zur Tempo 30-Zone wiirde. Solan-
ge dies nicht der Fall ist, wiirde ein
solcher Ausbau die Sicherheitslage
fiir Radfahrende und zu Full Gehende
(insb. Kinder, Sehbehinderte) eher
verschlechtern.



Handorfer StraRe

Stimmen aus der Beteiligung:

« Die Verkehrsberuhigung des Q

Ortskerns sollte nach der Fer-
tigstellung der Umgehungs-
strafSe an oberster Stelle stehen.

« Den Schwerlastverkehr aus dem Orts-
kern verbannen.

+ Eine Temporeduzierung auf 20,
die Strafde schmaler machen,
Bremsschwellen bauen oder den Bo-
denbelag dndern.

« Ein Kreisverkehr statt der Kreu-
zung Handorfer Str./Hobbeltstr./
Prébstingstr. wire hilfreich; eine
Tempo-30-Regelung fiir die gesam-
te Ortsdurchfahrt mit Entfall des
LKW-Duchgangsverkehrs, ist ein
langgehegter Wunsch der lirmgeplag-
ten Anlieger.

Handorfer Stralle

Umgestaltung des StraBenraumes der Handorfer Stral3e

MaBnahmentrager Stadt Miinster

Kaufmannsgilde, Initiative STARKESHandorf, Wirt-
Weitere Beteiligte schaftsforderung Stadt Miinster, Immobilieneigen-
timer

Bausteine zur weiteren

» im Steckbrief genannt
Umsetzung

Prioritat hoch




WerseRundweg Handorf

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

Fir Handorf ist die Werse ein wichtiges
Identifikationsmerkmal und pragt das
Selbstverstandnis der Handorferinnen und
Handorfer. Sowohl rechts als auch links der
Werse gibt es zwar Ful3- und z. T. Radwege,
jedoch ist der Fluss gerade von der Ortsmit-
te aus aufgrund baulicher Strukturen kaum
wahrnehmbar und auch im Ortsbild nicht
prasent. Insbesondere mit Realisierung
des Projektes SOH1 ergibt sich die Chance
zur Verbesserung der FuBwegeverbindung
zwischen SudmiihlenstralRe und Petronilla-
platz und zum Sichtbarmachen der Werse
im zentralen Bereich westlich der St. Petro-
nilla-Kirche. Aber auch weitere Punkte bie-
ten sich fuir eine Verkniipfung an.

Ziele

Ziel ist es, einen ca. 1,8 Kilometer langen
Rundweg fiir FuBgédngerinnen und FuRBgan-
ger auszuweisen bzw. zu qualifizieren, der
die Werse zum Thema hat und den Fluss
starker mit dem Ortskern Handorf ver-
knipft. Basierend auf vorhandenen Wegen
soll es einerseits darum gehen, Orte an der
Werse als Aussichts- und Aufenthaltsorte
neu zu entwickeln bzw. aufzuwerten und
miteinander zu verbinden. Folgende Mal-
nahmen konnen Teil des Projektes sein. Bei
allen MaRnahmen sollte es das Ziel sein,
dass die Elemente auch von Menschen mit

Werse in Handorf

Behinderungen genutzt werden konnen.
Hier sollten geeignete Planungshilfen zum
Thema Barrierefreiheit Anwendung finden.
Zu beachten ist zudem die Abstimmung
mit anderen, z.T. hier verlaufenden Wegen
(z. B.WerseRadweg):

» Schaffung einer Anlegestelle am
Westufer (siehe auch GBW22);

» Aufwertung Aufenthaltsqualitatim
Bereich Obstwiese/Wersepdttken
(Erneuerung bzw. Neuerrichtung von
Bédnken);

» ,Werseblick”: Schaffung eines
Aussichtspunktes im Bereich des
Bootshaus Vennemannstr. 19, das in
Erbpacht an eine Studentenverbindung
vergeben ist;

» Schaffung eines Wasserelementes auf
dem Petronilla-Platz (siehe SOH2);

» ,Werseblick“: Schaffung eines
Aussichtspunktes auf dem Platz hinter
der St. Petronilla-Kirche (Projekt
SOH1);

»  Wegweisung, ggf. Aufstellen von Infota-
feln;

» Verbesserung der Wegequalitatim
Bereich des Weges ,Rechts der Werse”
bzw. ,Wersepdttken®; Priifung weite-
rer Handlungsbedarfe am westlichen
Werseufer.



Weg nahe Boniburg

Stimmen aus der Beteiligung:
« Hinsichtlich der Fufswegverbindung ist ein direkter Weg entlang der Werse Q

vermutlich schwer zu realisieren. Wenn man den Ortskern und insbeson-

dere den Bereich Ortseingang SudmiihlenstrafSe, Petronillaplatz und Hugo-Potte-
baum-Platz entsprechend gestaltet, kann eine Verbindung iiber diese Achse ebenfalls
attraktiv sein.

« Eine Bootsanlegestelle kombiniert mit einem Rast- und Aussichtspunkt ist gewiinscht
und kann Impulse geben. Sie miisste verkniipft werden mit dem Ortskern, der also in
erreichbarer Niihe liegen muss.

Werserundweg Handorf

MaRnahmentrager Stadt Minster

Weitere Beteiligte Minsterland e.V.

Bausteine zur weiteren Priifung der Umsetzungsmaoglichkeiten fiir die o.g.
Umsetzung Zielpunkte; Erarbeitung eines Wegekonzeptes
Prioritdt mittel
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5.3 Starker Ortskern Gelmer

Gelmeranerinnen und Gelmeraner haben
einen starken Bezug zu ihrem Ortskern.
Hier gilt es zum einen, aktuell aufgrund
von Mehrfachnutzungen der Festwiese
wahrgenommene Nutzungskonkurrenzen
aufzulésen (tempordre Schul- und Kinder-
gartenpavillons vs. Freiflichennutzung an
der Westerheide). Zum anderen sind Mal3-
nahmen zu ergreifen, um langfristig das
JFunktionieren” und die Attraktivitit der
Ortsmitte zu sichern. Im Zentrum stehen
dabei die Ziele, Aufenthaltsqualitdten fir
alle Generationen zu schaffen, und ,zen-
trale” Nutzungen wie Schule, Kindergarten,
Lebensmittelmarkt oder auch Wohn- und
Begegnungsmoglichkeiten fir dltere Men-
schen im Ortskern zu halten bzw. anzusie-
deln.

Konkret werden fiir den Ortskern Gelmer
drei Projekte vorgeschlagen:

» SOG6: Qualifizierung des Ortsmittel-
punktes Gelmer

» SOGT: Priifung von Verlagerung und
Neubau der Grundschule sowie der
Neuordnungsmoglichkeiten des Kin-
dergartens

» SOG8: Umnutzung des Grundstiicks
des ehemaligen Pfarrhauses

plan-lokal

Neben diesen Projekten sind weitere Mal-
nahmen wichtig, die im Folgenden genannt
werden:

» Erweiterung/Verlagerung des ,Fri-
schmarkt Gelmer“: Priifung von Voraus-
setzungen und moglichen Standorten;

» Attraktivierung und Begriinung der
Gittruper StraRe; nach Moglichkeit:
Verkehrsberuhigung in weiteren Stra-
Benin Gelmer;

» Forderung von Treffpunkten und
Begegnungsmoglichkeiten (siehe dazu
auch Projekt ZSE13).

Hinweis: Im Nachgang zur Abschlussver-
anstaltung hat die Stadt Minster Erwei-
terungsoptionen fiir den Gelmer-Markt
geprift und ist zu folgenden Einschatzun-
gen gekommen:

» Das bestehende Angebot stellt eine fiir
Gelmer gute Nahversorgung dar, die
gesichert und im Bedarfsfall, bei mogli-
chen Erweiterungs- oder Entwicklungs-
interesse, durch die Stadt konstruktiv
unterstiitzt wird.

» Eventuelle zukiinftige Planungen
eines Lebensmittelmarktes mit einer
Verkaufsflache bis 800 m2 sind mit dem
Betreiber des , Frischmarkt Gelmer” zu
entwickeln.



STADTTEILENTWICKLUNGSKONZEPT
HANDORF, GELMER, SUDMUHLE, MARIENDORF

»

Ein moglicher Ansiedlungsstandort fiir
einen entsprechenden Nahversorger
(Verkaufsflache bis 800 m2) ware an
der Ortseinfahrt dstlich der StraRe Alte
Schifffahrt moglich (Umsetzung nur
bei Anpassung des Planungsrechts und
Abstimmung mit Landesplanung).

»
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Die Ansiedlung eines groRflachigen
Lebensmittelmarktes mit mehr als

800 m2 Verkaufsflache ist planungs-
rechtlich nicht darstellbar und erscheint
aus absatzwirtschaftlicher Sicht unrea-
listisch.

plan-lokal




Kurzbeschreibung

Ausgangslage

Die Freifliche an der Westerheide bildet
fiir Gelmeranerinnen und Gelmeraner den
Ortsmittelpunkt. Die Flache — eine Wiese —
wird als Bolzplatz sowie fiir Veranstaltun-
gen genutzt und ist ein wichtiger Treffpunkt
und Identifikationsort. Gegenwartig ist die
Nutzbarkeit aufgrund der tempordren Con-
tainer (Schul- und Kindergartenerweite-
rung) partiell eingeschrinkt. Diese kdnnen
erst entfernt werden, wenn fiir Kindergar-
ten undfoder Schule rdumliche Alterna-
tiven bestehen (s. Projekt SOG6). Da ein
Riickgang der Klassenzahl nicht absehbar
ist, werden die Fertigbauklassen weiterhin
bendtigt. Wenn die Festwiese beibehalten
bzw. wieder in kompletter Grél3e nutzbar
gemacht werden soll, wire ein Neubau
der Grundschule auf einer anderen Fliche
alternativlos.

Ziele

Grundsatzlich besteht der Wunsch seitens
der Birgerschaft, ihren Ortsmittelpunkt
nicht nur wieder uneingeschrankt nutzen
zu koénnen (Entfernung der Container),
sondern es soll zudem eine Aufwertung
erfolgen.

Freifliche Westerheide mit Containern

Angesichts der laufenden Entwicklungen
im Bereich Grundschule und Kindergarten
muss zwischen langfristigen Zielen und
kurzfristig umsetzbaren Anliegen unter-
schieden werden:

Langfristige Ziel

ntainer):

nach Entfallen der

Die Platzfliche an der Westerheide inklusi-
ve der umgebenden Nutzungen soll lang-
fristig zu einem Treffpunkt und Identifika-
tionsort fiir alle Generationen mit hoher
Aufenthaltsqualitdt weiterentwickelt wer-
den. Die Fliche soll zum einen stérker
strukturiert sein und mit entsprechenden
Gestaltungselementen verschiedene Ziel-
gruppen ansprechen (z. B. Nutzungs-/Auf-
enthaltsinseln fir Kinder, dltere Menschen,
Ruheinseln, Aktivitatsbereiche). Zum ande-
ren soll eine etwa 800 m2 grofe Fliche als
multifunktional nutzbare Freiflache (Bolz-
und Veranstaltungsplatz) erhalten bleiben
und in die Gestaltung integriert werden.

Die Fliche und ihre Nutzungen sollte dabei
deutlichen Bezug zu angrenzenden Nut-
zungen wie v. a. der Mehrzweckhalle, dem
Kindergarten und der Kirche haben. Die Fl&-
chengestaltung soll Impulse fiir eine star-
kere Nutzung der Mehrzweckhalle liefern.
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Freifliche Westerheide mit Containern

FuBweg zur Kirche

Qualifizierung des Ortsmittelpunktes Gelmer

MaBnahmentrager Stadt Miinster

Heimatgruppe Gelmer, Vertreterinnen und Vertreter

Weitere Beteiligte ] )
von Schule und Kindergarten, Sportverein

Konzeptionelle Vorplanung einer langfristigen
Bausteine zur weiteren Umgestaltung (in Abhdngigkeit einer moglichen
Umsetzung Schulverlagerung und Nachfolgenutzung der alten
Schule/des Grundstiicks)

Prioritat hoch




Die FuBwegeverbindung in Richtung Kin-
dergarten und Kirche soll gestarkt werden.

Welche Nutzung langfristig auf der Flache
bzw.in den Rdumlichkeiten der Grundschu-
le stattfinden wird (insofern fir diese ein
neuer Standort gefunden wird), lasst sich
gegenwartig noch nicht absehen. Wichtig
wird es sein, dass die Gestaltung der Orts-
mitte auch auf diese Flichen Bezug nimmt.

Kurzfristig umsetzbare MalBnahmen:

Angesichts der Tatsache, dass die Con-
tainer bis zur Fertigstellung eines Neubaus
der Grundschule an einem neuen Standort
und damit mindestens bis 2027 an dieser
Stelle unverzichtbar sind, hat das stadtische
Amt fir Granflichen, Umwelt und Nach-
haltigkeit ein Interims-Konzept entwickelt,
das fir die ndchsten Jahre Nutzungs- und
Aufenthaltsqualitdt sicherstellen soll (s.
Abbildung). Das Konzept wurde unter
Beteiligung der BV Ost im Sommer 2020
entwickelt und ist bereits umgesetzt. Zen-
trale Elemente sind die folgenden:

» Versetzung der Tore des Bolzplatzes,
um die Benutzbarkeit wiederherzustel-
len;

» Versetzung von Spielgerdten und einer
Bank in den Bereich hinter der Mehr-
zweckhalle, um hier vor allem ftir Famili-
en Aufenthaltsangebote zu schaffen.

Containérder Kita

Hinweis: Im Zuge des angestrebten Ausbaus
der Elektro-Mobilitdt strebt die Stadt M{ins-
ter an, an der Westerheide Lademaoglichkei-
ten flr E-Autos zu schaffen (zwei 6ffentlich
zugangliche Ladepunkte sowie ein Lade-
punkt fir E-Carsharing) (s. auch Projekt
NM19).

Stimmen aus der Beteiligung:

+ Mehrzweckhalle und die grof3e
Wiese zum Ortsmittelpunkt
entwickeln.

« Erweiterung/Neubau einer zeitge-
rechten Schule und damit Verzicht der

Container auf dem alten Sportplatz.

« Wiederherstellung bzw. Schaffung
einer grofsen Freifliche fiir Veranstal-
tungen der Schule, Kindergarten und

Vereine.

« Auf der vorhandenen Griinfliche kon-
nen Inseln mit hoher Aufenthaltsqua-

litéit fiir alle Genertationen entstehen.

« Forderung einer stirkeren Nutzung
der Mehrzweckhalle, ggf. mit Einrich-

tung eines Cafés, Bistro.

« Schaffung einer Verbindung zur Kirche
und Gittruper Straf3e.
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Astrid-Liﬁdgren-Grundsehale_

Priifung von Verlagerung und Neubau der
Grundschule sowie der Neuordnungs-
moglichkeiten des Kindergartens

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

Sowohl die Astrid-Lindgren-Grundschule
als auch der Kindergarten St. Josef haben
ihre Kapazititsgrenze (iberschritten, so
dass fiir Betreuung und Beschulung bereits
seit einiger Zeit Container genutzt werden.
Kapazitatserweiterungen sind unabding-
bar, jedoch sind beide Einrichtungen hier
in ihren Moglichkeiten beschrankt. Gleich-
zeitigist es langfristig das Ziel, die Freiflache
an der Westerheide wieder als solche nut-
zen zu konnen (s. Projekt SOG6).

Ziele

Grundschule und Kindertagesstdtte sollen
zukunftssicher und bedarfsgerecht bemes-
sen sein - auch im Falle einer weiteren Bau-
landentwicklung in Gelmer (keine Proviso-
rien). Dabei soll das Prinzip ,Kurze Beine
— kurze Wege" gelten: Grundschule und
Kindertagesstdtte sollen moglichst zentral
im Ortsteil liegen bzw. gut erreichbar sein.

Es ist der Wunsch der Biirgerschaft, den
Kindergarten am Standort weiter auszu-
bauen. Weitere Bedarfe, die im Zuge einer
weiteren Wohnbaulandentwicklung ent-
stehen konnten, sollen mit einer zweiten
Einrichtung, entsprechend der dann beste-

henden Bedarfe, auf der neuen Wohnbauf-
lache gedeckt werden.

In Bezug auf die Grundschule soll aus Sicht
von Stadt und Biirgerschaft eine Verla-
gerung verbunden mit einem bedarfsori-
entierten, zeitgemdRen Neubau erfolgen
(Standort ggf. in einer moglichen neuen
Wohnbaufldche, ggf. auf einem separaten
Schulstandort). Die Schule sollte als min-
destens zweizligige Einrichtung inklusive
einer Zweifachsporthalle sowie mit den
notwendigen Raumlichkeiten fir den offe-
nen Ganztag ausgerichtet sein. Der Bedarf
fiir eine Zweifachhalle ergibt sich aus der
Gesamtbetrachtung der schulischen und
sportfachlichen Belange. Der Jugend-
treff, der sich zurzeit im Dachgeschoss des
Schulgebdudes befindet, kdnnte entwe-
der in dem Gebdude verbleiben oder aber
am Standort der neuen Grundschule neu
errichtet werden.

Das Gebdude der heutigen Astrid-Lind-
gren-Grundschule wird als ortsbildpragend
empfunden; ein Erhalt wird gewtinscht. Ob
dies moglich ist, hdangt entscheidend von
Nachnutzungen und ihren Anforderungen
an die Raumlichkeiten ab. Nachnutzungen
sind noch nicht festgelegt; es ist das Ziel,



Kath.Kindergarten St. Josef

an dieser zentralen Stelle Einrichtungen mit
Nutzen fiir den Stadtteil anzusiedeln. Vor-
stellbar ist z. B. die (Mit-) Nutzung durch
den Kindergarten, Angebote fir dltere
Menschen (Wohnen/Begegnung) oder
auch Wohnnutzungen fiir alle Generatio-

nen z. B.in Form eines Gemeinschaftswohn-

projektes.

MaRnahmentrager

Stadt Miinster

Weitere Beteiligte

Amt fiir Wohnungswesen der Stadt Miinster,
Heimatgruppe Gelmer, Kindergarten St. Josef

Bausteine zur weiteren

Standort-Suche fiir Grundschule ggf. inkl. Kinder-/
Jugendtreff;

Planung und Umsetzung des Neubaus;

parallel: Konzept zur Nachnutzung des alten Schul-
grundstiicks/-gebaudes;

Umsetzun
& Ablésung der Interimseinrichtung (Container) durch
Errichtung einer dauerhaften Kindertageseinrich-
tung im Sozialraum Gelmer nach planerischer und
liegenschaftlicher Prifung mogl. Flaichenoptionen
Prioritat

hoch




Umnutzung des Grundstiicks
des ehemaligen Pfarrhauses

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

Bereits seit einiger Zeit stand das ehemali-
ge Pfarrhaus der Kirchengemeinde St. Josef
an der Gittruper StralRe leer. Mittlerweile
erfolgte ein Abriss des Gebdudes.

Ziele

Sowohl aus Sicht der Kirchengemeinde als
auch aus Sicht der Birgerschaft und der
Stadtistes das Ziel, an dieser zentralen Stel-
le in Gelmer eine sinnvolle Nachnutzung zu
erreichen, die dem Ortsteil zugute kommt
und zu einer Stirkung der Ortsmitte bei-
tragt. Favorisiert werden Wohnangebote
fir dltere Menschen, die bislang in Gelmer
nur sehr begrenzt vorhanden sind. Von der
Birgerschaft wurde angeregt, das Gebdude
zu erhalten, da es von vielen als ortsbild-
prdgend empfunden wird. Aufgrund der
schlechten Bausubstanz und der geringen
Geschossflache hat sich die katholische Kir-
chengemeinde als Eigentlimerin fiir einen
Abriss des Gebdudes entschieden.

Aktuell liegt sowohl eine durch die Stadtim
Januar 2021 positiv beschiedene Bauvoran-
frage als auch ein Bauantrag aus Septem-
ber 2021 eines Investors vor, der an dieser
Stelle Wohnangebote fiir dltere Menschen
errichten will. Ein Erhalt der vorhandenen

Bausubstanz ist unter wirtschaftlichen As-
pekten und Aspekten der Nutzbarkeit (bar-
rierefreier Ausbau) nicht maoglich.

Auf dem Grundstiick des ehemaligen Pfarr-
hauses werden 24 barrierefreie Mietwoh-
nungen mit 46 bis 93 m2 entstehen.

Das Grundstiick verbleibt im Eigentum der
katholischen Kirchengemeinde und wird
an den Investor verpachtet.

Stimmen aus der Beteiligung:

« Entwicklung eines Wohnquar-
tiers fiir Senioren auf dem

Pfarrgundstiick.

« Da das Haus eines der wenigen alten
Gebdude in Gelmer ist, sollte es erhal-
ten werden. Je nach Nutzung kénnte

es erweitert werden.

« Der grofde Garten konnte bediirf-
nisgerecht und zu therapeutischen
Zwecken der Bewohner gestaltet wer-
den, mit Rundweg, Tierfutterstelle,
kleinen Parzellen zum Gdiirtnern etc.

« ErschliefSung der Fldche zwischen
Pfarrhaus und Alter Schifffahrt als
Griinanlage/Parkanlage fiir alle

Generationen.



Gartenansicht des geplaﬁten Gebéudés( (iue]le: Mense Architekten| BKV Baubetreuung’_mbH 2021)

Ehem. Pfarrhaus Gelmer

Umnutzung des Grundstiicks des ehemaligen Pfarrhauses

MaRBnahmentrédger BKV Baubetreuung GmbH

Weitere Beteiligte Kath. Kirchengemeinde St. Josef

Bausteine zur weiteren

Baugenehmigungsverfahren
Umsetzung 8 gung

Prioritat hoch




5.4 Wohnen fiir Alle

Im Handlungsfeld Wohnen geht es sowohl
um den vorhandenen Siedlungsbestand als
auch um die neu zu entwickelnden Bau-
gebiete. Ziel dabei ist es, die vorhandene
hohe Wohnqualitdt zu erhalten und wei-
terzuentwickeln. Gleichzeitig gilt es, Zersie-
delung zu vermeiden und wertvolle Land-
schaftsraume zu schiitzen.

Bestandsentwicklung

Angesichts des Umfangs kommt der
Betrachtung des Siedlungsbestandes im
Sinne einer fortwahrenden Anpassung an
die Bediirfnisse der Bewohnerinnen und
Bewohner eine wichtige Rolle zu. Zentrale
Aspekte sind dabei der Generationenwech-
sel sowie die qualitative Bestandsentwick-
lung, um die Attraktivitat zu erhalten und
auch zukiinftig ein Zusammenleben aller
Altersgruppen in den Wohnquartieren zu

ermoglichen.

Ein besonderes Anliegen ist die Schaffung
von Wohnraum fur dltere Menschen, deren
Zahlim Zuge des demografischen Wandels
auch im Minsteraner Nordosten weiter
zunehmen wird. Es besteht ein wachsender
Bedarfan Wohnungen fiir kleine Haushalte,
die moglichst barrierearm sind und zentral
in den Ortsteilen liegen (Nahe zu sozialer

Infrastruktur, Nahversorgung, Arzt/Apothe-
ke, OPNV) — diese Nihe kann vor allem in
Handorf, aber auch in Gelmer gewdhrleis-
tet werden. Solche Wohnungen kdnnen
Wohnalternativen beispielsweise fiir dieje-
nigen &lteren Menschen darstellen, denen
ihr Einfamilienhaus zu grol8 geworden ist,
die aber gerne in der gewohnten Nachbar-
schaft bleiben mochten. Neben der Bereit-
stellung dringend benétigten Wohnraums
fordert die Schaffung altengerechter Woh-
nungen auch den Generationenwechsel,
indem Einfamilienhduser frei werden fir
junge Familien. Altengerechte Wohnungen
konnen durch Neubau, aber auch durch
Umbau entstehen. Diese Option sollte
zum einen dort zum Tragen kommen, wo
es kaum Neubaufldchen gibt (Sudmiihle/
Mariendorf), zum anderen sollte aber auch
in Handorf und Gelmer der zunehmende
Bestandsumbau eine Rolle spielen.

Klar ist, dass Veranderungen im Siedlungs-
bestand nicht flichenhaft, sondern immer
nur punktuell erfolgen kénnen. Dennoch
sollten entsprechende Potenziale im
Bestand gezielt gesucht und Nutzungsop-
tionen fiir diese Potenziale vor dem Hinter-
grund der weiteren Stadtteilentwicklung

intensiv diskutiert werden.



Neue Wohnsiedlungsflaichen

Sowohlim Miinsteraner Nordosten alsauch
in der Gesamtstadt Miinster wird dringend
neuer Wohnraum gebraucht. Eine Neuaus-
weisung von Wohnbauflichen wird es im
Sinne einer Starkung der Siedlungsschwer-
punkte bzw. einer Vermeidung von Zersie-
delung in Handorf und Gelmer geben. Fiir
Sudmihle und Mariendorf hingegen liegt
der Fokus auf der Bestandsentwicklung.
Diese Handlungsperspektive wurde im
Einklang mit dem stddtischen Baulandpro-
gramm formuliert.

In Handorf soll die Entwicklung neuer
Wohnbauflachen bereits kurz- bis mittel-
fristig starten; hier sind zwei Projekte zu
benennen:

» W10: Neues Wohnen in Handorf
(KotterstralRe) - laufendes Projekt

»  WT11:Neues Wohnen in Handorf
(Kirschgarten) — laufendes Projekt

Fiir Gelmer stellt sich die Perspektive aktu-
ell noch weniger konkret dar; die Einzelhei-
ten sind in folgendem Projekt dargestellt:

» WO9:Neues Wohnen in Gelmer (Poten-
zialflachen)
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Neues Wohnen in Gelmer (Potenzialflichen)

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

In Gelmer besteht ein spiirbarer Bedarf an
neuem Wohnraum bzw. neuen Wohnbauf-
lachen. Im Baulandprogramm der Stadt
Mdnster ist fir Gelmer das Ziel einer ,Fla-
chensicherung” vermerkt (Stufe 2). Aktuell
sind verschiedene Potenzialflichen in der
Diskussion, die geeignet sein konnten, die
Bedarfe zu decken.

Ziele

In Gelmer sollen neue Wohnbauflichen
ausgewiesen werden, um Wohnangebo-
te fir alle sozialen Gruppen zu schaffen.
Besonders im Fokus stehen dabei einer-
seits bezahlbare Wohnangebote fiir jun-
ge Familien (auch: offentlich geférderter
Wohnungsbau) und zum anderen Wohn-
raum fir dltere Menschen sowie Menschen
mit Mobilitdtseinschrankungen (kleine
Wohneinheiten, barrierefreies Wohnen,
betreutes Wohnen). Fir die letztgenann-
ten Zielgruppen ist eine moglichst zentrale
Lage im Stadtteil bzw. gute Busanbindung
wichtig. Mit der Nachfolgenutzung des
Grundstiicks des alten Pfarrhauses wird
hier bereits ein wichtiger Beitrag geleistet
(Projekt SOG8).

Hinsichtlich der allgemeinen Wohnbedar-
fe muss zunachst geklart werden, welche
Flaiche dafiir genutzt werden kann. Ver-

schiedene Flachenpotenziale werden der-
zeit geprift (s. Kartenausschnitt). Seitens
der Birgerschaft wird die Flache siidlich
der StraBe ,Zur Eckernheide” priorisiert.
Unmittelbar zur Verfiigung steht aktuell
jedoch keine der Flachen.

Die Wohnbaulandentwicklung in Gelmer

steht in einem engen Zusammenhang mit
Grundschule und Kindergarten. Zum einen
entstehen bedingt durch den Zuzug vor-
aussichtlich hohere Bedarfe an Beschulung

und Kinderbetreuung, zum anderen kénn-

te eine neue Wohnbaufldche - je nach Lage
und Grole — die Moglichkeit bieten, die
Grundschule hierhin zu verlagern und zu
erweitern (Projekt SOGT).

Stimmen aus der Beteiligung: Q
Die Wohnbauflichenent-

wicklung in Gelmer muss dringend
vorangebracht werden - sonst stocken
alle weiteren Projekte.

Das Gebiet an der Eckernheide hat
grofSes Potenzial. Hier sollte einge-
plant werden, dass die Infrastruktur
(z. B. Schule) beriicksichtigt wird.

Die Fliche ,Eschkamp‘ist aufgrund
der Lage zwischen zwei stark befahre-
nen StrafSen nicht geeignet.

Ich wiirde mir in Gelmer auch bezahl-
bare Wohnungen fiir Rollstuhlfahrer
wiinschen.
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Beteiligte
» Priorisierter Vorschlag Biirgerschaft (stidlich zur Eckernheide):
Priifung der entwasserungstechnischen Machbarkeit der Flache
durch Berechnungen und Simulationen beziiglich der Regenwas-
serableitung und des Uberflutungsschutzes;
. » Weiterfiihrende Priifung der Rahmenbedingungen der unter-
Bausteine schiedlichen anderen Flachenpotenziale (z. B. mit Blick auf
zur Immissionen, Eigentumsverhaltnisse);
weiteren - . _
» Konkretisierung von Zielgruppen, Wohnformen und Qualitéts-
Umsetzung . o .
anspriichen, die im neuen Wohngebiet umgesetzt werden sollen;
» ggf. Anderung von Regional- u. Flichennutzungsplan sowie
Aufstellung eines Bebauungsplans;
» Benennung erginzender Nutzungen, die im Wohngebiet zu
verorten sind (z. B. die ggf. zu verlagernde Grundschule).
Prioritat hoch
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Baugebiet nordlich der Kotterstralle

Neues Wohnen in Handorf (KétterstralRe)

- laufendes Projekt -

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

Die Stadt Minster hat eine etwa 7,5 Hektar
grolRe, bislang landwirtschaftlich genutzte
Flache nordlich der Kotterstrale in Handorf
erworben, die zukiinftig als Wohnbauflache
entwickelt werden soll.

Ziele

Mit der wohnbaulichen Entwicklung der
Fliche an der KotterstralSe soll ein wesent-
licher Beitrag zur Schaffung von neuem
Wohnraum fir Handorf, aber auch fir die
gesamte Stadt Minster geleistet werden.
Die Fliche an der Kotterstrale wurde als
prioritares Projekt in das Baulandprogramm
der Stadt (2020-2030) aufgenommen.

Ziel ist die Schaffung von Wohnraum fir
einen breiten Nachfragerkreis. Einen beson-
deren Stellenwert soll dabei die Schaffung
bezahlbaren Wohnraums und gemein-
schaftlicher Wohnformen haben. Entstehen
sollen bis zu 300 Wohneinheiten. Zudem
sollen eine Kindertagesstdtte, Spielplatze
sowie ein Einzelhandelsstandort vorgese-
hen werden.

Stimmen aus der Beteiligung:

« Handorf ist und bleibt ein

Standort, an dem sich junge Familien
den Traum vom Eigenheim verwirk-
lichen... MFH und dffentl. geférderte
Wohnungen sollten daher nur eine
sehr untergeordnete Rolle spielen.

Es besteht der Bedarf an einem Mehr-
generationenwohnprojekt mit inklusi-
ven Wohnformen.

Wichtig ist eine Planung, die dem
Hochwasserschutz eine hohe Bedeu-
tung beimisst. Zur Zeit des Hochwas-
serereignisses 2014 stand die gesamte
Fléiche mindestens einen Meter unter
Wasser.



Neues Wohnen in Handorf (Kotterstral3e)

MaBBnahmentrager

Blick Richtung Siiden

Stadt Miinster

Weitere Beteiligte

im weiteren Prozess zu kldren

Bausteine zur weiteren
Umsetzung

Uberarbeitung und weitere Konkretisierung und
Qualifizierung der Entwirfe,
Schaffung von Planungsrecht (FNP, Bebauungsplan)

Prioritat

hoch
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Baugebiet nordlichder Kotterstralie

Neues Wohnen in Handorf (KétterstralRe)

- laufendes Projekt -
Werkstatt-Ergebnisse

Um eine moglichst groRBe Bandbreite an
ersten Entwurfsideen fiir die Fliche zu
erhalten, hat die Stadt Miinster im Zeitraum
September 2020 bis Februar 2021 eine Ent-
wurfswerkstatt in Form einer Mehrfachbe-
auftragung von drei Planungsteams durch-
gefiihrt. Birgerinnen und Biirger hatten die
Moglichkeit, ihre Meinungen und Anregun-
gen in den Entwurfsprozess einzubringen
(Online-Beteiligung von Juni bis August
bzw.im November 2020).

Im ersten Quartal 2021 erfolgte die Abgabe
der Entwiirfe durch die drei Entwurfteams.
Seitens der stadtischen Fachamter schloss
sich ein intensiver Prifprozess an. Dabei
wurden die pragenden Qualitdten der Ent-
wirfe gewirdigt, aber auch fachliche und
gestalterische Schwachen identifiziert.

Im Ergebnis ldsst sich feststellen, dass der
Entwurf des Teams um das federfithrende
Biiro Reicher Haase Assoziierte GmbH (rha)
aus Dortmund die Vorgaben am besten
umgesetzt hat und daher die Grundlage fir
den weiteren Planungsprozess bilden soll.

Folgendes sind wesentliche Qualitdten des
Entwurfs von rha:

» Konzeptder ,Griften;

» fundierte Beschaftigung mit dem
Thema Wasser (innen urban, auBen
landschaftlich), funktionierendes
Entwdsserungssystem als integrales
Element des stadtebaulichen Entwurfs;

» gute Mischung aus Wohngebduden und
Freiflichen;

» autoarme Gestaltung mit Quartiersga-
ragen;

» grolBziigiger Grinraum;
» prominente Fiihrung der Veloroute.

Gegenstand einer weiteren Uberarbeitung
ist u. a. die Prifung und die Beriicksichti-
gung eines moglichen Einzelhandelsstand-
ortes im Bereich HobbeltstraRe/Kotterstra-
Re (siehe auch Projekt ZSE16 Priifung eines
neuen Einzelhandelsstandortes in Handorf).

Im Zeitraum 13.12.2021 bis 14.01.2022
fand die friihzeitige Bilrgerbeteiligung im
Rahmen des Bebauungsplanverfahrens
statt. Daran anschlieBend werden die Anre-
gungen geprift und bei der Qualifizierung
des stadtebaulichen Entwurfes berticksich-
tigt.
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Baugebiet nordlich der Kétterstral3e

| J_h_...\-_r':‘:‘.':._-\‘._ i ;'__}:_\?“ ".':...1-._.-._ . ;I/\;.'

!
WoltersPartner GmbH mit PLANERGRUPPE GMBH OBERHAUSEN (Freiraum- HJPplaner Heinz Jahnen Pfltiger Stadtplaner und Architekten Partnerschaft mit
planung), Ingenieurbiiro Beck GmbH & Co. KG (Entwasserung) + Gertec GmbH nts Ingenieurgesellschaft mbH (Freiraum + Entwasserung) (02.2021)
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Derzeitige Sportanlage am Kirschgarten

Neues Wohnen in Handorf (Kirschgarten)

- laufendes Projekt -

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

Auf der etwa 8,5 Hektar grolSen Flache am
Kirschgarten, die derzeit noch fiir Sport-
und Freizeitzwecke genutzt wird, soll in
integrierter Lage ein neues Wohnquartier
entstehen.

Ziele

Mit der wohnbaulichen Entwicklung der Fl&-
che am Kirschgarten soll ein wesentlicher
Beitrag zur Schaffung von neuem Wohn-
raum fir Handorf, aber auch mit Blick auf
die gesamte Stadt Miinster geleistet wer-
den. Die Flache Kirschgarten wurde als prio-
ritdres Projekt in das Baulandprogramm der
Stadt Miinster (2020-2030) aufgenommen.
Im Vorgriff auf eine Realisierung des Bauge-
bietes erfolgt die Verlagerung der Sportan-
lagen auf Flachen im Bereich des Lammer-
bachs, die z. T. bereits abgeschlossen ist
(s.Projekt ZSE14).

Ziel ist die Schaffung von Wohnraum fir
Einkommensgruppen.
Einen besonderen Stellenwert soll dabei
die Schaffung von Schaffung von bezahl-
barem Wohnraum auch fiir Altere und von
Mehrgenerationen-Wohnformen  haben
(gemeinschaftliche  Wohnformen  sind
Wohnprojekte mit einer sozialen Bindung
bspw. gemeinsames Gartnern etc.. Hier sol-

unterschiedliche

len vorrangig Altere mit Jiingeren in einem
Haus wohnen). Entstehen sollen ca. 180
Wohneinheiten (ca. 80 Wohneinheiten in
Ein- und ca. 100 in Mehrfamilienhdusern;
inkl. gefordertem Wohnungsbau). Fiir den
Bebauungsplan wurde bereits 2013 der
Aufstellungsbeschluss gefasst. Das Biiro
pp als pesch partner architekten stadtpla-
ner GmbH hat Entwiirfe dazu erarbeitet, die
im Jahr 2019 im Rahmen der friihzeitigen
Offentlichkeitsbeteiligung der Biirgerschaft
vorgestellt wurden. Die Baureife des Wohn-
quartiers soll etwa ab 2024 erreicht sein.

Neben der Schaffung von Wohnbebauung
liegt der Fokus auf der Entwicklung hoch-
wertiger Grinflachen, der Renaturierung
des Juffernbachs und damit einhergehend
der Integration eines Regenriickhaltebe-
ckens.

Im August 2020 wurde zudem durch den
Rat der Stadt Miinster beschlossen, dass in
das Plangebiet ,Kirschgarten der Neubau
der Matthias-Claudius-Schule als vierzigi-
ge Grundschule mit aufzunehmen sei (sie-
he auch Projekt ZSE12). Der Satzungsbe-
schluss fiir den Bebauungsplan ist fir das Il
Quartal 2022 vorgesehen.

Die durch Biirgerinnen und Biirger gedul3er-
ten Anmerkungen werden im Zuge des Bau-
leitplanverfahrens bericksichtigt.
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) fiir alle neuen Baugebiete

et & Schottergirten verboten werden und
;4 evtl. Dachbegriinung verpflichtend
angelegt oder zumindest gefordert

: " werden.

w.? . g«- ) + An der Ausfahrt zur HobbeltstrafSe
Iﬁ‘- i r.;'nc, sollte tiber einen Kreisverkehr nach-
'Tf:;,'”-’q;: gedacht werden, da die Ausfahrt in
ol g il ' die Hobbeltstrafse bereits heute aus
N B 5 dem Kirschgarten sehr uniibersicht-
%ﬁl 14'«:,5 : lich aufgrund der Biische ist.

A

“Eﬁi ar

ot

Neues Wohnen in Handorf (Kirschgarten)

MaRBnahmentrédger Stadt Miinster

Weitere Beteiligte -

Abschluss des Bebauungsplanverfahrens,
parallel: Verlagerung der Sportflachen,
Realisierung/Bau ab ca. 2024

Bausteine zur weiteren
Umsetzung

Prioritat hoch




5.5 Aktives Zusammenleben,
soziale Infrastruktur und Einzelhandel

Ziel ist es, das gesellschaftliche Zusam-
menleben, wo nétig, zu unterstiitzen und
gleichzeitig ein ausreichendes Mal3 an so-
zialer Infrastruktur bereitzuhalten. Auch
die Versorgung mit Einzelhandel spielt eine
wichtige Rolle.

Aktuelle Handlungsbedarfe in Bezug auf
soziale Infrastruktur bestehen im Bereich
Kita/Grundschule in Gelmer sowie im Hin-
blick auf Angebote fiir dltere Menschen. Mit
der Entwicklung neuer Wohnbauflachen
wachst jedoch der Bedarfin einzelnen Seg-
menten. Wichtig ist, dass zusatzlich beno-
tigte soziale Infrastruktur moglichst schon
bei Errichtung der ersten Wohngebaude
vorhanden und nutzbar ist. In Handorf
wurden die notwendigen Entscheidungen
dafiir bereits getroffen; fiir Gelmer besteht
hier zum Teil noch Kldrungs- bzw. Pla-
nungsbedarf (s. Projekt SOG7).

Im Themenfeld Einzelhandel geht es
um eine Sicherung von bestehenden
Standorten und eine ausreichende Ver-
sorgung  mit  Lebensmitteleinzelhan-
del (hier besteht Handlungsbedarf in
Handorf, s. Projekt ZSE16, sowie in Gelmer,

5.5.100).

Folgende sechs Projekte werden benannt:

» ZSE12:Verlagerung/Erweiterung des
Grundschulangebotes der M.-Clau-
dius-Schule/Bau einer Dreifachsport-
halle

» ZSE13:Forderung kultureller und
gesellschaftlicher Aktivitaten in den
Ortsteilen

» ZSE14:Verlagerung der Sportflichen in
Handorf - laufendes Projekt

» ZSE15: Prifung der zukiinftigen Funk-
tion der Blirgerwiese

» ZSE16: Ergdnzung eines neuen Einzel-
handelsstandortes in Handorf

» ZSE17: Miteinander und nicht allein in
Handorf

Das Themenfeld , Aktives Zusammenleben,

|n

soziale Infrastruktur und Einzelhande
wird zudem in weiteren Projekten beriihrt.
Es ergeben sich die im Folgenden genann-
ten dariiber hinaus gehenden Planungen

und Handlungsempfehlungen.

Kinderbetreuung und
Grundschulen

Um die Bedarfe in Handorf langfristig und
ausreichend zu decken, ist in Zusammen-
hang mit den Baugebietsentwicklungen

JKotterstrale* und ,Kirschgarten die



Errichtung von zwei neuen Kindertages-
statten geplant: Eine Einrichtung wird
im Baugebiet ,KotterstraRe” entstehen
(finf Gruppen, 52 Plitze), eine weitere
nahe des neuen Biirgerbades (nordlich des
Lammerbachs) (vier Gruppen, 48 Platze).

Die wachsenden Bedarfe im Grundschul-
bereich sollen in Handorf im Zuge einer
Verlagerung und Erweiterung der Mat-
thias-Claudius-Schule
(s. Projekt ZSE12).

gedeckt werden

In Gelmer geht es im Grundschul- und
Kindergartenbereich darum, Standorte als
Ersatz fir die ,Interims-Pavillons” an der
Westerheide zu finden bzw. zu entwickeln.
Zudem sollen mogliche zusdtzlich entste-
hende Kinderbetreuungsbedarfe in Zusam-
menhang mit einer moglichen Baugebiet-
sentwicklung gedeckt werden (s. SOG7).

Fir den Bereich Mariendorf/[Sudmiihle
sollte eine Sanierung der katholischen Kita
Maria Himmelfahrt angestrebt werden,
um eine qualitdtvolle wohnungsnahe Ver-
sorgung mit Kinderbetreuungsangeboten
sicherzustellen.

Altere Menschen

Fir die Zielgruppe der dlteren Menschen
sollten — neben der Schaffung altengerech-
ter Wohnungen (s. Handlungsfeld Woh-

nen) - zukiinftig folgende Angebote ausge-
baut werden:

» Pflege-Wohngemeinschaften; hier wird
Bedarf vor allem in Handorf, Dorbaum
und ggf. Gelmer gesehen;

» Ergdanzung von Tagespflegeangeboten
in Handorf und Dorbaum zur Entlas-
tung pflegender Angehoriger;

» Schaffung von Begegnungsmoglich-
keiten/Treffs in Handorf, Dorbaum und
Gelmer; diese sollten nach Moglichkeit
allen biirgerschaftlichen Gruppen
offenstehen (Beispiel: Handorfer Hof);
wichtig sind Aufenthaltsmoglichkeiten
ohne Verzehrzwang und kostenginsti-
ge Aktivitats-Angebote.

Vollstationare Pflegeangebote (Dauerpfle-
ge) sollen laut dem vom Rat beschlosse-
nen verbindlichen Pflegebedarfsplan nicht
ausgebaut werden. Weitere umfassende
Pflegebedarfe sollen tiber Pflege-Wohnge-
meinschaften gedeckt werden.

Sport

Insgesamt gilt es, das gute Angebot an
Sportmoglichkeiten  aufrechtzuerhalten.
Gerade fiir Handorf wurden dafir unter-
schiedliche Entwicklungen angestolRen,
um Umfang und Qualitdt der Sportanlagen

weiterzuentwickeln (s. ZSE14, ZSE15).




Matthias-Claudius-Grundschule in Handorf

Verlagerung [ Erweiterung des Grundschul-
angebotes der M.-Claudius-Schule |
Bau einer Dreifachsporthalle

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

Die  Matthias-Claudius-Schule  Handorf
weist umfangreiche Sanierungsbedarfe auf.
Zudem werden ihre Kapazitdten angesichts
der anstehenden Baugebietsentwicklungen
in Handorf zukiinftig nicht mehr ausrei-
chen. Im August 2020 hat der Rat der Stadt
Minster beschlossen, dass die Grundschu-
le in das benachbarte Baugebiet ,Kirsch-
garten” verlagert und dort als vierziigige
Grundschule neu gebaut werden soll (siehe
auch Projekt W11).

Ziele

Es ist stddtisches Ziel, die Versorgung
mit Grundschulpldtzen nachhaltig und
zukunftsorientiert zu sichern und dabei
auch zukinftige Bedarfe in Zusammenhang
mit der Entwicklung der neuen Baugebie-
te zu beriicksichtigen. Mit dem Beschluss
zu Verlagerung, Erweiterung und Neubau
greift die Stadt Miinster eine Anregung der
Initiative STARKESHandorf auf. Grundla-
ge fiir die Entscheidung fiir einen Neubau
waren zudem die Ergebnisse einer Mach-

barkeitsstudie, im Rahmen derer die Sanie-
rung und Erweiterung am Standort gepriift
wurden.

Das Konzept fir die Grundschule umfasst
folgende Elemente:

» Vierzligige Grundschule mit einem
entsprechenden Raumprogramm;

» Raumlichkeiten fir die OGS;

» Forum als schulischer Versammlungs-
raum;

» zwei Rdume fir die Musikschule.

Zudem soll — am Altstandort der M.-Clau-
dius-Schule Handorf - eine dringend beno-
tigte Dreifach-Sporthalle neu geschaffen
werden. Diese umfasst neben den Sportfla-
chen eine Tribline und kdnnte ggf. als Ver-
sammlungsstatte geplant werden.



Teitliche Koordination der Matthias-Claudius-Schule

Atickbau des Birgerbads ] 2 3
nech Fertigatellung des Birgerbads arm Mewstandart (waraussichtiich 120231)

Baubeginn des Newstandorts der Matthiazs-Claudius-Schule
nach Satzungsbeschivss des Bebouwungsplons Nr 562 miglich

Rickbau des Altstandarts der Matthias-Claudius-Schube
nach Fertigstellvng des mewven Boukdnmers maglich

Mewbau der Sporthalle

Rilckbau der ehemaligen Sporthalle
nach Fertigatellung des mewen Boukorpers maglich

Schaffen von Wohnbauflachen
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Stimmen aus der Beteiligung:

+ Insbesondere die Matthias-Claudius-Schule ist sehr in die Jahre Q
gekommen ... Die Initiative STARKESHandorf fordert daher die
Verwaltung auf, im Rahmen der Bebauungspline fiir die neuen Baugebiete
auch eine neue Grundschule ... mit einzuplanen!

« Grof3ziigige Planung mit Erweiterungsmoglichkeit, keine Trennung von Schule
und Sporthalle, Verkehr wird aus den Wohngebieten herausgehalten. Jetzige
Schulflichen fiir Wohnbebauung nutzen.

Verlagerung/Erweiterung des Grundschulangebotes der Matthias-Claudi-

us-Schule [ Bau einer Dreifachsporthalle

MaBnahmentrager Stadt Miinster

Weitere Beteiligte Westfalische Schule fir Musik

Bausteine zur weiteren

S.0.
Umsetzung

Prioritat hoch




Darstieistungen

Gastfreundschaft Gezunchest

www.muenster-ost.de

Forderung kultureller und gesellschaft-
licher Aktivitaten in den Ortsteilen

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

In den Ortsteilen gibt es eine Vielzahl biir-
gerschaftlich getragener Vereine, Initiativen
und Gruppen. Teilweise sind diese Gruppen
gut miteinander vernetzt. Viele Potenziale
zur Vernetzung der ortlichen Akteure blei-
ben jedoch ungenutzt.

Ziele

Ziel ist es, birgerschaftliche Aktivitaten
und Intiativen in den Stadtteilen starker
zu fordern und miteinander zu vernetzen.
Stellvertretend fiir weitere sollen an dieser
Stelle zwei Ansatze genannt werden:

iterentwicklun r i
www.muenster-

Die Website sollte urspriinglich der AuRen-
darstellung von Stadtteilen und Verei-
nen, aber auch Wirtschaftsbetrieben und
Dienstleistungen (z. B. Einzelhandel, Touris-
mus) im Miinsteraner Osten dienen. Dazu
wurde die Website durch Felix Schaferhoff
weiterentwickelt. Ein zentrales Element ist
nun der gemeinsame Veranstaltungskalen-
der, in den alle Vereine ihre Termine ein-
speisen konnen, sowie eine Filterfunktion
nach Themenbereichen. Im Herbst 2020
wurden die Handorfer Vereine (ber die
Website informiert; Termine wurden aber
Corona-bedingt noch nicht eingetragen.
Aktuell konzentrieren sich die Aktivititen

auf Vereine und Gruppen aus Handorf.
So soll hier mittelfristig die bestehende,
jedoch ,in die Jahre gekommene” Websi-
te www.handorfaktuell.de zugunsten der
Website www.muenster-ost.de aufgege-
ben werden. Langfristiges Ziel ist es jedoch,
auch die weiteren Ortsteile Gelmer, Mari-
endorf und Sudmiihle bei entsprechendem
Interesse starker mit einzubeziehen, sodass
die Website ihrem Namen gerecht wird und
tatsachlich eine tibergreifende Plattform fir
den Minsteraner Osten entsteht.

Ireffpunkt Gi str. 14.in Gel
Frau Schellong, Mieterin des Ladenlokals
Gittruper Str. 14 in Gelmer, bietet zusam-
men mit weiteren Anwohnerinnen zu fest-
gelegten Zeiten einen offenen Treffpunkt
im Laden an (z. B. zum zwanglosen Beisam-
mensein, Handarbeitstreff). Zukunftig soll
das Angebot nach Moglichkeit ausgeweitet
werden (z. B. Lesekreise, Sprach- oder Nah-
kurse).

Weitere Aktivititen/ldeen

Vertreter des Wohngebietes ,,Wohnen und
Leben mit Pferden” wollen ihren Treffpunkt
auf dem Geldnde auch fiir weitere Biirgerin-
nen und Birger aus Gelmer 6ffnen. Damit
konnte ein weiterer Raum fiir Treffen ange-
boten und Kontaktmoglichkeiten intensi-
viert werden.



Infotafel des Handorfer Heimatvereins

Stimmen aus der Beteiligung:

Vielleicht wiire eine Home-
page fiir Handorf sinnvoll.

Es gibt seit einiger Zeit ein Treffen
der Vereine und Organisationen

in Handorf. Gemeinsam wird eine
Terminabsprache durchgefiihrt und
ein Plan erstellt. Eine vorhandene
Internetplattform konnte diese Arbeit
erleichtern, wdre einfacher zugdnglich
fiir die Bevolkerung. Diverse Aktivi-
tdten konnen einfacher organisiert
werden (Heinrich Mollers, engagiert
u. a. bei der gemeinsamen Terminor-
ganisation der Handorfer Vereine).

Ladenlokal Gittruper Str. 14: Es
besteht starkes Interesse an sozialen u
kulturellen Aktivititen: Sprachkurse,
Lesen, Austausch.

Forderung kultureller und gesellschaftlicher Aktivitdten in den Ortsteilen

ligte weiteren Prozess zu klaren

MaRnah- Felix Schaferhoff, verschiedene Handor- Frau Schellong;

mentra- fer Vereine; falls erforderlich: Unter-

ger falls erforderlich: Unterstiitzung durch stiitzung durch die Stadt
die Stadt Miinster Miinster

Weitere nach Moglichkeit: weitere Vereine aus weitere Biirgerinnen und

Betei- Gelmer, Sudmtihle, Mariendorf — Im Biirger aus Gelmer

Bausteine | Eintragen/Koordination der Terminevon | Weiterentwicklung des

weitere Handorfer Vereinen Begegnungsangebots
Umset- Ansprache von weiteren Vereinen im

zung Handorfer Osten

Prioritdt hoch hoch




Verlagerung der Sportflichen in Handorf
- laufendes Projekt -

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

Die Stadt Munster hat 2013 beschlossen,
dass auf der Fliche am Kirschgarten zukinf-
tig ein Wohnquartier entstehen soll (s. Pro-
jekt W11). Gleichzeitig wurde beschlossen,
dass die Sportanlagen auf eine Flache an der
HobbeltstraRe umziehen sollten.

Ziele
Mit dem Beschluss der Verlagerung werden
mehrere Ziele verfolgt:

» Schaffung von Erweiterungs- und Opti-
mierungsmaoglichkeiten fiir die Sport-
anlagen;

» Behebung bzw. Vermeidung von
Nachbarschaftskonflikten zwischen der
Sport- und der Wohnnutzung;

» Schaffung eines Ersatzes flir das sanie-
rungsbediirftige Biirgerbad,;

» Bereitstellung von zentrumsnahen
Wohnbauflachen (W11).

Auf dem neuen Sportareal sollen folgende
Anlagen entstehen:

» Blrgerbad (im Norden der Flache);

» Sportanlagen mit zwei GroRspielfel-
dern, Beachvolleyballfeld, drei Klein-

spielfeldern, einem GroRspielfeld mit
Laufbahn sowie dem Vereinsheim des
TSV Handorf.

Der entsprechende Bebauungsplan Nr. 561
,Handorf - Sportanlagen &stlich der Hob-
beltstralBe” wurde Anfang 2018 vom Rat
der Stadt Miinster beschlossen.

Sowohl die Verlagerung der Sportflachen
und -gebdude des TSV Handorf als auch der
Neubau des Biirgerbades befinden sich in
der Umsetzung. Das neue Blrgerbad wur-
de bereits im Marz 2021 eroffnet. Fir die
Sportanlagen des TSV Handorf wird dies
etwas spater der Fall sein.

Bauherren der Neubauprojekte sind der TSV
Handorf e.V. sowie die Biirgerbad Handorf
gGmbH. Zur Finanzierung werden neben
Eigenmittel auch Spenden eingesetzt (z. B.
,Fliesenspende”, Vereinspatenschaft). Hin-
sichtlich der Kosten werden die Bauherren
durch die Stadt Minster unterstiitzt bzw.
erhalten — im Falle des TSV Handorf — For-
dermittel der NRW.BANK.



Das neue Biirgerbad (Quelle; www.muensterschezeitung.de)

B-Plan Nr. 561

Verlagerung der Sportflichen in Handorf

TSV Handorf e.V., Biirgerbad gGmbH mit Unterstiit-

MaBnahmentrager .
zung der Stadt Miinster

Weitere Beteiligte zahlreiche Spenderv. a. aus dem lokalen Umfeld

) ) » Abriss des alten Biirgerbades;
Bausteine zur weiteren

Umsetzung » Fertigstellung der Sportanlagen; Riickbau der

alten Sportanlagen.

Prioritat hoch




Bolzplatz bzw. Biirgerwiese neben dem Tennisclub

Priifung der zukiinftigen Funktion

der Biirgerwiese

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

Bereits seit fast 30 Jahren hat der TC
Handorf seine Tennispldtze sowie sein Ver-
einsheim an der Hobbeltstral3e. Der Verein
verzeichnet seit einiger Zeit eine Mitglie-
derzunahme, ein Trend, der sich angesichts
der nahen Baugebiete zukinftig weiter
fortsetzen konnte. Vorhandene Kapazitdten
reichen bereits jetzt kaum aus.

Am Standort HobbeltstraRe verfligt der
Verein ausschlieBlich Giber AuBenplétze, so
dass eine ganzjdhrige Nutzung nur einge-
schrankt moglich ist. Bislang wurde fiir den
Indoor-Betrieb die Tennishalle in Coerde
genutzt. Seit ihrer SchlieBung besteht diese
Option nicht mehr.

Unmittelbar 6stlich des Tennisareals befin-
det sich eine offentlich zugangliche Wiese
(,Birgerwiese”), die als Bolz-, Spiel und
Festwiese genutzt wird und Bedeutung fiir
den Stadtteil hat. Seit 2005 werden hier all-
jahrlich die Schiitzenfeste der Biirgerschiit-
zen Handorfe.V. gefeiert.

In Zusammenhang mit den Planungen zur
Entwicklung der stdlich angrenzenden
Wohnbauflache Kotterstrale (Projekt W10)
wurde festgestellt, dass es im Bereich nahe
der Biirgerwiese zu moglichen Nutzungs-

konflikten zwischen der Festwiese und der
angestrebten Wohnbebauung kommen
konnte (Larmemissionen Schiitzenfeste).
Gleichzeitig wachst angesichts der nahen
Wohnbebauung die soziale Bedeutung der
Freiflache.

Ziele

Vor dem Hintergrund der dargestellten
Ausgangslage werden unterschiedliche Zie-
le verfolgt:

» Nutzungskonflikte mit der geplanten
Wohngebietsentwicklung KotterstraRe
sollten moglichst vermieden werden;

» Der Tennisclub wiinscht sich die
Errichtung einer Tennishalle, um einen
Ganzjahresbetrieb zu ermdglichen.
Diese sollte nahe den Vereinsanlagen
liegen (Wunschstandort: Biirgerwiese).
Zudem werden zwei zusdtzliche AulRen-
platze gewiinscht;

» Die Birgerschiitzen bendtigen eine
ausreichend groRe Flache in moglichst
gut erreichbarer Lage zur Ausrichtung
ihres Schiitzenfestes.

» Bedarf der Allgemeinheit an einer
wohnungsnahen, multifunktional nutz-
baren Freiflache.



Areal des Tennisclub Handorf e.V.

Anliegen der Stadt ist es, nach Moglichkeit
alle genannten Ziele zu erfiillen. Daher wer-
den aktuell gemeinsam mit den beteiligten
Akteuren unterschiedliche Standortmog-
lichkeiten fiir eine Tennishalle und Auf-
stellflichen fiir ein Schiitzenfest gepriift.
Geprift wird zudem die Option, 0Ostlich
von Tennisplatz und Biirgerwiese Flachen
zu erwerben, die in eine Neuordnung der
(Tennis/Multifunktionsfliche)
einbezogen werden kénnten.

Nutzungen

.B.i.irge'wviesel'l’ennisanlégen. —

(www.buergerschuetzen-handorf.de)

Zudem sollte in Abstimmung mit den
Akteuren weiter gepriift werden, ob unter
Einbezug der (Kinderspiel)-Wiese auf dem
Grundstiick des TC Handorf, der Stellplatze
sowie der Blrgerwiese bestenfalls alle Nut-
zungswiinsche umgesetzt werden kdnnten.

Voraussetzung dabei wire eine Kompro-
missbereitschaft aller Akteure und Nutzen-
den der Flichen im Hinblick auf gewisse
radumliche Einschrankungen und Doppel-
nutzungen.

Prifung der zukiinftigen Funktion der Biirgerwiese

MaBnahmentrager

Stadt Miinster, TC Handorf e.V.,, Biirgerschiitzen
Handorfe.V.

Weitere Beteiligte

Stadtsportbund

Bausteine zur weiteren
Umsetzung

Priifung der funktionalen Neuordnung im Dialog mit
den Akteuren

Prioritat hoch




Ehem. EDEKA-Filiale an der Ludwig-Wolker-StraRe

Ergdanzung eines neuen Einzelhandels-

standortes in Handorf

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

Angesichts der SchlieBung der EDEKA-
Filiale an der Ludwig-Wolker-StraBe (Ende
Februar 2021) und absehbar steigen-
den Einwohnerzahlen (Baugebiete) wird
Handorf im Lebensmittelsegment zukiinf-
tig tendenziell unterversorgt sein.

Ziele

Es ist das Ziel, einen neuen Standort fir
Lebensmitteleinzelhandel in Handorf zu
finden. Eine entsprechende Anregung wur-
de durch die CDU-Fraktion Anfang 2021 in
die Bezirksvertretung Ost eingebracht.

Die Verwaltung hat das Entwicklungspoten-
zial fiir die Ansiedlung eines neuen Lebens-
mittelmarktes analysiert und eine Standort-
prifung unter Einbeziehung der rechtlich
zu beachtenden Planungsvorgaben durch-
gefiihrt. Im Ergebnis wird die Ansiedlung
eines Lebensmittelmarktes und einer Bac-
kerei innerhalb des ,Kopfstandortes” des
neuen Baugebietes nordlich der Kotterstra-
Be vorgeschlagen. Dies wurde auch bereits
in der Bezirksvertretung sowie im Planungs-
ausschuss vorgestellt. Um negative Auswir-

kungen auf das Stadtteilzentrum und insbe-
sondere den dort ansdssigen Edeka-Markt
auszuschlieRen, wird eine Begrenzung der
Verkaufsfliche des Lebensmittelmarktes
auf ca. 1.000 m2 fiir erforderlich gehalten.
Die Lebensmittelmarktansiedlung soll
Bestandteil der weiteren stddtebaulichen
Qualifizierung des neuen Baugebietes an
der KotterstraBe werden. Sie soll in das
angestrebte Bauleitplanverfahren integriert
werden (siehe auch Projekt W10 Neues
Wohnen in Handorf (KotterstralRe)).
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Erganzung eines neuen Einzelhandelsstandortes in Handorf

MaRBnahmentrdger Stadt Miinster

Weitere Beteiligte Regionalplanungsbehorde

» Integration in den stadtebaulichen Entwurf Kot-
Bausteine zur weiteren terstralBe (W10);

Umsetzung » Regionalplanerische Abstimmung des Standortes
i.R. der erforderlichen Bauleitplanverfahren.

Prioritat hoch




Miteinander und nicht allein in Handorf

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

Die Diakonie Miinster hat fiir das Senioren-
zentrum Handorfer Hof die Quartiersmana-
gerin Frau Hovestadt eingestellt. Die Beset-
zung dieser Stelle wurde ermdglicht durch
das Landesministerium fir Arbeit, Gesund-
heit und Soziales im Rahmen des Projektes
,Miteinander und nicht alleine”.

Ziele

Die Aufgabe des Quartiersmanagements
umfasst einerseits der Etablierung nachbar-
schaftlicher Kooperationen zwischen den
bereits bestehenden Einrichtungen und
Vereinen in Handorf. Zum anderen geht es
um die systematische Kontaktaufnahme zu
Menschen, die aullerhalb stationdrer Ein-
richtungen leben, sowie auch um die Ent-
wicklung neuer und bereits vorhandener
Teilhabeangebote in den Quartieren.

Darlber hinaus soll die Pflegeeinrichtung
Handorfer Hof zu einem wichtigen Kompe-
tenzzentrum vor Ort werden, in dem Unter-
stiitzungsstrukturen sowie Beratungs- und
Informationsangebote im Umfeld geschaf-
fen werden.

Um diesen Aufgabenbereichen gerecht zu
werden, ist es von zentraler Bedeutung, in
einen generationsiibergreifenden Dialog

mit den Menschen zu treten, um gemeinsa-
me Perspektiven fiir ein Miteinander zu ent-
wickeln und den Blick fir dltere Menschen
zu sensibilisieren.

Es gilt, kreative Ideen zu entwickeln, um
neue Formen, Wege und Moglichkeiten
der Begegnungen zu schaffen. Auf diesen
Weg mochte sich auch die Zionsgemein-
de machen. Diese befindet sich derzeit in
einem Prozess der strukturellen Umwand-
lung. Rdume werden neu gedacht und es
besteht die Bereitschaft, diese auch den in
Handorf lebenden Menschen fiir Veranstal-
tungen zur Verfligung zu stellen und damit
zu einem Zentrum der Begegnung und des
generationslibergreifenden und multikul-
turellen Miteinanders zu werden.

Aktuell werden von Frau Hovestadt in enger
Zusammenarbeit mit der Zionsgemeinde
und der Gemeinde St. Petronilla verschie-
dene Projekte initiiert und vorbereitet, die
das soziale Miteiander im Stadtteil stirken
konnen:

U. a. sollen Tablet-Kurse fir Seniorinnen
und Senioren angeboten und ein Arbeits-
kreis ,Alter werden in Handorf* ins Leben
gerufen werden. Sogenannte Plauderbédnke
sollen im Stadtteil aufgestellt werden. Dort
bieten Ehrenamtliche an, Interessierten



ihre Zeit zu schenken, zuzuhoren und zu
plaudern. Ein Repair-Cafe wurde mittlerwei-
le etabliert und findet seit September 2021
regelmaligim Jugendzentrum, Drei Eichen”
statt. An weiteren Projekten in Zusammen-
arbeit mit professionellen Tragern aus dem
kulturellen und sozialen Bereich wird gear-
beitet.

Stimmen aus der Beteiligung:

+ Wenig kulturelle Angebote Q
Handorfer Hof (Quelle: www.entertainer-marco.de) in Handorf: Handorf fehlt es

an kulturellen Angeboten und dazu
geeigneten Riumlichkeiten.

« Vorstellbar wiire ein Angebot in der
Art, wie es der Kulturbahnhof Hiltrup
bietet.

Miteinander und nicht allein in Handorf

MaBnahmentrager

Diakonie M{inster

Weitere Beteiligte

Zionsgemeinde, St. Petronilla Gemeinde;

Handorfer Hof; Sozialamt, Kulturamt/Stadtteilkultur-
management; ehrenamtliche und alle Akteure vor
Ortim Rahmen ihrer Kompetenzen; u. a. kommuna-
le Seniorenvertretung, Biirgernetz e.V., Jugendzent-
rum 3-Eichen; unterstiitzend: Stadt Miinster

Bausteine zur weiteren
Umsetzung

» Konkretisierung von Projektideen;

» Vorbereitung weiterer Projektideen in Abstim-
mung mit kulturellen und sozialen Tragern;

» u.a.Aufstellen weiterer Plauderbanke.

Prioritat

hoch




5.6 Nachhaltige Mobilitat

Der Untersuchungsraum ist verkehrlich gut
erschlossen und ermdglicht den Bewohne-
rinnen und Bewohnern eine gute Erreich-
barkeit von lokalen, regionalen und (ber-
regionalen Orten. Die hohe Qualitdt der
Erreichbarkeit gilt es aufrechtzuerhalten.
Vom Verkehr gehen jedoch lokale sowie
globale Beeintrachtigungen aus. Dazu zdh-
len der hohe Platzbedarf, Larm und Luft-
schadstoffe sowie Treibhausgase. Insbeson-
dere in den Ortszentren in Handorf entlang
der Handorfer StraBe und — allerdings
weniger stark — in Gelmer an der Gittruper
StralBe sind die Beeintrdchtigungen durch
den motorisierten Verkehr spirbar.

Radverkehr

Die zukiinftige Mobilitdt des Miinsteraner
Nordostens soll daher verstarkt auf nach-
haltigen Verkehrsmitteln aufbauen. Dazu
muss die Infrastruktur fir den FuR- und Rad-
verkehr sowie fiir den 6ffentlichen Verkehr
ausgebaut werden. Im Planungsgebiet sind
dafiir Meilensteine der nachhaltigen Ver-
kehrswende vorgesehen, die sowohl kurz-
fristige als auch langfristige Perspektiven
aufweisen. Fiir das Radverkehrsnetz erge-
ben sich mit dem Bau der Veloroute 12 und
der Kanalpromenade erhebliche Verbesse-
rungen, die kurz vor der Umsetzung stehen.

Neben den beiden GroBBprojekten gilt es,
im Plangebiet ein engmaschiges Radwege-
netz aufzubauen und Schwachstellen aus-
zubessern (s. Projekt NM18 Qualifizierung
und Aufwertung des Radverkehrsnetzes).

Offentlicher Verkehr

Im Bereich des 6ffentlichen Verkehrs ist die
Vision des S-Bahn-Netzes Miinsterland ein
bedeutendes Projekt fiir das Plangebiet,.
Es erfordert allerdings noch einen langen
Planungsvorlauf und wird als langfristige
MaBBnahme in das Stadtteilentwicklungs-
konzept aufgenommen.

Der offentliche Personennahverkehr muss
allerdings auch kurzfristig weiterentwickelt
werden. Dies erfolgt insbesondere tiber
die Anpassung der Buslinien im Bereich
Handorf (s. Projekt NM20 Weiterentwick-
lung des OPNV-Angebotes).

Motorisierter
Individualverkehr

Die groRen Vorhaben im Bereich des MIVs
im Planungsraum, der Bau der Umgehungs-
stralBe B 481n, der Ausbau der B 51 und die
Aufhebung der niveaugleichen Bahniber-
gange in Sudmihle und Mariendorf liegen
nichtim Aufgabengebiet der Stadt Miinster
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und sind im Stadtteilentwicklungskonzept
daher nur nachrichtlich tbernommen.

Der Bau der B 481n wird zu einer Reduzie-
rung des Durchgangsverkehrs in Handorf
und einer Entlastung der Ortsmitte flihren
(s. Projekt SOH4 Umgestaltung Strallen-
raum Handorfer Strae). Die Realisierung
der B481n ist fiir 2024 anvisiert.

Ein Problempunkt des StraBenverkehrsnet-
zes sind die Bahniibergdnge in Sudmdhle
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und Mariendorf. Perspektivisch wird die
Realisierung einer planfreien Verbindung
angestrebt. Damit wird der Verkehrsfluss
auf der Schiene und der StraRe deutlich
reibungsloser und die langen Wartezeiten
an den Schranken werden aufgehoben.
Zudem sinkt die Wahrscheinlichkeit von
Unfillen betrachtlich, da sich Ziige und
nicht

StralBenverkehrsteilnehmer mehr

begegnen.
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— Radweg entlang der B 51 in Richtting Warendorf

Qualifizierung und Aufwertung des

Radverkehrsnetzes

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

Dem Radverkehr kommt eine Schliissel-
rolle bei der nachhaltigen Verkehrswende
zu. Die Stadt Miinster ist bereits bundes-
weit fir einen hohen Radverkehrsanteil
bekannt, dieser soll weiter ausgebaut und
auf die AuBenstadtteile ausgeweitet wer-
den. Auf dem Weg dahin ist noch viel zu
tun. Im Rahmen der Beteiligung dieses
Stadtteilentwicklungskonzeptes ~ wurden
Schwachstellen im derzeitigen Radver-

kehrsnetz angemerkt.

Ziele

Mit der Veloroute 12 Miinster-Telgte wird
Handorf mit einer hochwertig ausgebauten
Radroute an die Innenstadt und das weite-
re Umland angebunden. Der vorgesehene
Verlauf in Handorf von Ost nach West ist
KotterstralRe - HobbeltstraRe - Kirschgar-
ten - DorbaumstralBe - Sudmihlenstrale -
Boniburgallee - Dyckburgstral3e - Dingstie-
ge - Schleuse. Der Baubeginn fir die
Veloroute war 2020. Der Kirschgarten, die
Dingstiege und die DieckstralRe erfiillen als
qualitativ hochwertige, gut wahrnehmbare
FahrradstraBen bereits alle Anspriiche an

alltagstaugliches Radfahren. In diesem Jahr
steht der Umbau des Bohlwegs zur Fahrrad-
stralle an. In den kommenden Jahren wer-
den weitere Abschnitte fertiggestellt.

Neben der Veloroute wird der Ausbau der
Uferwege am Dortmund-Ems-Kanal eine
erhebliche Qualitatssteigerung des Rad-
wegenetzes im Planungsraum bedeuten.
27 Kilometer Kanalpromenade werden mit
Beleuchtung fiir den Radverkehr umge-
baut, wodurch die Verbindung von Gelmer
in die Stadtmitte deutlich verbessert wird.
Die ersten Arbeiten an der attraktiven Rad-
route sind bereits Ende 2020 angelaufen
auf dem Abschnitt Warendorfer StraBe bis
Greven.

Als Zielzustand soll im Planungsraum ein
engmaschiges Netz an bedarfsgerechten
Radwegen entstehen. Dieses wird als ein
zentraler Baustein in dem Masterplanpro-
zess Mobilitdt Minster 2035+ erstmalig
stadtweit erarbeitet. Neben den Velorou-
ten auf den wichtigsten Verbindungsach-
sen besteht das hierarchische Netz aus
Haupt- und Basisrouten. So soll fiir das
gesamte Stadtgebiet ein zukunftsweisen-
des, zusammenhdngendes Fahrradnetz
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Radweg an der HobbeltstraRe

entstehen. Damit wird sichergestellt, dass sog. Heatmap veroffentlicht, welche die
neben den wichtigen Verbindungen in das  Haufigkeit der Nutzung der Radverbindun-
Miinsteraner Zentrum auch die AuBen- gen in Minster visualisiert. Die Veroffentli-
stadtteile und Ortsteile untereinander ver- chung der Fahrradnetzplanung ist fiir 2022
bunden werden. Als ein Zwischenergebnis vorgesehen.

der Fahrradnetzplanung wurde zuletzt eine

Stimmen aus der Beteiligung:

Den Radweg zu Beginn des Alten Miihlenweges bis Wolbeck weiterfiihren; Q
[...] Ziel sollte eine Pendler taugliche Verbindung sein, derzeit existieren nur
touristische Routen.

Fahrradweg entlang der K 16 (Kasewinkel).

Fufgiinger-/Radquerung von/nach Haskenau gefihrlich und verbesserungswiirdig.
Vervollstindigung der Fahrradroute Rieselfelder/Kanal, Gelmer, Haskenau.

Ein Rad- und FufSweg am Hessenweg zur Anbindung von Gelmer erforderlich.
Verbindung von der dstlichen Kanalpromenade an den Hessenweg herstellen.

Bau eines neuen Radweges an der siidl. Fahrbahn der Mariendorfer Strafse.

Nordliche Dyckburgstraf3e beruhigen (Schrankenumfahrer) — 20 km/h / Fahrradstrafie.

Vervollstindigung des Radwegs an der Liitzowstrafse/Verth (bessere Erreichbarkeit
Emsradweg, Lauheide, Reiterhdfe, Schulweg).

Verbesserung des WerseRadwegs ab Einmiindung Kasewinkel.

Qualifizierung und Aufwertung des Radverkehrsnetzes

MaRBnahmentrager Stadt Miinster (Fahrradbiiro)

Weitere Beteiligte -

Bausteine zur weiteren
Umsetzung

Masterplan Mobilitdat Miinster 2035+

Prioritat hoch




Quelle: Ministerium fiir Verkehr des Landes NRW

Standorte fiir Mobilstationen

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

Im Planungsraum besteht eine Station
des Stadtteilautos (Carsharing) an der
DorbaumstraBe auf dem Grundstiick von
Rosen-Freytag. Dieses Angebot ist nicht
ausreichend, zudem liegt der Standort
nicht zentral im Stadtteil Handorf. Im
Rahmen der Biirgerbeteiligung wurden
eine Verlegung der Station und weitere
Standorte fiir Mobilstationen angeregt. An
Mobilstationen wird das Carsharing-Ange-
bot mit weiteren Mobilitdtsangeboten ver-
knipft. Das leistet einen wichtigen Beitrag
zu einem umweltvertraglichen Stadt- und
Regionalverkehr. Die Biindelung der Ver-
kehrsangebote an einer Station ermdoglicht
die situationsabhangige Kombinierung der
Vorteile der einzelnen Angebote. Umstiege
zwischen verschiedenen Verkehrsmitteln
werden einfacher und Reisezeiten verkiirzt.

Mobilstationen folgen einem modularen
Aufbau und werden je nach Standort auf
die spezifischen Bedirfnisse angepasst.
Die Mobilitdtsangebote werden im Rah-
men der Mobilstationen mit Service- und
Informationsangeboten in
Weise kombiniert. Typische Mobilititsan-
gebote sind neben einer Carsharing-Sta-
tion und einem OPNV-Haltepunkt eine
Bikesharing-Station, Radabstellanlagen
und Lastenradstellplitze sowie Park-and-

vielfdltiger

Ride-Stellpldtze. Ergdnzende Serviceange-

botekdnnen Lademoglichkeitenfiir Elektro-
fahrzeuge, Reparaturangebote, Packstation
oder offentliches WLAN sein. Hinzu kom-
men Ublicherweise Informationsangebote
wie Stadtpldne, digitale Fahrgastinforma-
tionssysteme, Notrufstellen oder eine digi-
tale Erfassung der Parkraumauslastung (vgl.
Stadt Minster 2021).

Ziele

Die Stadt Miinster erarbeitet ein stadtwei-
tes Konzept von Mobilstationen im Rah-
men des Masterplanprozesses Mobilitdt
Miinster 2035+. In diesem Konzept werden
die Standorte im Planungsraum festgelegt.
Ziel ist es, ein flichendeckendes Angebot
fir nachhaltige Mobilititsangebote zu
schaffen.

Folgende Standorte fiir Mobilstationen
wurden fiir den Planungsraum in der Betei-
ligung vorgeschlagen, die im Rahmen der
Masterplanerstellung geprift und disku-
tiert werden:

» Baugebiet Kotterstralle;

» Standortan B 57;

» Parkplatz der neuen Sportanlagen;

» Ecke Handorfer Stral3e [ Hobbeltstral3e;
» Mehrzweckhalle Gelmer;

» Sportplatz Heidestadion in Gelmer;
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Mobilstation am Albersloher Weg (Quelle: Stadt Miinster) (Hinweis: hier wurde noch das ,,alte“ Logo verwandt)

» Waldfriedhof Lauheide; Stimmen aus der Beteiligung:

» Hugo-Pottebaum-Platz. « Stadltteilauto notwendig.

Gleichzeitig werden die Voraussetzungen * Mob iZstgtion (Lastenrad,
Stadtteilauto).

fir E-Mobilitdt ausgebaut. So wurde vom
Hauptausschuss der Stadt Mdinster am
15.12.2021 ein Konzept zur Errichtung von
offentlichen E-Ladesdulen mit erganzen-

« Pro Parkpliitze [auf dem Hugo-Potte-
baum-Platz]; gegen Mobilstation aus
Furcht vor Parkplatzverlust.

« Standorte Mobilstation: Wenn iiber-

den Ladesdulen fiir E-Carsharing sowie die haupt, gibt es in Handorf nur einen

Durchfiihrung eines Interessenbekundungs- geeigneten Standort: Ecke Handor fer
verfahrens zur Vergabe von stationsbasier- Strafe/Hobbeltstrafie (zumindest so
ten Carsharing-Stellpldtzen beschlossen. lange der Bahnhaltepunkt nicht reak-

. . tiviert wird)
Fir den Nordosten sind folgende Standorte

. + Ladestation fiir Elektroautos: Es wird
aufgelistet:

angeregt, in allen drei Ortsteilen
» Handorf: Hugo-Pottebaum-Platz eine Ladestation fiir Elektroautos zu

(2 off. Ladepunkte [ 2 fir E-Carsharing); installieren.
« Carsharing in Gelmer: Carsharing fin-
de ich fiir Gelmer eine sinnvolle Idee.
(2 E-Carsharing-Plitze); Der Stellplatz sollte méglichst zentral
sein (Mehrzweckhalle, Heidestadion).

» Dorbaum: In der Stroht

» Gelmer: Westerheide
(2 off. Ladepunkte [ 1 fir E-Carsharing).

Standorte fiir Mobilstationen

MaBnahmentrager Stadt Miinster

Weitere Beteiligte Stadtwerke Miinster GmbH, Carsharing-Anbieter

Bausteine zur weiteren

Masterplan Mobilitdt Miinster 2035+
Umsetzung

Prioritdt mittel/hoch




Bushaltestelle LiitzowstraRe in Handorf

Weiterentwicklung des OPNV-Angebotes

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

Der Planungsraum ist Gber die drei Busli-
nien 2, 4 und 10 an das Netz des offentli-
chen Verkehrs angebunden. Dariber ist in
Handorf bis zur Haltestelle Dorbaum in den
Hauptverkehrszeiten ein 10-Minuten-Takt
sichergestellt. Die Taktung in den Ortstei-
len Gelmer, Sudmihle und Mariendorf ist
deutlich geringer. Insbesondere Querver-
bindungen zwischen den Ortsteilen und
dem o&stlichen Siedlungsraum, wo mit dem
Kirschgarten und der Kotterstralle zwei
neue Wohngebiete entstehen, sind Gber
das bisherige Angebot nicht abgedeckt.

Ziele

Im Planungsraum ist ein zukunftsfahiges
OPNV-Angebot sicherzustellen. In einem
ersten Schritt wurde im Rahmen des Fahr-
planwechsels im Friihjahr 2021 die Busli-
nie 19 ber Mariendorf und Handorf bis
zum Waldfriedhof Lauheide verldngert.
Es besteht damit eine umstiegsfreie Ver-
bindung zwischen Handorf und Coerde
sowie weiter nach Kinderhaus und Spra-
kel. Zudem wurde die Frequenz der Linie 4
erhoht und die Anbindung von Gelmer und
der Betriebe am Hessenweg verbessert.

Gelmer ist ab sofort mit einem 20-Minu-
ten-Takt angebunden.

In einem ndchsten Schritt ist vorgesehen,
eine der drei Stadtbuslinien in Handorf
tber die Hobbeltstrale zu fiihren, um
die Anbindung der neuen Wohngebiete
Kirschgarten und Kotterstralle mit einem
20-Minuten-Takt zu gewdhrleisten. Weite-
re Anpassungen sind von den zu erwarten-
den Fahrgastzahlen abhédngig und werden
regelmalig von den Stadtwerken und der

Stadt MUnster Giberpruft.

« Mehr OPNV fiir mehr Klimaschutz.

« Neubaugebiete besser an OPNV
anbinden.

Stimmen aus der
Beteiligung:

+ Schlecht getaktete Busverbindung,
keine Busverbindung nach Handorf/
Sprakel/Coerde Busanbindung, kein
Nachtbus, tagsiiber 20/40-Taktung;
schlechte Busanbindung ab 20.30 Uhr
mit dem OPNV.

« Wunsch nach Regionalbusanbindung
Gelmer.

« Aufteilung der Busrouten auf die
Handorfer Strafde und die Hobbelt-
strafSe ist sinnvoll.
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Weiterentwicklung des OPNV-Angebotes

MaBnahmentrager Stadt Miinster

Weitere Beteiligte Stadtwerke Miinster

Bausteine zur weiteren .
s. Steckbrief
Umsetzung
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STADTTEILENTWICKLUNGSKONZEPT
HANDORF, GELMER, SUDMUHLE, MARIENDORF

5.7 Grin-Blauer Werseraum

Der Landschaftsraum des Miinsteraner
Nordostens besitzt eine hohe Freiraum-
qualitdt und ist ein wesentlicher Faktor
fir die hohe Wohnzufriedenheit im Plan-
gebiet. Die Miinsterldnder Parklandschaft
bietet ein attraktives Landschaftsbild mit
zahlreichen Gewdssern und wird sowohl
von den Bewohnerinnen und Bewohnern
als auch von den Gasten geschatzt. Die aus-
gepragte Freizeit- und Erholungsfunktion
des Werseraums ermoglicht unterschied-
liche Freizeit-Aktivitaiten wie Radfahren,
Wandern, Reiten und Kanufahren. Die
okologische Qualitdt der Werse ist jedoch
verbesserungswiirdig, wie auch Teile der
touristischen Infrastruktur.

Landschaftsraum und Werse

Die Werse bildet das Riickgrat des Land-
schaftsraums mit seinen attraktiven Frei-
rdumen. Die nachhaltige Verbesserung der
okologischen Qualitat der Werse und ihrer
Ufer ist ein zentrales Ziel des Stadtteilent-
wicklungskonzeptes. Zur Erreichung eines
guten Okologischen Zustands der Werse
im Sinne der Wasserrahmenrichtlinie sind
gezielte MalRnahmen am Gewadsser und
in den Uferrandstreifen notwendig, wie
z.B. eine Anpassung der drei groRen Wehre
(s. Projekt GBW21 Okologische Aufwer-
tung der Werse).

plan-lokal

Freizeitinfrastruktur

Handorf und seine Umgebung haben eine
lange Tradition als Ort fir Ausflige und
Naherholung (,Dorf der groRen Kaffee-
kannen“). Die Rahmenbedingungen und
Anspriiche der Gaste haben sichin den letz-
ten Jahren stark verandert, und die Angebo-
te mussen sich stets weiterentwickeln, um
die Zufriedenheit der Erholungssuchenden
zu gewdhrleisten. Insbesondere die Infra-
struktur fir das aktive Natur- und Freizei-
terlebnis beim Wandern, Radfahren, Reiten
und den Wassersport gilt es stets struktu-
rell anzupassen. Dazu gehdren Wander-,
Rad- und Reitwege sowie Anlegestellen fiir
Boote. Alle vorgesehenen Aktivitdten sind
in dem Projekt GBW22 ,Steigerung der
Erlebbarkeit des Werseraumes" gebiindelt.
Die Qualifizierung der Freizeitinfrastruktur
richtet sich sowohl an Gaste als auch an die
Bewohnerschaft der vier Ortslagen, die an
dem Ausbau ebenfalls durch eine verbes-
serte Naherholung profitieren. Die Frei-
zeitangebote steigern die Erlebbarkeit des
Landschaftsraums und bieten einen natur-
bezogenen Tourismus im Einklang mit dem
Umweltschutz.
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=Kanuverleih an der-Pleistermiihle:

plan-lokal



Werse bei Handorf

Okologische Aufwertung der Werse

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

Der 6kologische Gesamtzustand der Wer-
se ist mangelhaft und soll nach den Zielen
der EG-Wasserrahmenrichtlinie verbessert
werden. Zudem sind die drei Staustufen
an der Pleistermihle, der Sudmuhle und
der Havichhorster Mihle sanierungsbe-
dirftig. Zur 6kologischen Aufwertung der
Werse und der Instandsetzung der Wehre
an den drei Miihlen hat die Stadt Minster
eine Machbarkeitsstudie in Auftrag gege-
ben, deren Ergebnisse vorliegen (vgl. Stadt
Miinster 2018). Das Untersuchungsgebiet
der Machbarkeitsstudie betrachtet die
Werse auf einer Gesamtlange von ca. 15
Kilometern und umfasst eine Gesamtflache
von etwa 314 ha. Der Abschnitt beginnt
im Oberlauf ca. 3 Kilometer oberhalb der
Pleistermuhle und endet ca. 2,7 Kilometer
unterhalb der Havichhorster Mihle.

Ziele

Das zentrale Ziel zur okologischen Auf-
wertung der Werse ist eine Verbesserung
der Durchgdngigkeit fiir Fische sowie die
Erhohung der FlieBgeschwindigkeit und
Stromungsdiversitdt. Die Machbarkeitsstu-
die schlagt dazu eine Anpassung der Wehre
mit einem moderaten Absenken des Was-

serspiegels um 25 bis 50 cm vor. Von einer
ganzlichen Abschaffung der Wehre wiirden
massive Auswirkungen auf die Grundwas-
serverhdltnisse und das Landschaftsbild
ausgehen. Die Fortfiihrung der Stauung an
den Wehren bleibt daher notwendig.

Darlber hinaus werden in der Machbar-
keitsstudie weitere Bereiche zur Mal3-
nahmenumsetzung im und am Gewas-
ser identifiziert. In diesen Abschnitten ist
eine 6kologische Verbesserung der Werse
beispielsweise durch Sohlanhebung und
Profileinengung in Kombination mit Vor-
landabtragungen zum Anlegen von Sekun-
ddrauen méglich. Auch der Schutz von
bestehenden sowie die Anlage neuer Ufer-
randstreifen stellt eine wichtige potenzielle
MaRnahme dar. Entscheidende Vorausset-
zung fir die Durchfiihrung aller MalSnah-
men ist grundsatzlich die Verfligbarkeit der
erforderlichen Flachen. Diese miissen sich
entweder im Eigentum der Stadt Miinster
befinden oder durch den Flicheneigentii-
mer fir die 6kologische Verbesserung zur
Verfligung gestellt werden.

Zur Erhohung der Durchgangigkeit soll an
der Sudmiihle eine Umgehungsrinne fir
Fische installiert werden. Der entsprechen-



de Planungsauftrag wurde Anfang 2021 ver-
geben. Der Bau des Umgehungsgerinnes an
der Sudmudihle ist fiir das Jahr 2023 geplant.
Daran schlieBen sich die Planungen zur
Anpassung an die neuen Stauziele fiir die
Umgehungsgerinne Havichhorster Miihle
und Pleistermiihle an. Die Aufstiege an der
Havichhorster Miihle und an der Pleister-
miihle missen an den neuen Wasserpegel
angepasst werden.

Um den guten dkologischen Zustand, wie
ihn die europdische Wasserrahmenrichtli-
nie fordert, zu erreichen und auch alle wei-
teren Nutzungen an der Werse sicherstellen
zu kénnen, begriinden sich samtliche Mal3-
nahmen aufeinem integralen Ansatz. Dieser
beriicksichtigt den Ersatz bzw. die Herstel-
lung der Durchgingigkeit an den Wehr-
standorten ebenso wie die 6kologische Ver-

besserung der Gewadsserstrecke. Darliber
hinaus sind die Aktivierung von Auenfunk-
tionen und eine Verbesserung der Habitate
ebenso Bestandteil der Planungen wie die
Verbreitung naturraumtypischer Geholze
im Uferbereich. Auch die vielfiltigen Frei-
zeitnutzungen am Gewadsser werden in der
Gesamtkonzeption mit bedacht, so dass
hierfir keine wesentlichen Einschrankun-
gen entstehen.

Stimmen aus der Beteiligung:

+ Mangelhafte Gewdsserpflege
(Auftaktforum Handorf).

« Fischtreppe an der Sudmiihle
einrichten
(Auftaktforum Gelmer).

Okologische Aufwertung der Werse

MaRnahmentrager Stadt Miinster

Weitere Beteiligte

Grundstiickseigentiimer

Bausteine zur weiteren
Umsetzung

Malnahmen aus dem Bewirtschaftungsplan
zur Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie
(EG-WRRL) und aus der Machbarkeitsstudie (2018)

Prioritat Wehre und

hoch
Fischaufstieg o¢

Prioritdt FlieBgewdsser-
strecke

mittel- bis langfristig




Werse in Handorf

Steigerung der Erlebbarkeit des Werseraumes

Kurzbeschreibung

Ausgangslage

Die Werse verlauft auf der gesamten Linge
von Siid nach Nord durch den Planungs-
raum. Der Fluss ist jedoch haufig selbst
kaum wahrnehmbar, da die Bebauung oder
der dichte Uferbewuchs eine Sicht auf die
Werse verhindern.

Der Werseraum ist im Bereich des
Aktiv-Tourismus breit aufgestellt und
ermoglicht ein vielfdltiges Naturerlebnis.
Die unterschiedlichen Angebote zum Wan-
dern, Radfahren, Reiten und Kanufahren
bieten bereits viele Moglichkeiten, weisen
jedoch noch Schwaéchen auf. Der Werse-
wanderweg verlduft zu groBen Teilen auf
gemeinsamen Wegen mit dem WerseRad-
weg, wodurch bei starker Frequentierungin
den Sommermonaten Konflikte entstehen.
Insbesondere am Wegeabschnitt zwischen
dem Hotel Eggert und der Havichhorster
Miihle besteht Handlungsbedarf. In dem
Reitwegenetz fehlt ein wichtiger Liicken-
schluss im Bereich der Haskenau, und die
Kanufahrer auf der Werse haben momen-
tan keine Moglichkeit im Bereich der Orts-
mitte Handorf ein- oder auszusteigen.

Ziele

Das aktiv-touristische Angebot des Werse-
raumes soll weiterentwickelt und sowohl
an die Bedarfe der Bewohnerinnen und
Bewohner von Handorf, Gelmer, Sudmiih-
le und Mariendorf als auch an die Anspri-
che von Tagesausfliglern und Touristen
ausgerichtet werden. Die griinen und
blauen Strukturen des Werseraumes sollen
dadurch erlebbar sein und im Mittelpunkt
eines naturbezogenen Tourismus stehen,
der sich im Einklang mit dem Naturschutz
befindet.

Im Bereich der Ortslage Handorf soll ein
offentlicher Zugang zum Werseufer entste-
hen. Ein geeigneter Standort wird im Nach-
gang des Stadtteilentwicklungskonzeptes
durch die Stadt Miinster weiter gepriift.

Die touristischen Angebote sollen mit den
Ortskernen verkniipft werden, damit auch
die dortigen Angebote von den Besuchern
profitieren. Dies gilt im Besonderen fir
Handorf und ist im Projekt SOH5 Werse-
rundweg Handorf genauer dargestellt.

Elemente des Projekts:

» Hinweistafeln und digitale Informatio-
nen zur Verkniipfung der Ortszentren:
Der WerseRad- und Wanderweg ist
tber geeignete analoge und digitale
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Moglichkeiten mit dem Handorfer und
Gelmeraner Zentrum zu verbinden.
Denkbar sind klassische Informa-
tionstafeln entlang der Route, die auf
sehenswerte Orte und auf lokale Gast-
ronomiebetriebe hinweisen. Zudem
sollten diese Hinweise gleichzeitig
auch mit den digitalen Plattformen von
Minsterland e.V. verknlpft werden, um
den Besuchern auch aktuelle Informati-
onen bieten zu konnen.

Qualifizierung des WerseRad- und
Wanderwegs: Der Wegequerschnitt
des WerseRad- und Wanderwegs wird
der grolBen Beliebtheit als Ausflugs-
route und hohen Frequenz an Radfah-
renden und Wandernden an einigen
Stellen nicht gerecht. Auf dem direkten
Wegeabschnitt zwischen dem Hotel
Eggert und der Havichhorster Miihle

fehlen nach langjahrigen Gesprachen
und Planungen grundbuchliche Siche-
rungen durch die Eigentiimer. Das hat
zur Folge, dass dieser Wegeabschnitt
zurzeit nicht addquat nutzbar ist. Wenn
eine Verbreiterung der Wege aufgrund
der lokalen Gegebenheiten und den
Umweltbelangen nicht moglich ist, sind
Routenverlegungen zu priifen.

Picknickplatze/Aussichtspunkte an der
Werse: Entlang der Werse befinden
sich bereits eine Reihe von Rastpldtzen,
die in ihrer Qualitat und Ausstattung
weiter ausgebaut werden konnen. Im
Blickpunkt stehen dabei insbesondere
die Rastplatze an der vertrockneten
Boniburger Blutbuche, der zu einem
Picknick-Areal weiterentwickelt werden
konnte und an der Wallburg Haskenau.
Unter dem Titel ,Werseblick” sollen
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zudem in Handorf zwei Bereiche an der
Werse nahe des Ortskerns fiir Aussicht
und Aufenhalt gestalterisch qualifiziert
werden: das Bootshaus am Wersepatt-
ken sowie der Bereich hinter der St.
Petronilla-Kirche (s.auch Projekt SOH5
WerseRundweg Handorf, SOH2 Aufwer-
tung Petronilla- u. Kirchvorplatz).

Bootsanleger Handorf: Am linken
Werseufer, gegenliber der St. Petronil-
la-Kirche entsteht eine neue Bootsan-
legestelle. Die Mittel fiir die Umsetzung
sind im Haushalt der Stadt Minster fir
2022 eingestellt.

Kanaltberfiihrung: Die Kanalberfiih-
rung ist nicht nur ein herausragendes
technisches Bauwerk, sondern auch
ein Knotenpunkt dreier regionaler

Stimmen aus der Beteiligung:

« Wersebriicke zur Haskenau: Beziiglich Ausreitmdglichkeiten in Gelmer wiire

»

Buchean der Boniburg

Themenradrouten: dem Emsradweg,
dem WerseRadweg und der Route am
Dortmund-Ems-Kanal. Der Aussichts-
punkt sollte als Picknickplatz qualifiziert
werden und den Besuchern die techni-
schen und historischen Besonderheiten
ansprechend vermitteln. Die alte Uber-
fihrung istin eine extensive Nachfolge-
nutzung zu tberfiihren.

Ausbau des Reitwegenetzes: Die
Wersebriicke an der Wallburg Haske-
nau wird voraussichtlich 2023 durch
einen Neubau ersetzt, sodass Reiter

sie iberqueren und die Reitrouten

in Gelmer und Handorf verbunden
werden konnen. Bei der Anpassung der
Reitwege ist zudem eine Anbindung
der Gelmeraner Siedlung ,, Wohnen mit
Pferd” anzustreben.

es zwingend notwendig, die Wersebriicke zur Haskenau ,reitbar” zu machen.

+ Bootsanlegestelle, Rast- und Aussichtspunkt: Eine Bootsanlegestelle kombiniert mit
einem Rast- und Aussichtspunkt ist gewiinscht und kann Impulse geben. Sie miisste
verkniipft werden mit dem Ortskern, der also in erreichbarer Niihe liegen muss. Die
Lésung muss vertriglich mit Natur- und Landschaftsschutz sein, diese sollten aber
nicht von vornherein als Griinde gegen ein solches Vorhaben gelten. Aus Handorfer
Sicht kommen lediglich die Flichen an der Kirche, Rechts der Werse und im gegen-
iiberliegenden Bereich, auch jenseits der Sudmiihlenstrafse infrage. Der Bereich an der
Boniburg wird tibrigens stark genutzt, auch als Veranstaltungsort fiir Kindergarten
und Schulklassen, z. B. fiir durch die Eltern organisierte Treffen.

* Barrierefreier Zugang zur Werse: Es fehlt ein Zugang zur Werse fiir Menschen mit
Behinderungen. Eine entsprechende Zufahrt mit Behindertenparkplatz sollte dort
vorgesehen werden. Zudem wird angeregt, dass an der Werse Sitzméglichkeiten mit

Riicken- und Armlehnen installiert werden.



+Griun-Blauer Werseraum

-FuBrweg an der Werse

Vorgesehener Standort fiir den Bootsa :
(Quelle: Stadt Miinster2021) o L Haskenau-Briicke (Quetle; wwiwiwn.de)

Steigerung der Erlebbarkeit des Werseraumes

MaBnahmentrager Stadt Miinster

Weitere Beteiligte Minsterland e.V.

Ausftihrungsplanung fir die Anspriiche Radfahren,
Wandern, Reiten;

Bausteine zur weiteren
Radwegeabschnitt Havichhorster Miihle: grund-

U t
msetztng buchliche Sicherung durch die Eigentimer und
danach ggf. Fordermittelakquise
Prioritdt Radwegeabschnitt Havichhorster Miihle: sehr hoch;

Steigerung der Erlebbarkeit des Werseraumes allge-
mein: mittel/hoch




5.8 Weiter zu priifende Projekte

Neben den zuvor aufgelisteten 22 Mal3-
nahmen gibt es fiir den Minsteraner Nor-
dosten einige MaBnahmenbereiche, die in
zuklnftigen Stadtteilentwicklungsprozes-
sen beachtet werden sollten.

Anbindung an das S-Bahn-
Netz Miinsterland

Die S-Bahn Miinsterland ist eine Zukunftsvi-
sion fiir einen attraktiven, gut ausgebauten
offentlichen Nahverkehr im Miinsterland.
Das Projekt steht noch in den Startlochern
und erfordert einen langen Planungsvor-
lauf. Die Haltepunkte Sudmiihle/Dorbaum
und Handorf werden im weiteren Pla-
nungsverlauf gepriift und konnten in das
S-Bahn-Netz aufgenommen werden.

Beseitigung der niveau-
gleichen Bahniibergdnge in
Sudmiihle und Mariendorf

Zur Verbesserung der Querungssituation
an den Bahniibergiangen Sudmihle und
Mariendorfist perspektivisch eine planfreie
Verbindung zu entwickeln.

Priiffung einer kleinteiligen,
bestandsorientierten Bau-
lickenschlieBung in
Mariendorf und Sudmihle

Seitens der Mariendorfer und Sudmiih-
ler Birgerschaft wurde der Wunsch for-
muliert, in den Ortslagen noch weitere
Wohnbauflichen entwickeln zu kdénnen.
Beide Ortslagen haben jedoch planungs-
rechtlich nicht die Voraussetzungen fir
eine umfangreichere bauliche Entwicklung.
Eine solche wiirde zudem dem Ziel einer
nachhaltigen, landschafts- und klimascho-
nenden Entwicklung (Konzentration der
Siedlungsflachenentwicklung auf die gro-
RBeren Ortslagen) widersprechen. Ob in
Giberschaubarem Male (z. B. im Sinne von
BauliickenschlieBungen) bauliche Entwick-
lungen moglich sind, ist in Einzelféllen zu
priifen.

Integriertes ortsteiliibergrei-
fendes Energiekonzept

Die grolten Potenziale fiir einen wirk-
samen Klimaschutz und der Einsparung
von Treibhausgasen in Handorf, Gelmer,
Sudmihle und Mariendorf liegen in der
Steigerung der Energieeffizienz. In einem



stadtteiliibergreifenden  Energiekonzept
konnen die Einsparpotenziale im Bereich
der Bestandsgebdude durch energetische
Sanierungen analysiert werden.

Fir  besonders
Gebdude koénnten
Sanierungskonzepte
Dariber hinaus sind in dem Konzept Vor-
schlage fiir eine nachhaltige Versorgung
der Stadtteile mit Warme und Strom zu
entwerfen. GroRRes Potenzial liegt hier im
Bereich der Solarenergie durch die Nut-
zung der Dachflachen.

sanierungsbediirftige
im nédchsten Schritt

skizziert  werden.

Klimaanpassungskonzept

Durch den Klimawandel ist im Planungs-
raum eine Zunahme von aulergewdhnli-
chen Starkregenereignissen und Hitzetagen
zuerwarten. Die Folgensind Gefahrendurch
Hochwasser und Uberflutungen sowie die
Belastung der Bevolkerung durch Hitze. In
einem weiterfiihrenden stadtteiliibergrei-
fenden Klimaanpassungskonzept kdnnen
die vulnerablen Infrastruktureinrichtungen
und Risiken genauer untersucht und geeig-
nete MalBnahmen entwickelt und umge-
setzt werden.

Umgestaltung des Stral8en-
raums in der Ortsmitte Gel-
mer

Im Zuge der Online-Beteiligung wurden
durch die Biirgerschaft zahlreiche Hinwei-
se auf Handlungsbedarfe zur Verkehrsbe-
ruhigung auf den innerortlichen StralBen
in Gelmer gegeben (z. B. Eckernheide,
Schraderheide, Gelmerheide, Gittruper
StraRe, Hakenesheide). Aus Griinden der
Verkehrssicherheit wird hier aktuell seitens
der Stadt kein dringender Handlungsbe-
darf gesehen. Nachvollziehbar ist jedoch
der Wunsch nach ruhigerem Wohnen und
einem attraktiveren StraBenraum. Sobald
ohnehin StraRenbauarbeiten
anstehen, wird die Stadt die Anregungen
von Birgerinnen und Biirgern erneut sich-
ten und Moglichkeiten einer Umsetzungim
Zuge der Bauarbeiten priifen.

in Gelmer



6 FAZIT

Das Stadtteilentwicklungskonzept bildet
ein informelles Planungsinstrument, das
fur eine zeitliche Perspektive von 15 bis 20
Jahren eine strategische Orientierung fiir
offentliche und private Akteure bieten soll.
Hinsichtlich der dargestellten Projekte ist
esvon ,Ungleichzeitigkeiten” gekennzeich-
net: Wahrend einzelne Projekte sich bereits
in der Umsetzung befinden oder schon sehr
weitgehend planerisch vorgedacht sind
(z. B. Bauflichenentwicklung ,Kirschgar-
ten” in Handorf), wird es bei anderen Pro-
jekten noch dauern, bis eine Konkretisie-
rung und Umsetzung moglich ist. Letzteres
giltinsbesondere fiir die Umgestaltung der
Handorfer StraBe in Handorf, aber auch
beispielsweise fiir die Wohnbaufliche-
nentwicklung in Gelmer. Dies liegt darin
begriindet, dass die Vorbedingungen eine
Konkretisierung noch nicht erméglichen:
Im Fall Handorfer StraBe muss zundchst
die Fertigstellung der B 481n abgewartet

werden. Im Fall Gelmer sind Fragen der
Flachenverfligbarkeit und -nutzbarkeit zu
klaren.

AufS. 153 sind alle Projekte hinsichtlich des
Zeithorizontes ihrer Umsetzung sortiert
aufgefiihrt.

Gerade bei den Projekten, die sich noch
nicht kurzfristig umsetzen lassen, wird es
wichtig sein, laufende Entwicklungen im
Blick zu behalten und ,, am Ball zu bleiben”.
Das Stadtteilentwicklungskonzept kann
fir diese eher langfristig umzusetzenden
Projekte (noch) nicht die konkreten Inhal-
te benennen - dies ist sicherlich gerade fiir
diejenigen nicht befriedigend, die sich mit
viel Engagement in die Diskussionen einge-
bracht haben. Das Stadtteilentwicklungs-
konzept stellt jedoch Ziele und Anliegen
aus Birger- und Stadtsicht dar, die auch bei
einer spateren Umsetzung ihre Giiltigkeit
haben und zu beriicksichtigen sind.



Laufende Projekte

w10 Neues Wohnen in Handorf (KotterstralRe)
w11 Neues Wohnen in Handorf (Kirschgarten)
ZSE14  Verlagerung der Sportflaichen in Handorf
ZSE17  Miteinander nicht allein in Handorf

Kurzfristige Projekte

SOH1  Stddteb. Neuordnung Tankstellen-/Kirchengrundstiick Handorfer StralRe (Handorf)
SOH2  Aufwertung des Petronilla-Platzes und des Kirchvorplatzes (Handorf)

SOH3  Aufwertung und Qualifizierung des Hugo-Pottebaum-Platzes (Handorf)

SOG8 Umnutzung des Grundstiicks des ehemaligen Pfarrhauses (Gelmer)

ZSE12  Verlagerung[Erweiterung Matthias-Claudius-Schule [ Dreifachsporthalle (Handorf)
ZSE16 Erganzung eines neuen Einzelhandelsstandortes in Handorf

Mittelfristige Projekte

SOH4  Umgestaltung des StraBenraumes der Handorfer StralBe (Handorf)

SOG6  Qualifizierung des Ortsmittelpunktes Gelmer

SOG7  Prifung Verlagerung/Neubau Grundschule u. Neuordnungsmaogl. Kindergarten (Gelmer)
w9 Neues Wohnen in Gelmer (Potenzialflichen)

ZSE15  Prifung der zukiinftigen Funktion der Biirgerwiese (Handorf)

NM19 Standorte fiir Mobilstationen

Langerfristige Projekte
SOH5 WerseRundweg Handorf

Daueraufgaben

ZSE13  Forderung kultureller und gesellschaftlicher Aktivitdten in den Ortsteilen
NM18 Qualifizierung und Aufwertung des Radverkehrsnetzes

NM20 Weiterentwicklung des OPNV-Angebotes

GWB21 Okologische Aufwertung der Werse

GWB22 Steigerung der Erlebbarkeit des Werseraumes

Wei ifende Projel
Anbindung S-Bahn-Netz Miinsterland

Beseitigung der niveaugleichen Bahniibergdnge in Sudmiihle und Mariendorf

Priifung kleinteilige, bestandsorientierte BaultickenschlieBung in Mariendorf und Sudmiihle
Integriertes ortsteiltibergreifendes Energiekonzept

Klimaanpassungskonzept

Umgestaltung des StraBenraums in der Ortsmitte Gelmer



Das Interesse der Birgerschaft an der
Stadtteilentwicklung in Handorf, Gelmer,
Sudmihle und Mariendorfwar und ist hoch
- trotz der im Frihsommer 2020 Coro-
na-bedingten Umstellung von Présenzver-
anstaltungen auf eine Online-Beteiligung.
Zum Abschluss des Planungsprozesses
konnte im September 2021 wieder eine
Prasenzveranstaltung stattfinden. Die hier
gefiihrten intensiven Diskussionen mach-
ten deutlich, dass der direkte Dialog zwi-
schen Birgerinnen und Biirgern und der
Stadt Minster unverzichtbar ist uns sich
nicht vollstandig durch eine Online-Beteili-
gung ersetzen ldsst.

Im Rahmen der Abschlussveranstaltung
haben Anwohnerinnen und Anwohner die
ihnen wichtigen Anliegen mit Nachdruck
vertreten - dies ist einerseits Ansporn fir
einezielgerichtete Umsetzung der Projekte,
aber auch Aufforderung dazu, im Gesprach
zu bleiben und die Stadtteilentwicklung in
Handorf, Gelmer, Sudmuhle und Marien-
dorf gemeinsam voranzubringen.
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Bezirksregierung Miinster 2014/2018

Regionalplan Miinsterland. Miinster

NRW.BANK 2020

Wohnungsmarktprofil Miinster 2020. Diisseldorf

Stadt Miinster (versch. Jahrginge)
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Vermerke der Fachamter (versch.)

Kleinrdumige Bevolkerungsprognose Stadt Miinster 2019 bis 2030 fiir den Stadtbe-
zirk Ost. Bautatigkeit: Basisvariante. Stand 12.2020

Kindertagesbetreuungsbericht 2020
Baulandprogramm 2019 - 2025/2030

Protokoll zum Startgesprach zur Vorbereitung der Entwicklung von vier Wohnbaufla-
chen im Stadtgebiet (2019)

Landschaftsplan 1 Werse (20.03.2020)

Projekt S-Bahn Miinsterland: Angebotszielkonzeption. Kurzzusammenfassung
15.11.2019

Einzelhandels- und Zentrenkonzept (2018)
Kinder- und Jugendhilfereport (2018)

Kommunaler Pflegebedarfsplan fiir Miinster 2018 — 2021 inkl. Pflegebedarfsplan 2018
— Stadtbezirk Ost

Machbarkeitsstudie der unteren Werse (2018)

Flaichennutzungsplan (2017)

Planungswerkstatt 2030 - Dokumentation des Blrgerforums am 01.03.2017
Masterplan altengerechte, inklusive Quartiere (2016)
Gewerbeflachenentwicklungskonzept Miinster (2016)

DTVw-Verkehrsbelastungen im VEP-StralBennetz (KFZ/24h). Verkehrszdhlungen der
Stadt Minster, Stand 02/2016

3. Nahverkehrsplan Stadt Minster (2015)
Klimaanpassungskonzept (2015)
Minsteraner Modell zur sozialgerechten Bodennutzung (2014)

Griinordnung — Griinsystem Freiraumkonzept, Zielkonzept Freizeit und Erholung,
Zielkonzept Naturraum (2012)

Klimaschutzkonzept 2020 fir die Stadt Miinster — Endbericht (2009)



e Zensusergebnisse — Auswertungen der Stadt Minster (2011)
« Stadtteilrahmenplan Handorf-Sudmiihle-Mariendorf (2009)
Straf3en.NRW
e B51/B481.Ausbau und Neubau der Umgehungsstralle Miinster. Projektinformatio-

nen Stand Madrz 2021 (https://www.strassen.nrw.de/de/wir-bauen-fuer-sie/projekte/
b51-b64-projekt-4zu1/b51-erweiterung-muenster-telgte.html)

e DTV Verkehrsconsulti.A. von StraBen.NRW. Verkehrsuntersuchung B 51: Miinster -
Miinster/[Handorf - Telgte (2018)

Alle Abbildungen stammen - sofern nicht anders angegeben —von plan-lokal.

Alle Plandarstellungen basieren auf Kartengrundlagen mit folgendem Copyrightvermerk:
Lizenz: Datenlizenz Deutschland - Land NRW [ Stadt Miinster (2014) - Version 2.0.



Beitrage zur Stadtforschung, Stadtentwicklung, Stadtplanung, Verkehrsplanung
ISSN 0933-9078

TITEL HEFT NR.
Parkraumuntersuchung Altstadt/Hbf. Minster/Westf. 1/94
Werkstattbericht Stadtentwicklung Minster 2010, Materialien 2/94
Dokumentation Kongress, neue Wege fir das Rad 3/94
Radverkehr in FuRgangerzonen 4/94
Bauleitplanung und Wohnungsbau 1994 5/94
Verkehrsbericht Minster 1993 6/94
Verkehrsmittelwahl und OPNV-Akzeptanz der Studierenden in Miinster 7/94
Bauleitplanung und Wohnungsbau 1995 1/95
Programm fahrradfreundliche Stadt Minster

Gemeinsame Benutzung von Sonderfahrstreifen durch Bus- und Radverkehr 2/95
Haushaltsbefragung Minster 1994, Zeitbudget und Verkehrsteilnahme 3/95
Wohnungsbau und Eigenheimbau Wohnwiinsche von Wohnungssuchenden und Bauwilligen --------- 4/95
Parkraumuntersuchung im Universitatssektor der Westfalischen Wilhelm-Universitat Minster --------- 1/96
Optimierung fur den Radverkehr an Lichtsignalanlagen 2/96
Verbesserung der Radverkehrsinfrastruktur im Universitatsbereich/Innenstadtbereich Minster -------- 3/96
mensch.mobil "96 Forum fir humane Mobilitat. Kongressdokumentation 1/97
Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung - von Rio Uber Istanbul zur lokalen Agenda ---------------- 2/97
Zeitstrukturen und Stadt. Das Zeitprofil von Minster - Chance flr eine nachhaltige Entwicklung!? ----- 1/98
Untersuchung zu Blindelungspotentialen im Wirtschaftsverkehr des Dienstleistungssektors

zum Aufbau einer Branchenlogistik in Munster 2/98
Erster Nahverkehrsplan Minster 3/98
Entwicklungskorridor Hauptbahnhof Albersloher Weg 1/99
Funktionale Starkung von Stadtteilzentren in Minster 2/99
Neues Wohnen im Bestand 1/2000
Regionaler Wohnungsmarkt 2/2000
MalRnahmen zur Akzeptanzsteigerung von mobilé - Wahrnehmung und Bewertung der

Mobilitatszentrale Minster 3/2000
Groliflachiger Einzelhandel in Minster 4/2000
Wohnbaulandentwicklung 1/2001
Verkehrsbild Minster 2001 1/2003
Lokale Agenda — Nachhaltigkeitsbericht 2001 /2002 2/2003
Einzelhandelskonzept Munster — Leitlinien der raumlichen Entwicklung — 1/2004
Betriebliches Mobilititsmanagement der Stadtverwaltung Minster 1/2005
Wohnbaulandentwicklung 2005 2/2005
2. Nahverkehrsplan Stadt Munster 1/2006
Das alltagliche Verkehrsverhalten der Munsteraner

Ergebnisse einer Haushaltsbefragung im November 2007 1/2008
Einzelhandels- und Zentrenkonzept Munster 1/2009
Attraktiv, generationengerecht, partnerschaftlich

Mdinsters Handlungskonzept zum Demografischen Wandel 2/2009
Verkehrsentwicklungsplan Minster 2025 Teil 1: Analyse und Bestand 3/2009
Monitoringbericht zur Einzelhandelsentwicklung in Miinster 2010 1/2011
Verkehrsverhalten und Verkehrsmittelwahl der Munsteraner

Ergebnisse einer Haushaltsbefragung im Herbst 2013 1/2014
3. Nahverkehrsplan Stadt Minster 1/2016
Einzelhandels- und Zentrenkonzept Minster (2. Fortschreibung) 8/2018
Planungswerkstatt 2030

Dokumentation des Prozesses zur Erarbeitung des Wohnsiedlungsflachenkonzepts 2030 --------- 1/2019
Zukunftswerkstatt Albachten — Zusammenfassung und Ergebnisse 1/2020
Integriertes Entwicklungskonzept Coerde 2/2020
Stadtteilentwicklungskonzept Nienberge / Hager 3/2020

Stadtteilentwicklungskonzept Handorf, Gelmer, Sudmuhle, Mariendorf 1/2022







	Stadtteilentwicklungskonzept Handorf, Gelmer, Sudmühle, Mariendorf
	IMPRESSUM
	INHALT
	Vorwort
	1     Einleitung
	1.1	Ausgangssituation und Aufgabe
	1.2	Arbeits- und Dialogprozess

	2	  Bestandsanalyse
	2.1 	Historische Entwicklung, Siedlungsstruktur und Planungsrecht
	2.2 	Bevölkerungs- und Sozialstruktur
	2.3 Wohnen
	2.4 	Zusammenleben und soziale Infrastruktur
	2.5 Gewerbe
	2.6 	Mobilität und 
Erreichbarkeit
	2.7 	Ortskerne Handorf und Gelmer
	2.8 	Freiraum und Landschaft, innerörtliche Freiflächen
	2.9 	Freizeit und 
Tourismus
	2.10 	Umwelt und Klima

	3	Stärken-Schwächen-			Analyse
	4	Zielperspektive 
	für Handorf, Gelmer, Sudmühle und Mariendorf
	4.1	Übergeordnete 
Leitlinien und Ziele
	4.2	Handlungsfeld-
bezogene Ziele

	5	Massnahmenkonzept
	5.1 Maßnahmenübersicht 
	5.2	Starker Ortskern Handorf
	5.3	Starker Ortskern Gelmer
	5.4	Wohnen für Alle
	5.5	Aktives Zusammenleben, 
soziale Infrastruktur und Einzelhandel
	5.6	Nachhaltige Mobilität
	5.7	Grün-Blauer Werseraum
	5.8	Weiter zu prüfende Projekte

	6	Fazit
	Quellen




